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Biefengroß! 
Bisheriger Fluthihaden in Franl- 
reich auf eine Milliarde Franfen 
geihägt! — Reiche leiden ebenjo 
wie Arme. — Wajjer fteigt mod 
weiter. 

Paris, 26. Jan. Der Minifterpräfts 
bent Briand und der Finanzminifter 
Cochery ſchätzen, nach einer Berathung 
über die eingelaufenen Berichte, die, 
bisher durch die Hochfluthen verurſach⸗ 
ten Verluſte auf eine Milliarde (1000 
Millionen) Franken! 

Paris iſt in 5 Diſtrikte getheilt wor⸗ 
den, deren jeder unter einem Militär— 
lommandanten fteht, welcher die Hilfz= 
und Rettungsarbeiten leitet. 

Die Seine ftieg auch heute noch, und 
die Lage aejtaltet fich noch jchlimmer! 

Die Bahnverbindung mit Spanten, 
der Schweiz und Xtalien, fomie mit 
dem füdlichen Frankreich felbit fanr,, 
fomweit fie überhaupt möglich ift, nur 
ehr lanafam und auf Ummegen be: 
mwerfitelliat werden. 

Ale heutigen Blätter find nırr mit 
Gefchichten über fchredliche Vermu- 
ituna, viele zerftörte Heime und aud) 
über IImaefommene gefüllt, 

Die Hälfte der Parifer Arondifie- 
ments leidet unmittelbar von ben „Flır= 
then, und die Reichen beginnen, Die 
Nothlage ebenso zu fühlen, wie die Ac— 
men, 

Xmmer empfindlicher wird die Hun— 
aersnoth! Der Vorrath an Fleiich 
und frifchen Gemüfe ift der Ei- 
fhöpfung nahe, und dementjprechend 
Ichnellen die Preife hoch empor. 

Mancen habaierigen Bädern, welche 
das Doppelte des gewöhnlichen Brat- 
preijes herauszufchinden juchten, wur= 
de von entrüfteten Volfsmaffen übel 
mitgefpielt, und zu Charenton wurden 
ziwei derfelben in die Seine geworfen! 

Geradezu herzbrechende Berichte tref- 
fen aus den Provinzen ein, ins biele 
Deiche gebrochen, und Taufende von 
Dörfern überfchwemmt find. Die 
Flüſſe im Südweſten des Landes ſtie— 
gen auch heute raſch weiter. In der 
Provinz Touraine hat die angeſchwol—⸗ 
Iene Loire ungeheuren Schaden perur- 
ſacht. 

Die rieſigen Verluſte in allen Indu— 
ſtriezweigen ſpiegelten ſich heute auch 
an der Pariſer Börſe wider, durch 
großen Preisſturz in Induſtrie- und 
Eiſenbahnpapieren! 

Paris hatte heute wieder einen ge— 
waltigen Schneeſturm und bittere 
Kälte, durch welche die Noth und die 
faſt allgemeine Beſtürzung noch ſehr 
vergrößert wurde. 

Die Nothlage hat wenigſtens die 
eine gute Folge, daß die Nation ſeit 
langer Zeit wieder einmal feſt vereinigt 
daſteht. Alle Parteiſtreitigkeiten ſind 
vorerſt begraben, und es herrſcht nur 
noch ein edler Wettſtreit in der Hilfe— 
leiſtung. 

Außer der Bewilligung von 2 Mil— 
lionen Franken durch die franzöſiſchen 
Kamern, waren ſchon geſtern Nacht im 
Ganzen etwa 5 Millionen Franlen 
durch private Wohlthätigkeit aufge— 
bracht. Die Bank von Frankreich 
zeichnete 530,000 Fr., die Bank von Pa— 
ris dasſelbe, die Rothſchilds 100,000, 
Präfident Fallieres 20,000 ujiv. Ep: 
mond Roftand, der befannte Bühnen: 
dichter, widmete das ganze Erträaniß 
einer Eritaufführung für die Yluthlei- 
penden. 

Die Regierung erhält nicht nur eine 
ganze Armee von Soldaten und Yeue:- 
wehrleuten an Hilfs- und Rettungsar= 
beiten bejchäftiat, fondern hat au an 
allen Häfen jedes, nur irgend verfüg: 
bare Boot in Dienft aenommen. 

Den Provinzbehörden murde Wei— 
fung geaeben, ganz auf eigene Hand 
porzugehen, ohne auf Ordres der Zen 
tralregierung zu marten, meiche dod) 
die Lage außerhalb Paris und ber 
nächſten Umgegend nicht genügend 
überſchauen kann, und deren Wei— 
ſungen nur langſam eintreffen könn— 
ten. 

Ganze Pariſer Diſtrikte ſind durch 
Flucht der Bewohner entvölkert. Pa— 
ris wird noch immer mehr von der 
Außenwelt abgeſchnitten; auch die 
Drähte verſagen nach allen Richtun— 
gen. Nicht einmal zwiſchen den bei— 
den Ufern der Seine kann noch tele— 
phoniſche Verbindung aufrechterhal⸗ 
ten werden. Solcherart wird auch das 
Hilfswerk ſehr behindert. 

Noch keine Seinebrücke iſt zerſtört; 
aber ſie ſind ſämmtlich geſchlofſen! 
Nur zwei Eiſenbahnen laſſen noch 
Züge nach Paris herein laufen: eine 
vom Norden und eine vom Weſten. 

Paris, 26. Jan. Die Weſtſtraße, 
gerade weſtlich vom franzöſiſchen Aus⸗ 
wärtigen Amte, droht, jeden Augen⸗ 
blick zuſammenzuſtürzen; ſie wird nur 
noh durch Drudluft aus dem ilber- 
flutheten Tiefwege, welcher unter ihr 
binläuft, aufrechterhalten, und diefer 
Drud fann irgend einen Moment ver- 
fagen! Die Archive des Auswärtigen 
Amtes, in einem anftoßenden Gebäude, 
find anfcheinend ficher. 

Das franzöfifche Kabinet trat in 
Ertrafigung zufammen und befchloß, 
das Panthern, jomwie das St. Sulpice- 
Seminar und fonjtiges, dem Staat 
verfüllenes Kircheneigentbum für die 
Zluthleidenden zu öffnen. 


Das Tempo im Gteigen.der Seine 
wurde heute jogar nod) etwas rafcher. 
Man erwartet im Ganzen no ein 
Steigen um etwa 32 Zoll. 

500 Matrofen von Düntirchen, 


| Habre und Cherbourg trafen im Laufe 


| des Nachmittags hier 


ein, um fid 
ebenfalls an den Hilfsarbeiten zu be— 
theiligen. 

Das Waffer hat bereits die Höhe der 
Präfidentfchaftstribüne an der Renn: 
bahn in Longchamps erreicht. 6 Qua- 
dratmeilen bes Boulogner Wäldchens 
ftehen unter Waffer. 

Man hofft jet, fo ziemlich alle die 
Steinbrüden zu retten, obwohl ber 
Verkehr auf densellen geichloffen ift. 
Nur um die berühmte eiferne Brüde 
bon Pont des Arts und um die Brüde 
bon Golferino herrfcht eine befondere 
Beſorgniß. 

Das Palais Bourbon iſt ebenfalls 
überſchwemmt, desgleichen eine Menge 
Denkmäler zu beiden Seiten des 
Fluſſes. 

Trotz aller militäriſchen und ſonſti— 
gen Hilfsvorkehrungen geſtaltet ſich 
die Lage in Paris von Stunde zu 
Stunde verzweifelter! 

Um 4 Uhr Nachmittags begann auch 
die Rue Royale, zwiſchen dem Place 
de la Concorde und der berühmten 
Madeleinekirche, einzuſinken; ſie wurde 
raſch mit Tauen abgeſperrt. 

Auch der Boulevard vor dem Louvre— 
muſeum fing an, einzurutſchen. 

Die überflutheten Straßen ſind mit 
Ruderbooten gefüllt, deren Eigenthü— 
mer fabelhafte Preiſe für die Weg— 
ſchaffung von Möbeln u. ſ. w. fordern. 

Chalons-ſur-Marne, 26. Jan. Hun— 
derte von Menſchen ſind im Doubs— 
thale umgekommen! 


Soldaten retteten eine hochbedrängte 
Familie in einem Autoboot, — gerade 
als der Vater im Begriff war, alle 
ſeine Angehörigen und ſich ſelbſt zu er— 
ſchießen! 

Charenton, 26. Jan. Die Fluthlage 
iſt hierherum entſehlich. In Jory und 
Alfortville ſind 16,000 Perfonen ge— 
rettet worden, — aber 23,000 befin- 
den ſich noch immer hilflos auf den 
Hausdächern. 

Der Pariſer Stadtrath hat noch 
150,000 Franken für die unmittelbare 
Unterſtützung von Fluthhungerleiden— 
den bewilligt. 


Auch noch Erdbeben! 


Paris, 26. Jan. Eine heftige Erdb— 
erſchütterung ereignete ſich zu Ruello, 
im Departement Charente. Sie hielt 
drei Sekunden an und kam vom Süd— 
weſten. 


Verſchiebung nicht bewilligt? 
Deutſchlands Antwort an die Ver. Staaten. 


Berlin, 26. Jan. Es verlautet nicht— 
amtlich, daß die Erwiderung des deut— 
ſchen Auswärtigen Amtes auf das Er— 
ſuchen der Ver. Staaten, die Anwen— 
dung von Deutſchlands allgemeinem 
(höherem)Zolltarif auf Einfuhrwaaren 
aus den Ver. Staaten bis zum 31. 
März zu verſchieben, ablehnend 
gehalten ſei. 

Die engliſchen Wahlen. 


London, 26. Jan. 30 bekannt ge— 
wordene Ergebniſſe aus 39 Parla— 
mentskreiſen, in denen geſtern geſtimmt 
wurde, geben den Unioniſten (Konſer— 
vativen) 4 neue Gewinne und den Li— 
beralen 2. 

Um halb 2 Uhr heute Nachmittag 
mar das Mahlergebniß insgefammi: 
226 Liberale, 37 Arbeiterparteiler, 7 
Srifche Nationaliften. Oppofition: 253 
Konjervative. 

London, 26. Jan. 3 ftehen jebt 
nur no 71 Wahlen für die Verpoll- 
ftandiqung des Unterhaufes aus. 

Nach den lebten Berichten ftehen die 
berichiedenen Parteien folgendermaßen: 
Liberale 231, Arbeiterparteiler 38, 
Stifche Nationaliften 74, alfo Regie— 
tungsfoalition zufammen: 343. Ans 
dererjeits Konfervative 255. 

Die Unioniiten (Konfervativen) has 
ben bis jegt 116 Site neu gewonnen, 
die Viberalen 18, und die Arbeiterpar= 
teiler 1. 

Man ermartei, dab die Liberalen 
und Urbeiterparteiler zufammen, unge: 
rechnet die rifchen Nationaliften, eine 
Mehrheit von 15 bis 30 über die Kon- 
jerpativen haben werben. 

London, 26, Yan. Nac) feiner Wie- 
dererwählung in feinem PBarlaments- 
freife — mit etiwas erhöhter Mehrheit 
— murde der Premierminijter Asquith 
bon ftreitbaren Frauenftimmrectlerin- 
nen wiederholt angegriffen. Diefe 
fonnten aber nicht an ihn heranfom- 
men; fie hatten mehrere hitige Gefedh- 
te mit der Polizei, und fchließlich ge- 
lang es, Herrn Uaquith nah einem 
fiheren Orte zu bringen. 


Britifhde Flottenvermehrung. 

Portsmouth, England, 26. San. 
In wohlunterrichteten Flottenkreiſen 
nimmt man an, daß in den nächſten 
britiſchen Flottenetat 4 neue „Dread— 
noughts“ (Rieſenſchlachtſchiffe), 2 ar— 
mirte Kreuzer, 8 kleine Kreuzer, 24 
Torpedojäger und 10 Unterſeeboote 
eingeſtellt werden, mit einer Vermeh— 
rung der Bemannung um 5000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 

Rem Bert: Großer Kurfürſt von Bremen (etwa 
einen Xag verfpätet); Finland von Antwerben; 
Roordam von Rotterdam; Saxoniag von Fiume. 

An Siesconſet, Maſſ. vorbei: Europa, bon Ge: 
nug nach New Vort (Donnerſtag Vormittag gegen 
beib 9 am Doch. 

An Newport, R. %., vorbei: 
Southampton nah New Vort. 

Poftom: Gretic, por Genua und Neapel. 

Marfeille: Madonna von New York. 

Plnmoutb: Graf Malveriee. von New Dorf mad 
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Ehicago, Mittwod, den 26. Zanuar 1910.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Chineſen auf dem Kriegspfade! 


Liffabon, Portugal, 26. Jan. Es 
iwird hierher gemeldet, daß Chinefen 
in das Gebiet von Macau (deffen Ei: 
genthumsreht, mit Wusnahme ver 
Stadt Macau jelbit, auch von China 
beanjprucht wird) eingedrungen find. 

Belanntlich find die Unterhandlun- 
gen der beiderfeitigen Regierungen 
über jene GStreitfrage bis jeßt ergeb- 
nißlos geblieben. 


Inland. 


Schlägt Regierungsklage nieder 


In der bekannten Panama-Verleumdungs- 
klage. 

New York, 26. Jan. Die, noch aus 
der Rooſevelt'ſchen Adminiſtration 
herrührende Klage der Bundesregie— 
rung gegen die „Preß Publiſhing 
Co.“, welche die „New York World“ 
herausgibt, wegen angeblicher Ver— 
leumdung von, der Regierung naheſte— 
henden Perſönlichkeiten in Verbindung 
mit dem Ankauf des Eigenthums vom 
Panamakanal, wurde vom Richter 
Hough im Bundeskreisgericht nieder— 
geſchlagen. 

Zum Fleiſchſtreit. 

Superior, Wis., 26. Jan. Die 
„Trades and Labor Aſſembly“, deren 
Zweigvereine im Ganzen über 4000 
Mitglieder zählen, hat einen Fleiſch— 
ſtreik für Februar erklärt. 

Man wird auch verſuchen, Logen— 
verbände in dieſe Bewegung herein— 
zuziehen. 

Ferner iſt es möglich, daß hier ein 
ko-operativer Fleiſchmarkt begründet 
wird, welcher das Fleiſch unmittelbar 
von den Farmern kauft. 

New York, 26. Yan. Die Nationale 
Frauenftimmrehtsunion macht be— 
fannt, daß nädhjtdem ein „Suffrane= 
Reftaurant“ eröffnet wird, mo Mahl 
zeiten zu Gelbftfoftenpreifen geliefert 
werben, eö aber nur wenig Tleifch ge= 
ben wird. 

Teite Dividenden. 

Philadelphia, 26. Jan. Die Diref- 
toren der „Bennfylvania Eo.“, welche 
die Linien der Pennfplvaniabahn meit- 
ih von Pittsburg betreiben, erklärten 
heute eine Dividende von $16.67 per 
Altie, zahlbar in Antheilicheinen felbit. 

Die Direktoren der Pittsburg, Ein- 
cinnati, Chicago & St. Louisbahn er= 
tlärten eine Dividende von 123 Pro: 
zent pro Aftie. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New PYork: Oceania nach Trieſt; Campania nach 
Liverpool; Vermudian und Dratava nah Bermuda. 

An Delaware Brealwater hingus: Haverford, von 
Philadelphia nach Liverpool. 


Am vLizard vorbei: Ivernia, von Liverpool nach 
Boſton. 


Lokalbericht. 
—A 


Großgeſchworene bleiben acht Tage län— 
ger, als üblich, in Sitzung. 
Staatsanwalt Wayman erklärte 
heute, daß die Großgeſchworenen des 
Januartermins eine Woche länger, als 
üblich, in Thätigkeit bleiben würden, 
um die Stadthalle Grabſch-Skandale 
zu unterſuchen; rund 35 Zeugen ſind 
behufs Vernehmung in der Sache 
vorgeladen worden, und erſcheinen ihm 
ihre Ausſagen von Belang, ſo werden 
die Zeugen den Großgeſchworenen vor⸗ 
geführt werden. E. %. Miller, der die 
Zahlungsanweiſungen in der ſtädti— 
ſchen Kämmerei ausfertigt, wurde heu— 
te von Hilfs-Staatisanwalt Marſhall 
vernommen und angewieſen, ſich vor 
den Großgeſchworenen einzufinden. 
Heute wurden die Ausſagen der 
nahezu 200 Zeugen, Grundbeſitzer, 
Notare und Landmakler, über die 
Landankäufe Seitens der Chicago &e 
Weſtern Indiana-Bahn in Maſchinen— 
ſchrift angefertigt, damit der Staats— 
anwalt ſie genau prüfen und entſchei— 
den kann, ob ſie genügen, um darauf—⸗ 
hin eine Unterſuchung Seitens der 
Großgeſchworenen aufzubauen. Dieſe 
erhoben heute Anklagen gegen acht Un— 
terſuchungsgefangene und werden noch 
ein paar Tage mit Routinearbeiten 


zu thun haben. 
— — — 


Begnadigungsgeſuch für Walſh. 


Eine Bewegung, eine Million Un— 
ierſchriften aufzubringen für ein Ge— 
ſuch an Präſident Taft, den früheren 
Bankier John R. Walſh zu begnadi— 
gen, iſt in Fluß gebracht worden. Es 
ſind bereits mehrere tauſend Unter— 
ſchriften beiſammen, meiſt von Ein— 
legern der ehemaligen Banken des 
Bankiers. In Bedford, Ind., wo die 
Steinbrüche des Herrn Walſh gelegen 
ſind, ſind Petitionen in Umlauf. Die 
Veranſtalter des Unternehmens rechnen 
darauf, daß zahlreiche Männer in an— 
geſehener Stellung, Senatoren, Regie- 
rungsbeamte uſw., das Geſuch unter- 
zeichnen werden. 


Albert Zangdorfs Eude. 


Die Leihenihau = Gefhimorenen, 
welche den Tod des Huffchmiebs Albert 
Langdorf, 454 N. MWeftern- Ape., 
unterfuchten, haben heute entjchieben, 
daß Langdorf auf dem Bürgerfteig ge- 
ftiirzt fei, tie er felbft vor feinem Zobe 
angab, und dabei fi) die tödklich ver- 
laufenen Verlegungen zugezogen habe, 
nicht in einer Rauferei, in die er in ber 
Wirthfcgaft 2000 Grand Ave. mit dem 
Befiger Dominid Kipilin vermidelt ge- 
mejen fein follte. Kivilin wurde daher 
entlaftet, * Langdorf war im Counth⸗ 
bofpital aeftorben. 


| 


Droht den Theatern. 


Stadtfämmerer will fie fchließen, went fie 
nicht ihre £ijensgebühren bezahlen. 


Ericfon madt Schwierigkeiten. 


Stadteinnehmer Magerjtabt drohte 
heute den 436 Iheatern der Stadt mit 
Schließung, falls ihre Lizenfen nicht 
bi3 zum 1. Februar bezahlt find. In 
einem Schreiben an die Theaterleiter 
wies er darauf hin, daß die Lizensge- 
bühr auf gerichtlichem Weg eingetrie- 
ben würde. „Sebes der 436 Theat:r 
muß die halbjährliche Lizensgebühr b’3 
zum 1. Februar bezahlen,“ erklärte 
Herr Magerjtadt, „andernfall3 mird 
es gejchloffen. Gegen 15 Theater, d’e 
ein Einhaltsverfahren gegen die Stadt 
eingeleitet haben, fünnen wir bor ber 
Hand nicht vorgehen. Fünf Theater 
find von der Feuerwehr oder der Elef- 
trizitätsabtheilung geſchloſſen. Auch 
gegen ſie kann nicht vorgegangen wer— 
den. Wenn die übrigen Theater be— 
zahlen, werden wir bis zum 1. Februar 
an Lizensgebühren $50,000 einneh- 
men.“ 

Die Lizensgebühren ſtellen ſich auf 
$200 bis $1000 das Jahr und richten 
lid) nad) dem Preis der Site. 

Ericjon auf dem Kriegspfad. 

Stabdtingenieur John Ericſon, der 
den Herren im Rathhaus bereits letzte 
Woche eine unliebſame Ueberraſchung 
bereitete, als er ſich weigerte, eine Ab— 
ſchlagszahlung in der Höhe von 850, 
900 gutzuheißen für die Waſſerwerke 
in Rogers Park, weigerte ſich geſtern, 
eine Zahlungsanweiſeung an die T. A. 
Cummings Foundry Co. in der Höhe 
bon 832,317 gutzuheißen. Es iſt eine 
Rechnung für gußeiſerne Waaren, wel— 
che die Cummings Foundry Co. gelie— 
fert hat. Sollte der Ingenieur bei ſei— 
ner Weigerung beharren, ſo würde die 
Firma Schwierigkeiten haben, ihr Geld 
zu erhalten. 

Die Merriam-Kommiſſion wird 
eine Unterſuchung der Feuerwehr 
durch ihren Sachverſtändigen Herbert 
Sands von New York beginnen laffen. 
Sie wird den Ankauf von Pferden, 
Autterftoffen, Schläuchen und anderen 
Waaren einſchließen. 


Warnung an Abtheilunasvorſteher. 


Eine Warnung an die Abtheilungs— 
vorſteher im Rathhaus, die Bewilli— 
gungen für die einzelnen Zwecke nicht 
zu überſchreiten, und eine Mahnung, 
die Bücher ſtets ſo zu führen, daß ſich 
in kurzer Zeit feſtſtellen läßt, wie viel 
noch nicht verausgabt iſt, wird vom 
Mayor auf die Empfehlung des Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, Ald. 
Snow, erlaſſen werden. In einem 
Schreiben an das Stadtoberhaupt 
weiſt der Vorſitzende des Finanzaus— 
ſchuſſes darauf hin, daß der diesjährige 
Haushaltsplan von dem frühererJahre 
abweicht. Es iſt genau angegeben, für 
welchen Zweck die einzelnen Summen 
verwandt werden müſſen. Dies macht 
es nöthig, daß die Bewilligungen für 
die einzelnen Zwecke nicht überſchritten 
werden. Beſonders ſtreng ſolle darauf 
geſehen werden, daß ſtets genügend 
Geld vorhanden fei, um alle unbezahi- 
ten Rechnungen zu begleichen. Außer: 
dem werben die Abtheilungsporjtände 
darauf hingemiefen, daß es unftatthaft 
ilt, Ertraforderungen für Arbeiten, die 
fontraftlich vergeben worden find, zu 
bemilligen. 

Die Müllabfuhr. 

sm Büro Oberbaufommiffär Han 
bergs fand heute eine Konferenz ftatt, 
in der die Frage der Müllabfuhr be- 
ſprochen wurde. An der Konferenz 
nahmen außer dem Oberbaufommiffär 
Gefundheitsfommifjär Dr. Evans und 
die Aldermen der 7. Ward Merriam 
und Snow Theil. Die Müllabfuhr 
läßt viel zu mwünfchen übrig, und die 
„Woodlawn Improvement Aſſociation“ 
hat ſich erboten, eine Müllverbren— 
nungsanlage einzurichten, wenn die 
Stadt das alte Pumpwerk an der 67. 
Straße und Madiſon Avenue für den 
Zweck zur Verfügung ſtellen wolle. 
Ein endgiltiger Beſchluß wurde nicht 
gefaßt. 

Beaufſichtigung der Apotheker. 

Nach einer Konferenz zwiſchen Poli— 


.| zeihef Stemard, Ald. Fifher und Mit- 


gliedern des Apotheferverbandes wurde 
heute Hilfs-Rorporationsanmwalt Hayes 
angemiefen, eine Ordinanz zu entmer: 
fen, welche Apotheter zwingt, alle Ver: 
fäufe von geiftigen Getränfen einzu- 
tragen und an die Polizei zu berichten. 
Die Berichte an die Polizei müffen 
monatlich «bgejtattet werden, doch fteht 
noch nicht feit, ob jeder einzelne Ver- 
fauf gemeldet werden muß. Die Ver- 
treter des Wpotheferverbandes maren 
mit der Eintragung ber Verkäufe zu- 
frieden, proteftirten aber gegen den Be- 
richt an die Polizei, da dadurch bie 
Namen der Käufer befannt würden. 


Suarantäne aufgehoben, 


Studentinnen der Morthweftern Univerfität 
freuen fid. 

Die Willard - Halle, da3 Schlaf: 
haus der Studentinnen der Northme- 
ftern = Univerfität in Evanfton, mar 
heute Mittag der Schauplah eines 
fröhlichen „Abfchiebseffen3”, mit mel- 
em die 130 Studentinnen die Been- 
digung der Quarantäne feierten. Die 
Quarantäne war vor mehr al3 einer 
Woche wegen des Ausbruchs von 
Scharlachfieber verhängt worden und 
hatte die jungen Mädchen an das Ge— 

äube gefeflelt. $ı 


Die Wafferkraft. 


Daranf legt der Gouverneur jegt 
das Hanptgewidt. 


Borwahlenfrage dor dem Haus. 


— 


Die Beftimmungen des vom Ausfhuß 
befürworteten Entwurfs. — Siebener: 
Kommiffion für Erhebungen in Bezug 
auf Unternehmer: Faftpflicht. 


(Eigenbericht Ser „Abendpoft“.) 

Springfield, SU, 26. Jan. 
Gouverneur Deneen hat feine hod)- 
fliegenden Pläne in Bezug auf einen 
Schiffsfanal „zum Miffiffippi » und 
nad) dem Golf“ offenbar vor der Hand 
aufgegeben. In einer Gonberbot- 
Tchaft, die er heute an die Legislatur 
gerichtet hat, ermahnt er diefe, die Ge- 
legenheit nicht vorübergehen zu lafien, 
melche ihr geboten ift zur Entmidelung 
der brachliegenden Waflerträfte des 
Staates. 

Er fordert von Neuem auf, daß 
Schritte gethan werden, um den Bau 
eines Kanals von Lodport nach Utica 
zu fichern, will aber zufrieden jein mit 
einer Kanaltiefe von durchgängig neun 
Fuß, ftatt der bisher von ihm gefor= 
derten vierzehn. Auch bei nur neun 
Fuß Tiefe des eigentlichen Kanalbettes 
werde der Wafleritand fich auf großen 
Streden gleich von vorn herein auf 15 
Fuß ftellen, und durchiveg tiefer machen 
mürbe man den Kanal fpäter fünnen 
mit den Einfünften, welche ohre Frage 
die Kraftanlagen abwerfen würden. 

Der hampf im Gauge. 

Der offene Kampf über die Vor: 
mwahlenfrage ift nunmehr im Unter: 
haufe entbrannt. Dort wurde heute 
Vormittag die Ausichußporlage zur 
zweiten Zefung aufgerufen. Der Abg. 
Sollitt hatte feinen Erfolg mit feinem 
Antrag, an die Stelle des Ausfchuß- 
entmwurfes den jeinigen zu fegen. Dann 
trat Sprecher Shurtleff den Vorfik 
ab, um in längerer Rebe zu befürmor- 
ten, daß man feine Vorlage an die 
Stelle der vom Ausfchuß befürmorte- 
ten jebe. 

Nachdem Sprecher Shurtleff geen- 
det, hielt noch eine ganze Anzahl von 
Abgeordneten Anfpradh:n, Jo daß bie 
Abftimmung über die Shurtlefffche 
Borlage bis in den fpäten Nachmittag 
hinein verzögert wurde, 

Die Preistreiberei, 


Der Abg. ApMadoc hat einen Be 


fhlußantrag geftellt, daß ein gemein 
fchaftliher Ausfhuß beider Häufer, 
mit mweitgehenden Vollmachten ausges 
rüftet, beauftragt werden möge, Die Ur- 
fachen der allgemeinen Theuerung zu 
ergründen, da deren Andauerung uns 
bermeidlich eine fehmere Schädigung 
des Gemeindemwohls bedingen, zu Miß— 
ahtung für die gefegliche Ordnung 
führen und ernftes Unheil heraufbe— 
ſchwören würde. 

Im Senat, der mit ſeinen Arbeiten 
nahezu fertig iſt, geſchah heute Vormit— 
tag nichts von Wichtigkeit. Eine von 
Senator Hall eingebrachte Vorlage, 
durch welche die Chicago Recreation 
Pier Amuſement Co. ermächtigt wer— 
den ſoll, eine breite Mole in den See 
hinaus zu bauen und darauf allerlei 
Luſtbarkeiten zu veranſtalten, wurde 
zur dritten Leſung vorgerückt. 

Springfield, Ill. 2. Jan. 
Wie ſchon geſtern berichtet, hat das Un— 
terhaus den vom Abg. Lantz in der 
Form eines Minderheitsberichtes vom 
Fünfzehner -Ausſchuß für Vorwah— 
len eingereichten MeConnell'ſchen Plan 
zur Vereinfachung des Wahlgeſchäftes 
mit großer Mehrheit: 63 gegen 19 
Stimmen, zu den Akten gelegt. 60 
Abgeordnete waren entweder abweſend 
oder enthielten ſich der Abſtimmung. 
Erwähnt mag werden, daß Sprecher 
Shurtleff gegen den Antrag ſtimmte, 
den Bericht „auf den Tiſch zu legen.“ 
Es ſteht nun der Bericht der Ausſchuß⸗ 
mehrheit auf der Tagesordnung. Die- 
fer empfiehlt eine Vorlage zur Annah- 
me, melche im mejentlichen dem bor 
zwei Jahren angenommenen Gefeb, der 
für verfaffungsmibrig erklärten Dgles- 
by=Afte, nachgebildet worden ift. In 
Bezug auf die Aufftellung von Kandi- 
daten für das Unterhaus enthält fie 
die neue Beitimmung, daß die verfchie- 
denen Parteiausfehüffe für die betref- 
fenden Wahlfreife zwar follen empfeh- 
len nicht aber porfchreiben dürfen, mie 
viele Kandidaten (drei, zmei oder einer) 
aufgeftellt werben follen. Den Wählern 
wird die Möglichkeit gegeben, auch bei 
ber Vorwahl entweder je eine Stimme 
für drei Kandidaten abzugeben, oder 
je 13 Stimmen für zwei, oder 3 Stim- 
men für einen Kandidaten. Ye nach- 
dem eine Mehrheit der Wähler dann 
für 3, 2, ober nur 1 Kandidaten 
ftimmt, fol e8 bezüglich der Aufftel- 
lung gehalten werden. Xn der Haus 
borlage ift bisher noch feine Bejtim- 
mung enthalten, mie der Senat fie auf 
Antrag des Senator3 Gibfon ange— 
nommen hat: daß die Namen aller Be» 
merber auf den gleichen Stimmzettel 
gebrucht werben follen, und daß feine 


Kontrole darüber foll geübt merden, 


für Bewerber aus welcher Parteigrup- 
pe bie einzelnen Wähler ftimmen. Für 
die nom Ausfchuß empfohlene Vorlage 
mird nun Spreder Shurtleff. den von 
ihm ausgearbeiteten Entwurf al3 Er- 
faß vorgef&hlagen. Diefer nimmt eine 
ben ne Uemtern von den 


rungen et 


aus. 

Bom Senat ift dem Haufe geitern 
die Waflermegs-Vorlage zugeganger, 
die vom Oberhaufe, mit fnapper Mehr: 
heit, angenommen worden iſt. Im 
Haufe dürfte fie zu Fall gebracht wer- 
ben. 

Die Derwaltungs-Kommifftonen. 

Die vom Senat ebenfalls bereits an- 
genommene Vorlage, welche den jtäbti- 
chen Gemeinden des Gtaates (mit 
Ausnahme Chicagos) das Recht Jihern 
folf, mit der Führung ihrer öffentlichen 
Gefchäfte ſog. Verwaltungs-Kommiſ— 
ſionen zu betrauen, iſt nun auch vom 
zuſtändigen Hausausſchuß durchbe— 
raihen worden und wird von dieſem 
zur Annahme empfohlen werden. Der 
Ausſchuß hat einige Aenderungen da— 
ran vorgenommen. Er hat der Maß— 
nahme eine Dringlichkeitsklauſel ange— 
hängt, ferner die Beſtimmung, daß in 
Städien, welche das neue Syſtem ein— 
zuführen wünſchen, ſchon 90 Tage nach 
der Urabſtimmung über das Syſtem 
an ſich zur Erwählung der Kommiſſion 
gefchritten werden joll. Der Amister- 
min der Kommiſſäre ſoll von vierjäh— 
riger Dauer ſein, ſtatt nur von zwei⸗ 
jähriger, wie der Entwurf in ſeiner 
urſprünglichen Faſſung es vorſieht. 

Bewilligungsvorlagen. 

Im Oberhauſe iſt beſchloſſen wor— 
den, für die Nothleidenden in Cherry 
$100,000 anzumeifen. Der Bemilli 
gungs-Ausfhuß des Unterhaufes hen | 
pfiehlt, das gutzuheißen. Er empfiehlt 
ferner, $10,000 zu bemilligen für bie 
Arbeiten einer GSiebener-Kommilffton, 
melche einen Entwurf für eine Vorlage 
ausarbeiten fol zur Regelung der 
Haftpflicht von Unternehmern. Die 
Kommiffion foll der Gouverneur er— 
nennen, und zwar drei Mitglieder aus 
den Reihen ver Unternehmer, drei au3 
denen der Urbeiter und eine3 aus de> 
nen der Wiflenfchaftler. Der Ausfhuß 
empfiehlt die (im Senat bereits be= 
forgte) Richtigftellung eines Verfehens, 
das bei Einfegung der Kommiſſion 
für Erhebungen über die Berufsfrant: 
heiten gemacht worden ift, und dur 
welches es diefer bisher unmöglich ge= 
macht worden ift, an die Arbeit zu ge= 

B. 


hen. 
— — —— —— 


Pea.y Hier. 


Entdeder des Yordpols, heute hier erwar- 
tet, traf in aller Stille ein. 

Chicago tmwird heute den Nordpol- 
fahrer Koimmander Robert E. Peary 
als Saft in feinen Mauern beherber- 
gen. Er folgt einer Einladung der 
biefigen Geographifchen Gefellichaft, 
die ihm zu Ehren heute Abend ein Ban 
fett im La Salle-Hotel veranitalten 
wird, bei dem ihm und Profeflor 3. 
&. Ehamberlin von der Univerfität 
Ehicago die große goldene Helene Cul- 
ver-Medaille für DVerbienfte auf gen» 
graphifhem und genlogifhem Gebiet 
verliehen merden mird. 

Unter den Mitgliedern des Em: 
pfangs-Ausſchuſſes, an deſſen Spitze 
Profeſſor Henry J. Cox, der Leiter der 
hieſigen Wetterwarte, ſteht, herrſchte 
heute große Aufregung, denn man 
hatte keine Nachricht, wann der Ent— 
decker des Nordpols hier eintreffen 
würde. Nachricht war geſtern Abend 
hier eingelaufen, daß Kommander 
Peary geſtern Dayton, O., verlaſſen 
habe, doch war es nicht möglich, ihn 
auf der Fahrt nach Chicago zu :r= 
reichen. 

Bis gegen ein Uhr hatten die Mit- 
glieder des Empfangsausfchuffes feine 
Ahnung, warn der Entdedungsreifende 
eintreffen werde. Kommander Peart) 
wird im Univerfitätslub abfteigen. E: 
traf erft furz vor 2 Uhr in aller Stille 
ein und fuhr in einer Drofchlfe na 
dem La Salle-Hotel, wo man erft nay 
geraumer Zeit die Entdedfung machte, 
wer der Antümmling eigentlich war. 

Zwiſchen vier und fünf Uhr wird er 
einem Empfang im Haufe des Präft- 
denten der Univerfität Chicago, Harry 
Pratt Yudfon, beimohnen. Dem Ban— 
fett im La Salle = Hotel heute Abend 
wird ein Empfang im Univerfitätstlub 
folgen. 


—+)3+.90 — — 


Zennie Eleghorns Ermordung. 


Ein aus der Nachbarfchaft verſchwunde— 
ner Weißer in £ouisville gefucht. 


Ein Weißer, deffen Name von der 
Polizei geheim gehalten wird, mirb von 
Geheimpolizift Jadfon heute in Louis 
pille, Sy., gefucht. Der Mann wohnte 
in der Nachbarfchaft des Haufes Nr. 54 
Weit 17. Straße und verfchmand, kurz 
nahdem Frau ‘ennie Cleghorn in 
jenem Haufe in gräßlicher Weife ver- 
ftiimmelt und ermordet worden tar. 
Die Polizei vermuthet, daß er vielleicht 
en Schlüffel des Mordgeheimniffes 

eſitzt. 


Das Wetter, 


icago und Umgegend: Regen heute Nachmittag, 
— Abend drohende: Wetter und fälter, Mindefte 
fuftwärme in der Nähe des Gefrierpunftes. Morgen 
theilweile bemwölft und fälter. Sübmweftiwind, jpäter 
Nor dweſtfturm. 

Allinois: Am Allgemeinen klar heute Abend und 
morgen, bis auf den nördlichen Theil, wo drohendes 
Meiter herrſchen wird. Kälter. 

Indiana: Klar und kälter heute Abend und mor—⸗ 


gen. 
Sn Chicago _ftellte Tih ber Temperaturftand 
von geftern Abend bis heute Mittaa wie folgt: 


Abends 6 Ihr 34 Grad; Nahts 12 Uhr 33 Grad; 
Morgens 6 Uhr 40 Grad; Mittags 12 Uhr 41 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
339 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
wor Ir — zu —5 bat 
zu vertauſchen oder zu verm t, 
erreicht In Anet durch bie „kleinen 


Die ‚Abendpost” 


veröffentlict Beute’ 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang. — No. 21 


Unterfuhung beginnt. 


Sekretär der National Pading Co. 
der erjte Zeuge. 


Schnell und geräufhlos, 


Die Negierung befleifigt fi bei den 
Zeugen:Dorladungen und der Inter 
fuchung der größten Stille — Namen 
der Zeugen werden verfchwiegen. 


E. E. Snow, der Sekretär und 
Schatmeifter ver National Pading 
Company, war heute der erjte Zeuge, 
der vernommen wurde, als die Unter- 
fuchung gegen den fogenannten Fleifch- 
truſt vor den Bundes-Großgeſchwore⸗ 
nen endlich begann. Er ſollie ſagen, 
was er vom inneren Getriebe der Ge— 
ſellſchaft weiß, von der man glaubt, 
daß ſie den Ein- und den Verkaufs— 
preis von Rindfleiſch im ganzen Lande 
beſtimmt. 

Es wurden heute Morgen im 
Schlachthausbezirk und in den Stadt— 
geſchäftsräumen der National Packing 
Company und von YUrmour & Eo,, 
Smift & Eo. und Morris & Ev, über 
30 Borladungen zugejtellt, und zwar 
in aller Stille, fo daß man im Buns 
desgebäude davon erjt erfuhr, als e8 
gejchehen war. Der Zived diefer Ge= 
räufchlofigfeit war, den Vorzuladen— 
den, von denen man wichtige Nusfagen 
erwartet, feine Zeit zu etivanigem Ver— 
fhmwinden zu geben. Das Auftauchen 
ber Marfchallsbeamten  verurfachte 
denn aud) ziemliche Aufrequna, befon= 
der da man im lingemwifjfen darüber 
gewefen war, welcher Zweig der Regte= 
rung die Unterfuchung vornimmt. 


Wilferfon der Seiter, 


Die Unterfuchung wird von James 
H. Wilferfon, der rechten Hand des 
Diftriftsanwalts Sims, der mit den 
Verhältniffen der Fleifchinpuftrie und 
deren Handhabung jehr vertraut ift, 
geleitet, 


Herr Snow wurde aus einem Flei= 
nen Zimmer, das an dem zu den Be— 
tathungsräumen der Grandjurg fübh- 
renden Flur liegt, in großer Eile, daf 
man ihn nicht erfennen follte, in da3 
Grandjurg- Zimmer geführt. Auf dem 
Flur befanden fich viele Leute, borgeh= 
lich „Zeugen” für andere Fälle; Ge= 
beimbienft-Beamte waren in großsr 
Zahl zugegen und mijchten fich in alle 
Gruppen im ganzen Gebäude. Mın 
hatte Vorfehrungen gegen das Bes 
fanntmwerden der Namen der Zeugeit 
und namentlich zur Fernhaltung von 
Beauftragten der Großichlädhter aus 
dem Bundesgebäude getroffen; der 
zum Grandjury = Zimmer führende 
Ylur fol, mie verlautet, vollftänvig 
gejperrt werben, jelbjt für Zeugen. 

Es beſteht Die Abficht, jeden Tag 
etwa zehn Zeugen zu vernehmen. Die 
VBorladungen find für verjchiebene 
Tage erlaffen worden, werden aber den 
Betreffenden jeweils im Voraus zuges 
jtellt werden. 


— 19. 


Rudolph Lchus’ Selbitmord. 


Mann, angeblidy geiftig nicht normal, foll 
Kamilie mighandelt haben. 

Sm Gerichtshof des Stadtrichters 
Yry in Englewood arteten heute 
Yrau Sophie Lebus und ihre gleich» 
namige erwachlene Tochter auf Die 
Prozeffirung des Gatten und Vaters, 
bes 59 Nahre alten Rudolph Lebus, 
al3 aus der Yamilienwohnung, S41 
Meft 68. Straße, die Nachricht ein 
traf, daß Lebus von feinen beiden 
Söhnen, William und Rudolph, 19 
und 14 Jahre alt, an Leuchtgas erftict 
in feinem Bett aufgefunden morden 
fei. Er hatte durch einen Gummi 
Ihlaud, den er an der Gasröhre befe- 
ftigt hatte, das Gas eingeathmet. Frau 
Lebus wurde vor Aufregung ohnmäd)- 
tig. Nachher erklärte fie, daß fie ver- 
muthe, ihr Gatte fei zeitweilig nicht 
zurechnungsfähig gewefen, denn ohne 
jeden Grund habe er fie und die Kin 
der häufig mißhandelt. Schliehlidh 
hatte fie ihn, vor etwa einem Monat, 
berhaften Iaffen, und Richter Fry hatte 
ihm verboten, fich feiner Familie zu 
nähern, aber aufgetragen, feiner Frau 
möchentlih $5 zu fehiden. Trobdem 
war Lebus heimgelommen, und vor 
bierzehn Tagen war das alte Elend 
mieder angegangen. Geitern Abend 
hatte Richter Fry auf Klage der Frau 
Lebus den Mann mieder verhaften 
laffen,“ der Hausmirth, Rudolf Sei- 
fert, 316 Center Str., für diefen aber 
Bürgfchaft geleiftet. Al3 Lebus dann 
heimfam, waren die Frau und ihre 
Tochter in ein Hotel geflüchtet. Der 
Richter ftellte, als er den Vorgang er= 
fuhr, da3 Verfahren natürlich ein. 


AUngeblih ein „ihwerer Zunge‘, 


Harry Williams, der angebliche 
Spießgefelle des nach einem Einbrud) 
in die Wirthfchaft von Yas, Hunter, 
20. Straße und Wabafh pe, am 


Neujahrätag bei einem Schußmechfel 


bon Polizift Murphy erf 
Spindenfprengers Harry Feat 
ftand, in St. Louis diefer Tage verhaf- 


ſſenen 


tet, heuie unter der Anklage des Rau⸗ 


bes vor Stadtrichter Veitler, Die Ver 
handlung wurde aber bis morgen ver⸗ 


ſtone, 
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aa Morn 


Abendpoft, Chicago, 
neben ihrem fchweigfamen Wäterchen 
faß und zugeftehen mußte, daß die 
Schule ihr noch gar nicht fehmeden 
würde, und mit hellem Klang blieb es 
in ihr, als fie fich müde ausfleidete und 
mißmuthig auf das alte Gewand 
I&haute, daß die Großmutter ihr an den 
Riegel hängte, und es verftummte nicht, 
als der Vater zu ihr trat, mit ihr bes 
tete und mortlos und traurig das 
Zimmer verließ. 

Sie begriff wohl feine Traurigkeit 
nicht. Dder hatte fie über dem Nach- 
ball aller Schönheit, die ihr Herz ge— 
Tchwellt, ihr Väterchen vergelfen? Hatte 
der Verbruß über den erjten unfreund- 
lihen Eindrud ihre das Verftändn:z 
für fein Leid geraubt? War das wirt: 
lich nur Neid, was ihn bewegte? 

Durch die Stille der Nacht trat der 
Geijt der Verfühnung an ihr Bett, ver- 
Icheuchte die fojenden Träume und lie 
ihr Auge die im Herzen ihres Vaters 
heilig alühende Flamme jchauen, pas 
rin der Neid verjengt lag und fladernd 
die Eiferfuht gefränkter Vaterliede 
brannte. 

Und derfelbe qute Geijt fand au 
den Weg zu feinem rubelojen Lager. 

Am andern Tage war Hoventamps 
Bejonnenheit zurüdgefehrt. Er fehalt 
das analtvolle Schwanten feiner arı= 
Ben Liebe und feines Vertrauens, und 
ihn reyite die Heftigfeit feiner Sinne, 
die feinem gelaffenen Iemperament 19 
jehr wie allen Gründen der Vernuntt 
miderfprad. MWa3 mar denn aud 
Sonderliches gefchehen? War nicht 
alles mit ganz natürlichen Dingen zu= 
gegangen? Die Freude der Mutter 
über ihr Kind, das einzige, das te un 
ter dem Herzen getragen? Die feftliche 
Aufnahme? Die Gaben der Reichen 
und das laute Entzüden der Armen? 
Ad, er hatte wohl zu früh an ihrer 
beflern Einficht verzmeifelt. 

Er wollte das Unrecht, das er ihr 
angethan, mieber gut machen, mwoll:e 
jein’ jchönes Wirken, das feinen Häns 
den doch nur für eine kurze, werthloie 
Spanne Zeit entriffen war, mit freudi- 
ger Kraft wieder aufnehmen, in ehr: 
lihem Kampf wollte er in ihrem Her: 
zen die eingeimpfte Hoffahrt ihrer 
Mutter wieder abzuringen fuchen. 

Freilich das rüftige Vorwärtsfchrei- 
ten auf feiner neugewonnenen Bahn, 
das mar durh Fridas Schuld ins 
Stoden gerathen. Die töftliche Freude, 
jein Kind in den Sonnenfchimmer de3 
Lebens zu führen, die hatie fie ihm 
borwmeggenommen. G3 war ein auf- 
reizendes Empfinden, das ihn peinigie, 
zu benfen, daß fie ihm nichts gelaffen 
hatte als die heilige Pflicht, ferne 
Iraute nah dem lebermak des Ge: 
nießens auf den Weg meijer Erfennt- 
niß und erniten Zebensmandels zurück 
zuführen. Damit mußte er begin 
nen. — 

Und wenn Iraute nach der trüben 
Ahnung, die ihren Geift in der Duntel- 
heit jener Nacht bejchlichen, auch feinen 
Plänen mwillfährig fein wollte, wenn fie 
frei aufathmete, als fie das Hinfhwin- 
den feines Grolls erfannte, und wenn 
fie ihm mit aller wohlthuenden Zärk— 
lichkeit begegnete, deren fie fähig mar 
— fein Dozieren, fein philifterhaftes 
Dozieren, das ihn je und je die Liebe 
jeiner Schüler aefoftet, quälte fie. 

hm aber gemährte es eine befriedi- 
gende Genugthuung, die fremden Ker= 
me auf ihrem Wefen zu feilen ınd bie 
eigenen Züge an deren Stelle zu mei- 
Beln, und er that e& mit einem Eifer, 
deren med auch ihr ungeübtes Auge 
allmählich durchſchaute. 

Bald ſchien ihm auch, als wolle ein 
ſchöner Erfolg die Arbeit krönen, die 
er mit hingebender Liebe that. Und 


edel 


plagten fie feine ſchwülen Gedanten 
über Sterben und Unfterblichkeit. Nur 
wenn fie im ihren fieberfreien Morgen- 
ftunden einfam grübelte, murde ihr 
das Eine wohl flar, daß fie den lieb- 
gewonnenen PBlaß, der ihren gnaden= 
vollen Lebensabend reichlich gefegnet, 
nad) uremigem Naturgefeg in Kürze 
räumen müffe, dann fiel ihr die Er- 
fenntnig der fonnenarmen Jugend, 
die ihrem Schuß befohlen, und die zu 
erbellen ihr nicht befchieden mar, hart 
und fehwer in ihr mübdes Herz. 

Sn ihrer treuen Gelbftlofigfeit aber 
mollte fie nicht länger zufehen, wie 
Iraute unter ihrer Krankheit noch 
Thmerzlicher litt. Deshalb raffte fie 
fich in aller Heimlichkeit zu dem letten 
Liebesdienft auf, den fie ihr ermeijen 
fonnte. Sie fchrieb mit zitternder 
Hand an Frida, theilte ihr ihre Sor= 
gen mit und bat fie, Trautes Befuh in 
diefem Jahr für eine frühere Zeit in’s 
Unge zu faffen. In den großen Trerien 
hoffe fie zu Gott, jomeit hergeftellt zu 
fein, um ihren Wirkungskreis wieder 
aufnehmen zu können. 

Von Herzen gern erfüllte Frida die 
rübrende Bitte ihrer alten, immer ver=- 
ehrten Tante, und Hoventamp hätte 
ipohl weniger bereitwillig feine Ein- 
imillisung gegeben, wäre nicht durd) 
den Vorfchlag feinen eigenen Wünfchen, 
in denen er lange und gern gefchwelat, 
Iraute in den großen Tyerien ganz für 
ih allein zu befien, die Krone der 
Erfüllung geworden. 

Vieleicht ahnte er auch, daß die Tage 
feiner Mutter gezahlt waren, und 
mollte dem Kinde den häßlichen Anblicd 
eines unerbittlich daherſchreitenden 
Todes erſparen. 


— — — — — — — — —— 


 Maden wir uns bereit Für) 
sr uniere_ jährliche Inventur! 


folglich muß die große Maſſe von Ueberbleib⸗ 
ſein ete. vom allgemeinen Lager nebſt Hun- 
derten von echten Bargains von Abtheilun- 
gen, die zu viel Waaren haben. Dieſes 
iſt von großem Intereſſe für die klu— 
gen Hausfrauen, welche die Gele— 
genheiten zu würdigen wiſſen, 
ihre Haushaltkoſten herab— 
zuſetzen. Leſet folgende Liſte 


Handtüder und 
Betttüdjer werden hier 
Sehr biltie_aekauft 


Geläumte Hwe ; Yarpbreiter er— 


Handtücher, — ‚tra Dual. 8. 2. 
ſchwere Sorte, ungebl eichter 


\ED\AHLSWEDEI 


2500-2508 North Avenue 


Zwei Blocks weſtlich von Weſtern Ave. 


Unſer 8. jährlicher Verkauf 


von Muslins, Betttuchzeug, Weißwaaren, 
Spigen, Stidereien and Muslin-Interzeug 


beginnt Donneriiag, den 27. Januar. 


Da wir uniere Beitellungen für Baumwollſtoffe im letzten Herbſt machten, ehe 
BVreiſe ſtiegen, ſind wir im Starde, ie, ganze beiondere Bortheile zu bieten. 


Boppelt breites Betindzeug | | Hard breite Muslins und 
| 


’ .. 4 gebleichtes ——— Stan Cambrics. 
ar ualität, 28c Werth, für 200 10€ Gambric Muslin, 36 Zoll IX 
—2 


MıLwAauKEE AVENUE _AND_PAYLINA_ STREET, 
Bargains, die unfer Schuh - Bargains, welde allge: 
Enger in Unterzeug — nn Mn han 


Kinderſchuhe, Bat. 
herabfeßen werden 


Golt uud Dongola 
Kid, Schnür- und 
Ddds u. Ends | Natural Leib» stnöpf» Facına, 
von Hodfei-| hen rud Hoſen 
nem reimwol- fie nz 


Mädhenichuhe, im 
Dongola Mid — in 
Schnür⸗ und Knöpf— 
Facons, mit Patent 
Tips, alle Größen 
bis’ zu 2, $1.50 
Qualität Echube zu 


J 


Ale unjere Tamen - Hands 


m + Y 
Diejen fpezicllen Berfauf, Yard breit, furze Stüde, die Hard. 
I bei 4 —* Betttuchzeus erita | 12 Gambric Muslin, 
gute Qualität, 32c Werth, für DIc breit, furze Stüde, die u 
Die 2 9 n e 
Diejen Berfauf, die Yard 15c Sambric Muslin, 
I bei 4 nebleicntes Betttuchzeug, Die | pom Stüd 
beite Qualität⸗ 350 Weriũ für 2660 15e Lonsdale und Fruit of 
diejen ipegiellen Berfauf, PD. : the Loom Wluslin 
8 bei 4 gebleichtes — die 1216c Lonsdale Muslin, 
beite Qualität, regul ärer 34c 09 3Ac 
Wertb, für diefen Berfauf, op. ww“ 
9 bei 4 ungebleichtes Betitudjzeug, in 
Standard Qualität, 25c_ sc 
Werth, fiir dieien Berfauf, MD. 
9 Bei 4 ungebleichtesBetttuc) —9— extra 
gute Lualität, F Werthe, Pc 
für dieſen Verkauf, Yard 
8 bei 4 ungebleichtes ——— die 


allerbeite Qualität, 32c Werth, 220 
für dieſen Verkauf, die Yard. Br 


Kiſſen-Bezüge. 


453ll. gebleichte Kifienbezüge, 
gebleicht, 19c ualität 
ziell für — *— auf, die | 


i de Fertige Betttücher und Kiſſen⸗ 
Gzöll. gebleichte — 


Stan⸗ 
drdQualität, 20c Werth, jet 1 3e bezüge. 
ſpeziell, für biefenVertauf, —* 72 bei 90 gebleichte und ungebleichte 
Sðit. gebleichte Keiffenbezüge, gute Betttücher, gewöhnlich für 5Uc e X 
e 


Dualität, 22c Werth, „Ipe3 En 45 R verkauft, das 
42 bei 363Öll. —** Kiſſenbezüge, 
der 


für dieſen Vertauf AR... 
453llige gran Küffenben —T 3zölliger S 
allerbeſte 20c Werth, ſpez 8 das Ztüd 
für diefen Bertauf, SB. 10 Ü 72 bei 9zöll. gebleichte Linon appre⸗ 
45öll. gebleichtes Tubing, in 

appretirt, 


Kiffen tirte Betttücher, ertra jchmere, 50e 
extra 
860 


anter Onalit t, wei id Tde Qualität, das Stück 
Ic Werth, 45> 36zÖll. ſchlichte Kiſſenbe— 1860 
Verkauf, die züge, reg. 2dc Corte, für. 
=. * = 81 bei — gebleichte Linon appre⸗ 
ʒðll. ze 5 Kijien-Tubing, CLfTQ@ | Hirte Betttücher, nahtlos, extra ® 59 
gute O naln at r ıc) ) ppre tirt, 22c= ichwer, Se Sorte, Stüd c 
Werth, jpeziell fiir Diejen Vers 2 S1 bei 90zöll. hohlgeſäumte Setttücher, 
fauf, die Yard 
423öll. 


Pepperell und Oakdale Mar— 79 
gebleichte Kifienbesügt, ten, 1.00 Werthe, Stüd..... ‘9 

gute Qualität, Oc Bert, jpc 

ziell 


A13c | Si, Sei 90söit. gebleichte Hodıfeine Bett- 
für diefen Verkauf, die?)d.. 1 tüdher, nahtlos, Pepperell, Harvards 
J 423öll. ungebleichte Kifienbezüge, extra 


und QDafdale- Warten, 90c und 75 
gute Qual dc R ch, 1 10 
ziell fiir die ı 8c „9b. c 


95c Wertbe, Ha 
? 45 bei 36351. Hohlgeläumte — 
züge, regulärer 18c Werth, 


in 


10c ungebleichter Muslin, — 


Sc Mustins, in RR 

Langen 

Sc Yard breiter gebleichter Wins: 
lin, KabrifsYängen, die Yd. . .. 
10c Yard breiter gebleichter 
Muslin, Fabrik-Langen, Yd 
1213c Yard breiter gebleichter 
Muslin, a Yard. 
Sc Yard breiter 

Muslin, Yard 

1218c Yard breiter ungebleichter 
Muslin, die Yard 


IC 
6c 
de 


gen, weldhe in unfjerer Reinen & 


Veerleß oder Ever) 

Day Marke einge-⸗ 
dämpfte Milch 
hohe Büchſe — ver 


| 
Dutzend $1 | 
I 
l 
| 


Import. 
Codfiſch 


norwen. 
(stlippfiich) 


Käſe — Erxtra fanch 
Domeſtie ——— 
läſe — 
ver Pfo 
Extra fanch trockene 
Sommerwurft — re— 


9 25c, 18c 
ö Traute ‚war faum vierzehn Tage * * 26 Wanch, Gunaz, Gureb 
fort, al8 die ehriwürdige Frau aus dem | per 1634c 
Ihweren Iraum ihres erfchöpften Y Wat a 
Lebens zum feligen Emigteitsjchlum- more Stand DIE 
mer binüberjchlief. et 2 66 u. Del. 
Franz Hovenfamp trug den herben Bi 29€ 5 


Feine hiefine 
Verluft in Ergebenheit und Wiirde. 
Neberzieher für Kinder, 


Mageres geſalzenes 
Sch we inefleiſch — 
per 

md. 1 434€ 
Friiches Tojeg ve 


Lektko Scheuerpulper, 
u Büchſen — 
ür 


Meadow Hill Butter Tid Vinnie reiner 
-— feinite die erw SRapieTuen, 25€ 
zeugt wird, Slalde.-...... 

ver Bid 

Extra ſancy Koch— 
fartoffeln, 9 
ec , 


Büchſe 
Ye ine Galiforuia 
Roiinen, 


21c 


Ertra fanch Tapan 
Stute Head Reis — 


26c 


oder 


Spring Abfäge, 
bandgewend., alle 
lenem Män« Dee '| Bettlafenitoff — 
ner⸗Unterzeug, | Gröbe 34 * 18 bei 35, ro⸗ GFabrite-Reſter, 
82.00 u. 81. 25 | 40 — 31.25 tber Border. | |vom Gtüd Pe, 
| wertb 10«, 
| 
a | Satin Dit Auabenfdhuhe, 
| Slippers, in Fils, Lederjob- Schnür⸗ und Blücherſacons — 
| ien. und erbräbe, ! a > 
| Juͤlie — Bandge⸗ alle Br zen 
| Bene 89€ |; 51.00 
Ausgaben Für den Sebenäunierbalt bedeuteud heradgeicht von denjeni— 
— ————— — — — — — —— — —— — —— — — —— — — rer DK — ——— — — —— — — 
ebensmittel-und FleiſchAbtheilung kaufen 
— — — —— — — — — — 
Thee, reg. 
| —* Id 
Badcet Arrotvrout 
Le 
eu un Bade 
— Tuning Aalen, — | Syn nen Selau 


Honig, 
50€ Zar. 


Uncle Ferry Pfann- 
fuchenmeht, 8 


75c th, au 
Wertde zu Werthe au su J Reſterpreis Vd. 

| 
| 
| 
einiae in ame fchiwere Lederfonlen — | 
wendet, a u. $1.50 | 
ı 

! Basfet Fircd Japan 

— J 1 Packet 

| drei 10c Ba 


si Dlanere — 
weich 1 


jr 


Gold Miedaf 
Gereiota Wicht 


v0 51.69 


Wicbolpts Family 
oder Umber Seife - 
ir Stüde 


vder 


Extra große ſüße 
Navel Oran— 4 
gen, Did e 

Kaffee — linfere vo 
auläre 28c Corte 


Sugar ie Rump 


F Beef. —2 Star Naphtha 


3P 

Gold Duft wWaſch — 

pulver — großes Feiner *— * 
250 Fact zuge —_ 


..ınnnen. 





Kleider und Waicttoffe 


Morgen ift Uinterröde: 
und Koriet : 


Geitriette Damen-tin [ Ddd2 m. Ends von 
| modernen Da en- 
| Korfet?, iverth bis 
su 8*2.50, 


98cl“ 


Stidereien u. j. w. 


Sarpinen, 
I Büchle 
Der jchirmende Baum feines eigenen 
Lebens mar bingemwelft. Allein er la 
hatte den Ader neu beftellt, aus feinen Rinder 
Surchen follte ihm das junge, qroße 
Glück erblühen. 

Ja, im Stillen durchſtrömte ihn 
wohl die Wonne eines nun um ſo inni— 
geren Verbundenſeins mit ſeiner 
Traute. 

Wie ſchwer jedoch die verwaiſte 
Stätte auszufüllen war, das ſollte er 
mit herzbetlemmender Angſt erfahren. 

In der kleinen Stadt war Niemand, 
der der Heimgegangenen ihr ſelbſt— 
geprieſenes Los geneidet hätte. Nie— 
mand wäre aus freien Stücken in Dok— 
tor Hovenkamps Haus gezogen. 


I —— — — men ——— und 
punttirte Effekte, vollſtändige Aus—8 

wahl von Schattirungen, 39e on 25e 
Gerade 100 Stücke feine frauzöſiſche Serge 


— Storm Serge und Nuns Y 
Beiling, Yard 7 20 
Echter Soieſette Pongee — Fabrilkreſter — 
ſeiner garn-mercerized Stoff, volle 15€ 
usw. db. Werthen, 29 OL, PD...... 4% 


Nurſeſtreifen Gingham für Hauskleider — 


volle Auswahl von Muſtern — 100 


15c Waren be Dar u 
a m 
Baſement 


e für Verkauf. 


Anzüge 
Ueberzieher, 
nur kleine Nummern, 
gebrochene Partien — 
aus den ſeinſt. Stof— 
— — * bis ——* gute 82 


81.7981. 29 
Sndftiuhe:n. Str u. Strin mpfe: Tag 


Reinwoll. —— 
ſchuhe für Mädchen, 
afiort. Farben, reaul. 


95 5C 
Weribe 
für 


Kinder - | Ninderan, züge — Größ. 
von s bis 16 Jahren, 
in ſchwarz, grau und 


braun, Worſteds und 


terröcke, reine Wolle, 
werth bis 
$2.25, 


ſpeziell 


Yard. . 


extra 


Tiſchmeſſer und Gabeln, Ebenholz- und 
Beingriffe, einfaches und doppeltes 15€ 
Boliter, faıtch Miriter ver Baar... > 
Toilettenpapier-Halter, Holzrolle, hält 8c 
ırobe Rolle Koilettenpapier, Stüd 

Tpee- und Tiichlöffel, jancy Miuiter, extra 
jhwere Plattirung, % Did. Tifch- 1& 

löffel 386, %. Dbd. Theelöffel 


Schweizer | Weie Hoflaefänmte 
Flouncings, Damen⸗Taſchentücher 
durchbrochene — terib de 3 


230 das Slud 


öl... 


18:z3Öllige 
Stickerei 
neite 
Muſter, 
wth. 30c, 
per Yd 


Schwere ihwarze flich- 
gefütt. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe — regu— 
Be, 


Weißwaaren. 
ſchlichtweiß ge— 
ein — 


Spihen und Stickereien. 


Stickereien, in Längen von 5 und 6 
Yards, ein großes Sortiment von 
Muſtern, 6 bis 7 Zoll breit, Zu 

Nerfauf, Die Yard ‘ 20 
Orientaliſche Spitzen, in weiß, ecru und 
cream, in Breiten von 4 bis 9 Zoll, — 


Flaxon Waiſting, in ſe 
ſtreift und quergeſtreift, 
Stoff für Shirt Waiſts, 


D % IC 


Mercerized Waiftinas, cim hübſches 
Sortiment von Bere 3 nd * —E 
fen, ſämmtlich Muſter 
Jahres, Die Yard 
Dreß Swiſſes, in einer 
wahl von Punkten, auch 
Entwürfen, jede Mard 1dc 
werth, die Vard. 
Vongee, nur in 
ner mercerized Stoff, 
rer 25e Werth, d die Yard 
India Linon, 30 Zoll breit, ein feiner 
B Stoff fir Shirt Maiits und >45 
Stinderkleider, Die Yard... > 
Perſian Lawn, 32 Yoil breit, ein fei- 
ner, meid < tirter Stoff, 
paſſend für Kinderkl r 
Dimitu, cin feiner = 
fein fir Sbi 


jelder mit Mißtrauen, oft auch geftatte- 
ten ihm feine Verhältniffe nicht, ihre 
Er juchte 


Etwas verfpätet. 
Ansprüche zu befriedigen. 
und fand nicht. 

Seine Seele aber blieb zuverfichtlich 
und fröhlich aeftimmt, denn Trautes 
Befuch bei ihrer Mutter neiqte ich fei- 
nem Ende zu. Wlles in ihm war Er= 
wartung, Wiederſehensfreude. 

Da ſchrieb eines Tages Fridas An— 
walt, Hovenkamp möge das Kind bis 
zur endgiltigen Regelung ſeiner häus— 
lichen Verhältniſſe der Mutter über— 
laſſen. 

Und das war das Schlimmſte nicht. 
Das Erſchütternde, vor dem er ſprach— 
los ſtand, kam ſpäter: der Brief ſeiner 
Traute. 

„Lieb Väterchen! Ich möchte Dich 
herzlich bitten, mich noch etwas bei 
Mutter zu laſſen. Es iſt ſo ſchön 
hier, ich ſoll auch hier zur Schule 
gehen und habe ſchon viele Freun⸗ 
dinnen. Zu Hauſe iſt es doch gewiß 


Stadtrath ſoll auch die Theuerung unter— 
ſuchen. 

Stadtrathsmitglied Thos. F. Scul— 
ly will im Stadtrath am nächſten 
Montag Abend auf Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Urſachen der hohen Preiſe der Lebens— 
mittel dringen. Wie er verſichert, 
herrſcht in großen Schichten der Be— 
völkerung der zehnten Ward, auf der 
Südweſtſeite, thatſächlich ein Noth— 
ſtand, und das dürfte auch in anderen 
Stadtheilen der Fall ſein. Der Kauf— 
werth eines Dollars ſei ſehr gering 
geworden, und es ſei Aufgabe des 
Stadtraths, zu ermitteln, wer die 
Wucherer ſeien, die die künſtliche Ver— 
theuerung der Lebensmittel veran— 
laßt hätten. Die Bloßſtellung dieſer 
Leute möchte die Volksſtimmung der— 
maßen erregen, daß ſie eine Herab— 
ſetzung der Preiſe herbeiführen würde. 


a ——— — ——A— EEE 


ein fei— 


Ungewöhnliche Ueberzie— 
her-Bargains bringen ſehr 
ungewähnliche Nachfrage 


Pr Mard iit 15c bis 20c mib., 10€ 
‚be Giniak, ein feines Sortiment Ic 
und dazu paſſende Einſätze, die 8 

weiß und cream, für zoöe 
wore ſtern, die rd 
> 2 breit, e 
Kine Vartie von Valenciennes und 
Stoff, der im Garn mercerized @ 29e 10 Cents die Yard werth, 450 
wird, fein appretirt, Jard RS #/2 


vollen as in Dielen Verkauf, Die Mard. 
in eckigen Dentiche banmwöoll. Torchon Spitsen u. 
von Muſtern, Verkauf, Hard. 
Keinen appretirte SKilfenbezzig- Spitzen 
Nard AL“ 
| Allover Spisen, Bornt Venice h 
Cambrie beſtickte Edging und 2 
eine feine Auswahl 
Leinen Torchon Spitzen und 
Einſatz. gute Muſter, die Yard..“ 
derkleider, 8 spreis. 100 baumwollenen Torchon Spitzen, cine 
Poplin, in ſchlichtweiß ad fart iq, ein | feine Partie und jede Yard von 6 bis 
in dieſem Verkauf, die Yd... 
⸗ — 
Große Werthe in Muslin-Unterzeug zu auffallend 
2 2 a .» 
niedrigen PBreijen. 


Beinkleider, vor tem Cambric Mus— 
lin gemacht, finiibed Näbte, in allen 
Größen nad) dem Standard Maß, offen 
oder geſchloſſen, ſpeziell herab— We 
D 
Beinkleider, von ſehr guter Qualität 
Cambric Mus ice hohlgejär imt 
und bübjch tudey, of 

geſe chloſſen, ſpegiell ——— 250 
Beinkleider, von ſehr feiner Qualität 
Cambric Muslin, *lounce hübſch 
tucked und mit —* oder — 
beießt, vffen vder a 

Toeziell | ber abg eſetzt 


ı au 


(r 6) nn 


ic 


Im, mit Zpi 
fpezieller 35. 
tier X .uas 

Bew 


tät Cambric S 13 


Stiderei beſetzt, 
Brei, das Stiel. 
Korſet Schützer, von ertra a 
Itat Cambric, weich abpretict, 
vol mit Spiken bejckt, 
fpeziellev reis, fir.. 
Koriet-Shüsßer, von feinem —“ 
mit feinen Spitzen oder Stickerei be— 


ſetzt, ſpezieller 69€ 


au 
Unterräde, bon autem Gambric Mu3s 
iger Flounce, von guter Qua— 


Yin, 14301 er 
Be 9 


Kreis, 


aitter A 
mit * item 
id garn 


irt, mit 


Ittät Stideret, 

en... 

Unterröde, von unlität Cams 
brie Muslim, Lawn 
Flounce. tucked ur auter 
Qualität Stickerei, ſpeziel 98c 
berabgejcht. 

Unterröde, von auter QualttätCamabric 
Muslin, Klounce, von ſehr guter Qua— 
Tität Yaton, tuden umd mit feiner 
Stickerei beſetzt, ſpeziell, 44 
herabgeſetzt 

Unterröcke, von feinem Cambric Mus—⸗ 
lin. 174öl. Flounce, hübſch tucked und 
mit feinen Spiben oder Stiderei bes 


isn oder | 


| 





\ 
| 


oder 


| Eombination 


| befekt, 


Sxpez 3. herabgeſeizt, 


| udn mi 


Ghemiie, von gu ttem Cambric Muslin, 


hübſch mit Spitzen oder Sticke— 44c 


rei garnirt, jpezieller Preis. 


Chemiſe, von ertra gutem Cambrice Mus⸗ 


lin, mit feinen Spitzen und 69€ 
Stiderei bejeßt, ipez. Preis. 
Gombination Suite, von quter Qualität 
Cambric Muslin, hübſch mit Spitzen 
Stickerei beſetzt, ſpegiell 
herabgeſetzt auf 

Suits, von extra guter 
Qualität Cambric Muslin, prachtvoll 
mit Spitzen und Stickerei 28 
ſpezieller Preis..... in 
Kinder-Beinkfleider, Größen 2 bi3 8 
Sabre, aeformter Ei, doppelt geiteppt 
md folide Nähte, Knopflöche 

ſpeziell herabgeſetzt, nur 

Linder Beinkleider, von ſehr auter 
Qualität Cambric Muslin, hübſch 
tucked und hohlgeſäumt, geformter Sitz, 
dopelt geſteppt und felled Nähte, mit 
Knoplöchern. 

Größen 0—1, 12145 

Spez. berabgefeßt-—--Sröfe 2....15 x 
Spez. herabgefeßt— Größen 3 b. 4, 18c 
Spez. herabgefekt, Größen 5 b. 6, 20e 
Rinder - Gomwnd von extra auter 
Qualität Kambric Muslin, More tıteled 

Stickerei beſeizt, ſpeaiet7 3 
herabgeſetzt, auf 400 und >C 
Nachtkleider, von quter Qualität Mus= 
lin, tuded Hofe, franz. Nähte, regu⸗ 
läre Größen, fpeziell 39c 
—— ẽ 

Nachtkleider, von guter Qualität Mus— 
Yin, tuded Nofe, auch mit Stideret be> 
ſebt, ſpegiell herabgeſebt. 4% 
* 

Nachtkleider, von extra guter Qualität 
Cambric Muslin gemacht, Hübjch tuded 
und mit quter Qual. Stiderei 75 
bejeßt, jpezieller PBreis...... 5c 


wenn er dennoch vermeinte, ein paar 
hochgeſtimmte Saiten ihrer jungen 
Seele hätten in jener gefahrvollen At— 
moſphäre den hellenKlang verloren, 
wenn er ſchrille Töne hörte, ſo zwang 
er ſich zur Geduld mit ſich ſelber und 
ſprach ſich Muth zu: Es wird ſchon 
wieder werden. 

Am Sportplatz vorüberzugehen, ver⸗ 
mied er, kam auch auf ſein Verſprechen, 
das er ihr vor den Ferien gegeben, 
nicht mehr zurück, und das Kind ver— 
ſtand ihn wohl und fand es noch nicht 
an der Zeit, ſchon in ihn zu dringen. 

Rauh und ſtürmiſch zog der Winter 
ins Sand. Traute mollte in diefem 
Jahr rodeln und Tehlittfhuhlaufen. 
Allein fie fam wenig dazu. Wenn der 
Bater ihr nicht die Erkaubnif verſagte, 
fo zwangen fie jetzt doch öfter feine 
wirihſchaftllche Vertichtungen, vor Al— 
lem andern aber die Pflege ihrer Groß— 
mutter ans Haus. 

Die alte Frau fühlte die Laſt ihrer 
ſiebzig Jahre. Sie kränkelte häufig, 
ohne davon viel Weſens zu machen. 
Und wenn es auch nicht in ihrer Ab— 
ſicht lag, Traute die paar frohen Stun— 
den des Nachmittags zu verkümmern, 
ſo durfte ſie doch noch weniger ihren 
Sohn, der nur gar zu leicht zur Un— 
duldſamkeit gegen ſeine Mutter geneigt 
mar, mit ihren Kleinen Sorgen bebellt: 
gen. 

Sn Eindlicher Demuth fohidte Traute 


noch) jehr traurig, ih muß immer an 

die arme Großmutter denfen wurd 

würde mich alleine fürchten, wenn 

Du ausgegangen bift. ch möchte 

auch fein fremdes Fräulein haben, 

Mutter jagt, die bezahlten Damen 

fönnen mir die Großmutter doch 

nicht erfegen, und ich felber bin do 
auch no zu Hein, um Dir die 

Wirthſchaft zu führen. Das thue 

ich aber ſpäter, wenn ich groß bin. 

Dann brauchſt Du Dir keine Fremde 

zu nehmen. Dann wollen wir ein 
bübfches Leben zufanmen führen. 

Jetzt möchte ich lieber hier bleiben, 

Du brauchit Dich au) nicht um mic) 

zu jorgen, mir geht es hier fehr qut. 

Dafür befuche ich Dich dann, fo oft 

Du es millft. Sag ja, lieb Väter: 

hen! Mit herzlichen Grüßen bin ich 

Deine Did) Tiebende Traute.“ 

Nun mar mie aus heiterem Himm.l 
ein Hagelichlag niedergegangen und 
hatte in feinem kleinwinzigen Lebens— 
garten die blühende Hoffnungsblume 
gefnict. Db fie fich je erholen mirde? 

Er jah das Werf der Vernichtura 
mit faft letvenfchaftlicher Trauer, und 
die Trauer manbelte fich zu einen 
Schmerz, der Iange, lange im Herbe 
feines Herzens nagte. 

Ganz allmählich erft much ein Ge- 
fühl darüber hinaus, das mächtiger 
mar, und das ihm, ver fo lange abfeits 
aller Feindſeligkeit geſtanden, frend 


—F Aus⸗ 
wärtigen Bewerberinnen begegnete er 


Inzwiſchen ſind Butter und Eier 
im Preiſe gefallen, Rahmbutter von 
42 bis 44 Cents das Pfund auf 35 
bis 38; Eier um drei bis fünf Cents 
das Dutzend. Hält die milde Witte— 
rung an, ſo wird ein weiteres Fallen 
der Eier-Vreiſe erwartet. 

Der mit einer gleichen Unter— 
ſuchung, wie ſie Stadtrathsmitglied 
Scully vorſchlägt, betraute Ausſchuß 
der Federation of Labor hat Prof. 
Hoxie von der Chicagoer Univerſität 
und den Zeitungsberichterſtatter Luke 
Grant mit dem Entwurf von Frage— 
bogen betraut, die durch die einzelnen 
Gewerkſchaften an die Frauen der 
Mitglieder behufs Beantwortung ver— 
theilt werden ſollen. Die Bogen ent— 
halten Fragen über den Verdienſt des 
Familienvaters und die mannigfalti— 
gen Ausgaben für Haushaltungs— 
zwecke, Lebensmittel, Miethe, Heiz— 
ſtoffe, Kleider, Schuhe u.f.m. 


In den Tod. 


Philipp 5. Meyers und Geo. Beifer er 
ihofien in ihren Zimmern aufgefunden. 


Philipp 9. Meners, ein 35 Jahre 
alter umverheiratheter Wachsfiguren⸗ 
macher, wurde heute früh mit ei— 
ner Kugelwunde in der Bruſt todt im 
Bett ſeines Schlafzimmers im Hauſe 
2988 W. Madiſon Str. aufgefunden; 
neben dem Bett lag ein Revolver. 
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ilt der Preis, 
koſten, 
wurden; 


den jetzt feine Ueberzieher für Männer in The HFub 
die während der Saiſon für 820, $22, 825 und 828 verkauft 
einbegriffen ſind Protector- oder Militär-Moden, ſowie volle 


Box, Cheſterfield, extra lange Regent und Form-Fitting Moden, aus 


den reichſten Vicunas, 
einige mit Seide gefüttert; 


Kerſeys, Meltons und fancy Tweeds gemacht, 
wenn Ihr jetzt einen neuen Ueberzieher 
nicht braucht, wird doch die Zeit kommen, 


wenn Ihr einen benöthigt; 


kauft einen von dieſen und legt ihn weg, es iſt ſehr vortheilhaft für Euch. 
Ebenfalls 2000 feinſte Männer-Anzüge, das Fabrikat der herborragend- 


ſten amerikaniſchen Fabrikanten, koſteten früher 825, $27.50, 
werden jetzt ausverkauft 


$28 und 530, 


34, 855 u. $6 Männer: 


Stiefel 


Sturm 


52.95 


Diefelben find Viäcol geölt, 9, 


$18 


Seht 

dieſe 

groſten 
Werthe, 

in un⸗ 

ſeren 
Fenſtern 
andge- 

legt 


zu — Auswahl, 


12 und 14 


Zoll hoch gemacht, fünnen nirgends in Chi- 
cago unter $4, $5 u. $6 das Paar gekauft 
merden; Ausw. fo lange fie vorhalten, 2.95 


Andere für diefen Verkauf berabgefekt Wir wünfhen das Anfchreibe:Konto von allen zuperläffigen Leuten, 


ſetzt, ſpeziell herabgeſetzt 
auf 98c, 1.25 und 1.50. 


fi in die Nothwendigfeit und vertrat 
bie Großmutter, fo qut e8 eben ging, 
ohne Murren und ohne zu merken, mie 
fich der Kreis um das farge Reich ihrer 
Jugend immer enger And enger zufam= 
menſchloß. 

Um ihrem Geiſt zum freien Auf⸗ 
ſchwung in Wiſſenſchaft und Leben zu 
verhelfen, hatteHovenkamp für die lan— 
gen, eintönigenWinterabende eine ſorg⸗ 
fältige Auswahl leichter klaſſiſcher 
Werke getroffen, an deren gemeinſamer 
Lektüre ſie ſich erfreuen wollten. 

Doch als er aus ihren verzweifelten 
Augen die völlige Verſtändnißloſigkeit 
las und erkennen mußte, daß ſeine 
Aufklärungen wie Spreu im Winde 
verflogen, gab er nach und überließ ſie 
wieder ihren Märchen⸗ und Jugendge⸗ 
ſchichten. 

Als ber $ rübling fam, nahm bie 
Krankheit | Nathildes einen ernfteren 
Charakter an, fo daß fie faum no 
imftande war, fich von ihrem Lager 
zu erheben. 

5 —* un Si kn m Vertrauen auf 

Güte bes Kimädiiem 


gemefen, das mogte höher und höher, 
bis e3 zu einem Sturm geworben, ber 
braufend feine Bruft erfülfte,. 


(Schluß folgt.) 


Meyer mar jeit einigen Wochen 
kränklich. Hausgenoſſen hatten, wie 
ſie der Polizei meldeten, heute früh 
um ſieben Uhr einen Schuß fallen hö— 
ren und dann Meyers' Leiche gefunden. 

Geo. Geifer, ein 55 Jahre alter Zi- 
garrenmacher, wurde von feinem Zim- 
mergenoffen bei der Heimtehr geitern 
Abend erfchoffen in feinem Zimmer 
im Haufe 2826 Archer oe. aufge 
funden. Geifer war geftern den gan- 
zen Nachmittag allein in dem Fim- 
mer. Er lag auf dem Fußboben, auf 
dem Bett ein Revolver. Der Leichen: 
beichauer verfucht Heute zu. ermitteln, 
ob ein Gelbitmord vorliegt. Berveg- 
erg für einen folchen find nicht be= 
annt, 


— Ein nettes rüchtchen, — Uns 
geklagter (zu feinem Bertheidiger): 
„Sehen Sie doch mal zu, Herr dot: 
tor, ob Sie aus meinem Water nicht 
3000 Mark berausfchlagen fünnen ge 
gen das Verfprechen, daß wir nicht 
erbliche Belaftung als — 
* — RN... 


inne Denn 


: F dem kleinen Schacht, der ihrem Käm⸗ 
S e in Kind. merlein das einzige Licht ſpendete, ver- 
Dskar uſedom. mißte ſie die hoch gewölbte weiße Decke 
und die großen hellen Fenſter. Un— 
willkürlich kam ihr der Vergleich. War 
es nicht tauſendmal ſchöner bei ihrer 
Mutter geweſen! 


Der Erinnerung Glockengeläut hub 
an und drang in ihre Seele mit einer 
Klarheit, die fie noch nie in ihrem Le— 
ben vernommen. Ind e3 tönte fort, 
als die Großmutter ihr dies und jen>3 
erzählte, was fich inzmifchen in ver 
fleinen Stabt begeben, al3 fie beim 
Ubendbrot mit fummernoller Miene 


— —— 


Richter Chetlains Antwort. 


Richter Chetlain theilte heute Mor— 
gen mit, daß er das Erjuchen des An- 
waltstammet- ⸗Ausſchuſſes um Rath— 
ſchläge bezüglich der Entwirrung der 
vrworrenen Fragen in der Counſel⸗ 
mannſchen Duni erit heute 
am Spätnachmittag beantworten wür- 
de. Die Antwort wird in der Yorm 
eines Vriefes an den Anmwaltsfammer- 
Ausfhuß gehalten fein. 


— Ein Spottoogel. — „Alle Wet- 
ter, bat b der Adlerwirth eine Feuer⸗ 
gurke!“ — „Ja — man muß die Naſe 


auch nicht ; zu viel in’3Gefchäft fteden!” 


GAS TOR A Fürsäugingeund Kinder 
Die in. Die Ihr Imer Gekauft. Habt 


— Ein leuchtende Vorbild. —On- 
fel: Diefe Nacht mußt du aufpaffen; 
da ift ein Komet Jichtbar, der alle hun- 
dert Jahre nur einmal erfcheint. — 
Studiofuß: Wahrhaftig? Ach, wenn 
nur mein Schneider fo wär’; der Kerl 
erfcheint alle Jahre Hundert Mat! 

— Un der Grenze. — Modedame: 
„Ich bin entzüdt von Ihren hochmos 
bernen, aparten, originellen Yutfor- 
men." — Damenhutfabritant: „Weber 

meine Yyabrifate herricht in der Da- 
mentelt nur eine Stimme de Lobes; 
aber leider tft geftern bet meinem erften 
Modellgeichner der Wahnſinn vbllig 


zum Ausbruch gekommen. 
einziger Bruder!” V— 


Novelle * 


(3. Fortſehung.) * 

Und mit den Thränen kamen die 
Zweifel und ſogen ſich feſt in ihrem 
traurigen Gemüth. Weshalb war die 
Mutter von ihm fortgegangen? Gott 
im Himmel! War es wirklich Sünde, 
daß ihr all die Ferienzeit hindurch zu⸗ 
mutbe gemwejen, al3 müfle ihr Kinders 
herz ji zum Bertheidiger ihrer Mat 
ter aufwerfen? Das böfe | 
Das fie bisher in ihr aejehen, war fie 

| doch ſicherlich nicht. | 
r Mit inniger Wärme dachte fie an | 


Ein ichr — 
moderner 


ARROW 


Kragen 
te Arch, 


Olu &Co.. Badritinten, 
Ener rl, Gens das Bass, 


„_BROwN’S 
BROoNcCHIAL TROCHES 
Iinbern 
bei fun erleen Brondine und ph ae: 
—* 9 Cha oben frei derfandt von 
ÖHNT BROWN = 


 Ähre Mutter RR. Nachher padte fie 
‚ihre Sachen aus, und als all die foft= 
' baren Geihenteyum Vorſchein kamen, 
dachte ſie trotzig: Dem Väterchen zeig 
* das nicht. Und als ſie — au 





KLETTERN OEL 


(Burdock Root Oil) 


zur Beförderung des Haarwuchſes 


und zur Berihönerung, Erhaltung und 


Wiederherftellung der Haare. 


eit Nabren ift diefed ermobte Viittel rübm % 


lift befannt. Die vielen auögeftellten % 


Empfeblungen über deffen guten, Erfolg % 


ifen binlänglid, dab Bogeler’3 Metten % 
er Del ein Mittel bon audgezeichnetem 8 
wsertbe ift. EIER 
€3 reist die Robfhaut zur nemer umd gelunder Thätigteit, reinigt fie bon Schorf und 
Shumen, verhindert das Ausfalen der Haare umb erzeugt einen neuen ilmpigen Hanr- 


> mus. 
m duch fein anderes Mittel geidheben ift. 


Auch eribeilt e8 dem Saare ein vei 


e3 und alänzendes Ausſeben, wie es noch 
—— auf Bogeler’3 Klettemmvurzel-Del. 


BE” Sebt darauf, dab die HandelsMarfe auf jedem Umfchlage ift. 
In allen Apothefen— Preis 50 Ct8. die Flaiche oder direft bon 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Tefegrapfische Depefchen. 


Geliefegt don der ""Associated Press”. 
Inland, 
Einheimifhe Aluthgefahren. 

Auftin, Pa., 25. Kan. Man ent» 
bedte einen Bruch an dem großen Kon= 
freivamm oberhalb der Stadt, — und 
nur die heldenhafte Arbeit einer An 
zahl Männer mährend eines Tages 
und einer Nacht verhinderte eine jo ent- 
jegliche Waflerfraftfataftrophe, wie die 
bon Kohnstomwn, PBa., vor 20 Jahren 
war! 

E3 gelang, eine Seitenöffnung ti 
den Damm zu legen und fo die Yluty 
nad und nad freizulafien, bis alle Ge= 
fahr porüber mar. 

Gold: und Silberproduftion. 


Mafhington, D. K., 26. Jan. Nach 
einem Bericht des Geologifhen Bun- 
bespermeffungsamtes über das verflot= 
jene Jahr ift Die Förderung der bereits 
befannten und erprobten Bergmerie 
allgemein geitiegen, während über neu 
entdedte Minen noch wenig zu jagen 
ift. Die Goldförderung hat fi) von 
der gebrüdten Zage der lehten zimet 
Jahre erholt, und man beziffert, daß 
fie im verfloffenen Xahr auf $99,232,= 
200 kam, mas etwa $4,672,200 megjr 
find, als für das Jahr 1908. 

Die Silberförderung diefes Jahres 
kam auf 53,849,000 Ungzen Fyeinfilber, 
im Werthe von $28,010,000; das ilt 
eine Zunahme um 1,408,200 Unzen in 
der Menge, aber eine Abnahme um 
840,500 im Marktwert. Auch die 
Kupfer- und Bleiförderung murbe 

durch niedrigen Marktpreis beeinträut= 
tiat. 
Vom Grubenleutefonvent. 

Andianapolig, 26. Jan. Die Kon 
bention der Vereinigten Grubenarbeiter 
lehnte mit 1327 gegen 1099 Stimmen 
die Unerfernung der Delegaten von 9 
Drtöverbänden aus dem mittleren 
Benniylovanien ab. 

Die Verkündung des Abſtimmungs— 
eraebniffe® wurde von der Fraktion, 
melde geaen die Verwaltung des 
Verbandspräfidenten Lewis ift, mit 
Jubel begrüßt. Lebterer hat damit 
ichon feine zweite entichiedene Nieder- 
lage in bDiefer Konvention erlitten. 

Sindianapolis, 26. Jan. Die Kon= 
vention der Vereinigten Grubenleute 
von Amerifa hieß den, vom betreffen- 
den gemeinfamen Ausschuß entimorfe- 
nen Plan für ein Zufammengehen bie= 
jes Verbandes mit der Weitlichen Grus 
benleuteföderation qut. Der Plan be- 
jtimmt, daß die Weftliche Grubenleute- 
foderation zunächft wieder in die Ame- 
rifanifche Arbeitsföderation eintreten 
und meiterhin ihre Vereinigung mit 
dem eriteren Verbande ftattfinden foll, 
ber befanntlich zur Amerifanifchen Ar=- 
beitsföderation gehört. 

Sebt muß der Plan aud) vom Kon- 
vent der MWeftlichen Grubenleuteförde- 
ration qutgeheißen werden. Zwei De- 
legaten der Wer. Orubenleute bon 
Amerifa werden auf diefen Konvent 
‚ommen. 

en — 


Chlimme Ruhefltörungen 

Ber Stimmredtsfundgebungen in Ejjen.— 
Die lInwetterheimfuchungen in Oeiter 
reid.—Yeues ungarifbes Kabinet im 
Abgeordnetenhaus mit Radau begrüßt. 
(Spesialkiseldepeihe der „R. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 26. Jan. Zu Efjen, Rhein- 
preußen, find von den Sozialdemofra= 
ten Kundgebungen für die Reform des 
‚preußifhen Wahlrechts veranſtaltet 
worden. Dieſelben fanden große Be— 
ngiigung, aber es ging nicht, wie fürz- 
id in Berlin, o&ne Rubeitörungen ab. 
Die Demonjtranten hatten einen Zu- 


J 


jammenftoß mit den Schurleuten, und | 
Leptere machten von der blanten Waffe | 
Gedbrauh, Mehrere Perjonen trugen | 


Berletungen davon. Auch wurden viele 
Verhaftungen porgenommen. 

Ein hociverdienter Beamter, MWirfl. 
Geh. Rath von Xoebell, fcheivet aus 
dem öffentlichen Dienft. Herr v. Loe⸗ 
bel, der während der Amtszeit bes 
Yüriten Bülow Unterftaatsfefretär der 
Keichstanzlei war und darnadh zum 
Präfidenten der Provinz Branden- 
burg ernannt wurde, ift dauernd frant. 
Er leidet an Arterienverfaltung. In⸗ 
folgedefien hat er die Oberpräfidenten= 
itelle niedergeleat, welche er in Wahr- 
heit niemals angetreten hatte, weil fein 
Gejundbeitszuftand eg nicht erlaubte. 


Rüdtritt des Generalmajor v. Boehn, 
Kommandanten von Berlin, und die 


Ernennung des „langen“ Generalmas | 
jor3 v. Plüsfom, Kommandeurs ber 1. | 
Brigade und bes | 


Oarde-|nfanterie - 
auftragt mit Wahrnehmung der Ge- 
[Bär der Ko-ımandantur von Potss 
am, an Boehn’3 Stelle erwartet. 

Auch andere Geränderungen in ho= 
ben Kommandoftellen ftehen bevor. 

(Der Geburtstag des Kaifers ift 
morgen.) 

Wien, 26. Jan. Hiobspoften über 


CASTORIA Fürsugingeund Kindr, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unmetterheimfuchungen kommen au3 
den verfchiedenften Theilen Oeſter— 
reich& hierher. Bejonders fehwer find 
Tirol, das Salztammergut, Gteier> 
| marf und das Karftgebiet betroffen. 
| Gemaltige Schneeftürme und Lawinen 
5 rieſigen Eigenthumsſchaden an— 
gerichtet. Ueber den Verluſt von Men— 
ſchenleben verlautet ſoweit nichts. Doch 
iſt in vielen Gegenden ein Nothſtand 
der Bevölkerung unausbleiblich. 

Wien wird demnächſt ein Waaren— 
haus nach dem Muſter des großen Ge— 
ſchäftstempels von A. Wertheim in 
Berlin erhalten. 

Budapeſt, 26. Jan. Im Abge— 
ordnetenhauſe des ungariſchen Reichs— 
rathes haben ſich ſtürmiſche Szenen ab— 
geſpielt, wie ſie ſeit Jahren nicht zu 
verzeichnen geweſen ſind. Sie kamen 
indeß nicht unerwartet; ſollte doch die 
Vorſtellung des neun Kabinets, mit 
dem Grafen Khuen-Hedervary an der 
Spitze, ſtattfinden. Infolgedeſſen war 
auch ein ſtarkes Polizeiaufgebot zur 
Stelle. 

Es herrſchete von Beginn an große 
Erregung. Die Gallerien waren über— 
füllt. Die Führer der verſchiedenſten 
Parteigruppen konferirten in der eif— 
rigſten Weiſe und ermahnten ihre Ge— 
treuen zur Ruhe. 

Sowie die neuen Miniſter erſchienen, 
brach ein rieſiger Spektakel los. Die 
Mitglieder der Juſth -Gruppe, des 
radikalen Flügels der Unabhängig— 
keits-Partei, waren die Hauptlärmma— 
cher. Aus ihren Reihen ertönten fort— 
während feindſelige Rufe, wie „Fort!“ 
Lernt Ungariſch!“ „Kaiſerknechte!“ 

Präſident Gal brachte ein Hand— 
ſchreiben des Kaiſers zur Verleſung, 
welches von der Entlaſſung des Mini— 
ſteriums Wekerle und der Ernennung 
des Kabinets KhuenMittheilung mach— 
te. Er ſchlug Ueberweiſung an das 
Magnatenhaus vor, wogegen Julius v. 
Juſth, der ehemalige Präſident des Ab— 
geordnetenhauſes, ſo laut proteſtirte, 
daß er ſich einen Ordnungsruf zuzog. 
Die darnach folgende Abſtimmung fiel 
zugunſten des Vorſchlages des Präſi— 
denten aus. 

Nun ging der Tanz erſt recht los, 
und wahres Pandämonium herrſchte. 
Die Juſthianer zerriſſen die Protokoll— 

abſchrift, worauf die Sitzung ſuspen— 
dirt wurde. 

Juſth hatte noch ein Mißtrauensvo— 
tum gegen das neue Kabinet beantragt 
und motivirt, ehe Graf Khuen imſtan— 

de war, ſeine Programmrede als Mi— 
niſterpräſident zu halten. 


GTefegraphifche Jielizen. 


Indtand. 
— Eine Reihe Erderſchütterungen 
im Imperialthal von Südkalifornien; 
kein Schaden gemeldet. 
— Die York-Zentralbahn kündigt 


eine Lohnerhöhung für alle ihre 
| Zugbedienfteten und Kondufteure an. 

— ‘'n ©t. Louis entdedte man in 
| den Büchern der Polizeiunterjtügungs- 

gejellichaft einen Fehlbetrag von min- 
| beftens 810,000. 
| — Ein Frauendilfsverein der „Na= 

ttonal Antisfood Zruft League“ 
murde in der Bundeshauptftabt von 

Damen der vornehmen Gefellfchafts- 

melt gegründet. 

— Zujammenftoß eines Güterzuges 

mit einer Lofomotive auf der Mobile 
'& Obiobahn bei Mobile, Ala., im Ne- 

bel. 1 Todter, ein tödtlich Verlekter, 
ı und 2 Schmwerverlehte. 

— Der verfiegelte Schacht der Un: 
| glüdögrube bei Cherry, JU., fol näd;- 
sten Montag geöffnet merden; dann 

beginnt das Bergen der noch unten 

; befindlichen 210 Xeichen. 
Das Gefhäft der „United 
States Banking Eo.” in der Stadt 
Meriko, auf welches ein riefiger An- 
fturm von Gläubigern ftattfan, wurde 
bom Klarirhaus juspendirt, 

— Heute Nachmittag begann die 
Ballinger-PBindot-Unterfuhung durch 
den betreffenden Ausfhug in Wafh- 
ington. Der, auf Ballinger’3 Veran- 
lafjung abgefegte £. R. Glavis tritt 
als eriter Zeuge auf. 

— Mit gejpaltenem Schädel fand 
man bie Leiche des Söjährigen Her- 
mann Schaufele im Holzfchuppen fei- 
ner Wohnung nördlih don Cadillac, 
Mid: Ein Raub fcheint indek nicht 


— 


vorzuliegen. 
Zu Kaiſers Geburtstag wird der 


— Ein unbekannter Neger, der un— 
weit Beaumont, Tex., einen Angriff 
auf eine weiße Farmersfrau machte, 
murbe gefangen genommen und, da er 
auf dem Weg nad) dem Gefängnif zu 
entfliehen juchte, durch viele Kugeln 
todt niebergejtredt. 

— Mit dem jhönen Lied „Die Mit- 
ternachtsföhne” auf den Lippen, das 
fie in der Oper „Carmen“ gefungen, 
und mit freubeftrahlenden Augen, ver- 
fchied in Dr. Vull’3 Privatjanitarium 
in New York die Sängerin Lotta 
Fauft. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


.....Mbendpoft, Chicago, Nittwod), den 26. Januar 1910. 


= 


— m Konvent der BBereinigten 
Grubenleute von Amerika, zu India= 
napolis, wurde gejtern auch eine Re- 
folution eingebracht, welche den Präf. 
Iaft auffordert, den Fleifchwaarenzoll 
aufzuheben. 

— Geheimpoliziiten verhafteten in 
New Hort Frank U. Giefe unter der 
Anklage, dort fowie in Chicago 
Falfhungen begangen und feine früs- 
here Verlobte, Frau Frieda Sommer®, 
um Diamanten im Werthe von $10.- 
000 bejtohlen zu haben. 

— Sohn E. Ballaine von Seattle, 
angeblich der arößte Landbefiter in 
Alasta, hat der Regierung porgefchla= 
gen, an fie 50 Cents pro Tonne ge= 
förderter Kohlen zu zahlen, wenn ihm 
5000 Acres Kohleländereien verpach- 
tet würden. in einer ausgearbeiteten 
Vorlage wird beitimmt, daß Kohle- 
ländereien in Mlasfa für $10 per 
Ucre verfauft oder verpachtet werden 


dürfen. 
—:86-— — 


Quslanı 


— An der franzöfifhen Küfte müs. 


then ebenfalls fchredliche Stürme. 

— 7 italienifhe Schmuggler mur= 
den hoch in den Alpen, auf dem Wege 
nah der Schweizer Seite, bon einer 
Lamine überrafcht, und 6 getödtet. 

— SKonfervative Blätter reden jebt 
davon, daß der Premier Asquith feine 
radifalen WVerbündeten über Bord 
werfen und auf einen Vergleich mit 
den SKonfervativen eingehen Tolle! 
Bis geitern Nacht waren als für das 
Unterhaus gewählt befannt: 213 Xis- 
berale, 37 Urbeiterparteiler, 72 Jrifche 
Nationaliften, 238 Konfervative. 

— Wie angekündigt, maren Kaifer 
Wilhelm und Gemahlin, das Kron= 
prinzenpaar, Prinz Heinrih und ans 
dere fürftliche Perfönlichkeiten, in 
Verbindung mit der geitrigen Eröff- 
nung der franzöfifchen Kunſtausſtel— 
fung in Berlin, Güjte im franzöfiichen 
Botſchafteramt daſelbſt. Franzöſiſche 
Schauſpielerinnen und Sängerinnen 
traten auf. 


— In Kalkutta trat der neue ſo— 
genannte Geſetzgebungsrath, durch 
welchen die indiſchen Eingeborenen 
einen „größeren Antheil“ an der Ver— 
waltung erhalten ſollen, zum erſten 
Male zuſammen. Der Vorſitzende, 
der brit. Generalgouverneur Minto, 
erklärte nachdrücklich, daß eine Regie— 
rung durch Volksvertretung im Sinne 
der abendländiſchen Welt, für Indien 
nicht angäanaig jet. Er kündigte ſo— 
gar ſtraffere Maßnahmen gegen die 
revolutionäre Agitation und gegen die 


Preſſe an. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag das neue Luſt—⸗ 
ſpiel: „Im Klubſeſſel“. 

Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters in Powers' bringt am kommenden 
Sonntag als 20. Abonnement3-Bor=- 
ftellung die Nopität: „Im Klubfef: 
jel“, Zuftfpiel in 3 Akten von Karl 
Röpler und Ludwig Heller, zur Auf- 
führung. Man fchreibt darüber aus 
Berlin: „Das glänzende Luftfpiel, das 
zur Zeit allabenblich im Luftfpielhaus 
die jtärkjte Anziehungskraft ausübt 
und nit Stürmen von Heiterkeit und 
Beifall aufgenommen mwird, hat einen 
neuen zündenden Seiterfeitzerfolg bei 
der Eritaufführung in Hannover da= 
bongetragen. Die föftlichen Situatio- 
nen der amilfanten Handlung, die ze= 
lungenen Fiquren und der leichte, flüſ⸗ 
ſige, an guten Scherzen reiche Dialog 
feſſelten durch alle Akte das Publi— 
kum, das ſtürmiſchen Beifall ſpendete. 
Die Verfaſſer haben nicht den Ehrgeiz 
gehabt, in den handelnden Perſonen 
neue und intereſſante Typen zu ſchaf— 
fen, aber man fühlt ſich in ihrer Ge— 
ſellſchaft behaglich, eben weil man 
weiß, daß man ſich in anſtändiger Ge— 
ſellſchaft befindet. Der außerordent⸗ 
liche Erfolg der Novität äußerte ſich in 
zahlloſen Hervorrufen nach allen Akt— 
ſchlüſſen.“ Da die Rollen gut beſetzt 
find, jo läßt ſich unter der umſichtigen 
Spielleitung von Emil Marx eine ab— 
gerundete, flotte Wiedergabe des Luſt— 
ſpiels vorausſagen. Die Beſetzung 
ſpiels vorauslagen. Die Beſetzung 
folgt: 
sohann Georg, Graf Tetas-Lannatih, Herr auf 

ERIIERBER a eninenasenhueg Yranz Kirchner 
Sohanıı Cbhriitoph, fein Sohn Otto Böpdeder 
Klaus Rupprecht, jein Neffe, Kavallerieleutnant.. 

Ghriftian Rub 
Klementine von’ Korjoff, jeine Tante. Anna Pechtel 
BOBD. Hu uraanuane nannte Charlotte Krauſe 
— nu. nennen Luiſe Brückner 
Eliſabeth von Vrieslanden........ Mathilde Dierks 
Stefanie von Göndör Gertrud Richter 
ee Emil Marx 
Columbus Vogelſang Berthold Sprotte 
Emmy Bertrami-Wöckel.......... Anne Moithmener 
Dr. Mauraher, Notar Karl Steindler 
Dr. Kuhnwald, Notar............ Hermann Werner 
Tischen ®oel, Manicure Mia Beyer 
Boriot, WObes.0000000005 Rene Wılyz Sir 
Heinrih, Diener bei Graf Yannatih..Robert Schule 
Fris, Diener bei Graf Yannatid.. Elf; Düring 
Narofiam Schefcit Guftav Kleemann 
Ein Gerichtsbote 
DJJ Er Louis Prätorius 
Karl König 
Frieſe Emanuel, Tauſſig 
——— Willy Schaff 


Ein Lifthoy.....MNia Beyper 
J Louis Prätorius 


Auf allgemeines Verlangen wird bei 
der nächſten Nachmittags-Vorſtellung, 
am Montag, dem 14. Februar, 
ein weiteres Schiller'ſches Stück 
gegeben, und zwor ſein Erſt— 
lingswerk „Die Räuber“, mit neuer 
Ausſtattung und bei volksthümlichen 
Preiſen. Da bei den bisherigen Schil— 
ler-Aufführungen das Haus ausver— 
kauft war und viele Leute keine Sitze 
erhalten konnten, iſt es rathſam, Vor—⸗ 
ausbeſtellungen ſo bald wie möglich zu 
machen. 

— — —— 

* Gilberzeug im Werthe von $86 
fchleppten augenfcheinlid in ihrer 
Thätigkeit geftörte Einbrecher, welche 
durh ein Hinterfenfter eingejtiegen 
waren, am hellen Nachmittag aus dem 
MWohnhaufe von John M. Road, Präs 
fiventen der Chicago Railways Co., 
441 Surf Straße, fort. Koftbarfeiten 
bon viel höherem Werth blieben unbe- 
rührt. 


— (68 gibt im allzu engen Streife 
füßrt zum Ausfterben. 


Bier Gefhworene. 


Für den Prozeß des Gefchworenenfommif- 
färs Holland und Genoffen erforen. 


Die Prüfung von Gefehmorenentan- 
didaten für den Prozeß von Geſchwo— 
tenenfommiffäar Sohn 3%. Holland, 
Grundeigenihumsmakler W. J. Ray— 
burn u. Nich. J. Martin, Privatſekre— 
tär des Stadtrathsmitgliedes Michael 
J. Kenna, unter der Anklage des 
„Dokterns“ der Liſten der Geſchwore— 
nenkandidaten begann heute Morgen 
vor Richter Tuthill im Kriminalge— 
richt. Die von den Großgeſchworenen 
desSeptembertermins angeklagten drei 
Männer waren bitter enttäuſcht ob 
Richter Tuthills Entſcheidung gegen 
den Antrag ihrer Vertheidiger, die 
Anklagen abzuweiſen, worüber zwei 
Tage lang verhandelt worden war. 
Der Richter entſchied, daß die Ankla— 
gen richtig abgefaßt worden ſeien und 
daß das Staatsobergericht das beſtä— 
tigen würde, ſollie es um ſeine Ent— 
ſcheidung angegangen werden. Im— 
merhin verfügte der Richter, daß der 
Staatsanwalt den Vertheidigern eine 
genaue Abſchrift der Anklagen, welche 
jener zu beweiſen verſuchen will, zu— 
ſtellen muß, eine Anordnung, die ſtets 
getroffen wird. 

Auf techniſche Spitzfindigkeiten hin 
beantragten, ſobald die Verhandlung 
heute eröffnet worden war, ſowohl der 
Hilfsſtaatsanwalt Crowe wie die Ver— 
theidiger die Entlaſſung aller Ge— 
ſchworenenkandidaten, da dieſe zum 
Dienſt in Richter MeSurelys Ge— 
richtsabtheilung vorgeladen worden 
ſeien. Vor dieſem Richter ſollte an— 
fänglich der Prozeß von Holland und 
Genoſſen ſtattfinden. Richter Tuthill 
wies die Einwände aber ab. 


John A. Sterling, 2410 Smalley 
Court, und Edward E. Caſe, 804 S. 
2. Ave. Maywood, waren die erſten 
von der Staatsanwaltſchaft zurückge— 
wieſenen Geſchworenenkandidaten. — 
Holland, einer der Angeklagten, wohnt 
in Maywood; Caſe verſicherte zwar, 
ihn nicht zu kennen und unparieiiſch 
urtheilen zu können, er wurde trotzdem 
nicht angenommen, hingegen vorläufig 
Harry R. Hedges, 436 Dit 46. Str., 
Harry E. Dietrich, 346 W. 53. 

be. 


Hebges und Dietrich wurden heute 
Mittag von den Anmälten beider Par- 
teien als Gejchworene angenommen, 
ferner auch Chas. T. Dormann, 25, 
Southport Ape., und Chas. Kromeker, 
2444 N. Satmoyer Abe. 

— — — —— 
Auftheilung angeordnet. 
Die Bankerottmaſſe der „American 

Guaranty Company“. 


Die „American Guaranty Com— 
pany“, eine unter den Geſetzen von 
Weſtvirginien organiſirte Verſicher— 
ungs-Geſellſchaft, iſt bankerott.“ Ihr 
verſtorbener Präſident, Furey, hatte 
ihren Sitz nach Chicago verlegt und 
glänzende Geſchäfte gemacht. Als er 
ſtarb, zeigte es ſich, daß der Betrieb, 
von ihm perſönlich geſchaffen und ge— 
leitet, ohne ihn nicht fortgeſetzt werden 
konnte. Seine Wittwe drang ſelber auf 
Einleitung des Bankerottverfahrens. 
Bundeskreisrichter Klaus Chriſtian 
Kohlfaat gab der. Antrage ftatt und 
febte ald Maffeverwalter Herrn E. U. 
BVotter ein. 


Einen Antrag, zu geftatten, daß das 
Verfahren nah MWeit-Virginien und 
bor die dortigen Staatsgerichte verlegt 
werben möge, wies er ab. Herr PBot- 
ter, erjt im Yebruar vorigen Jahres 
ernannt, kündigt |chon jegt an, Jap er 
zur Auftheilung der Bankerottmaffe 
bereit jei. Diefe beziffert fich auf rund 
$1,250,000, und Ansprüche darauf ha- 
ben 7000 Bolizeninhaber der verfrach- 
ten Gefelfchaft. 


— — — — 


Lernen die Stadt kennen. 

Unter der Führung des Vorſtehecs 
James H. Henry von der Galliſtel— 
Schule an 104. Straße und Ewing 
Ave. ſtatteten heute 47 Zöglinge dieſer 
Schule, welche Ende dieſer Woche nach 
beſtandener Schlußprüfung daraus 
ſcheiden, der unteren Stadt einen Be— 
ſuch ab. Sie wurden in den öffentlichen 
Gebäuden herumgeführt und lernten 
beſonders die Kunſtgallerie und die öf— 
fentliche Bibliothek kennen. 


Erſolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt, 


deſſen Methoden von denen empfohlen 
werden, die wir heilten. Es iſt die beſte 
und ſchnellſte Behandlung für die Hei— 
lung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
varikoſe 
Vergrößerungen, 
verlorene Schensfrafi 
Nervöſität, 
Schwäche, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen und 
alle Krankheiten, den 
Männern 
cigenthämlid. 

Wir ſprechen deutſch. 

Eine ſichere Heilung geben wir Euch, wenn 
Euer Fäll heilbar iſt, und die beiten Referen— 
zen, die wir über unſere ärztliche Zuverläſſig— 
keit geben lönnen, ſind die geheilten zufriede— 
nen Batienten,, die wir entlaffen. 

E3 gibt abfolut fein „Slidiwert” über die Mes 
fultate der VBehandlungSmethode, die wir Euch 
eben für Aranftheiten, au$ melden mir eine 
Cpezialität maden, denn oft nach Beginn uns 
ferer Behandlung bverichwindet jedes Symptom 


— Krankheit und das Leiden keyrt nicht wie— 
er. 


Niedrigite Gebühren Schnellfte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesialiften. fing, 


hr könnt bei uns in Behandlung tre- 
ten ohne einen Gent und uns bezahlen, 
nadjdem wir Euch heilten. Wir moilen 
Eudy bemeifen, daß mir alle, leidenden, 
ungläubigen Männer heilen, die zögern, 
zu uns zu fommen, weil jie von anderen 
ungejchidten Aerzten enttäufcht wurden, 
Freie Koninltation and ‚Unteriuhung 
Schreibt um Frage-Formular oder fpredit vor. 


Konfultirt einen er- 
fahrenen Spezialiften, 
welcher Euch furirt, 
nachdem Andere fehl⸗ 
ſchlugen. 


Fr 


74 Adams Str, 


Chicago Men-Specialist Co. 


eine Anzucht der Gebanten: auch bieje na 


ö——— —— — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——m 
* — — — — * — * 


nicht zu ihm zurüdtehren wollte, 
Beiden hatten in wilder Che gelebt und ; 


m 
— omgpamene Te age. ia ner au — — — — 
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IVERSONSCO, 


1342-50 MILWAUKEE AVENUE. 


Wir bringen am Donnerftag zum VBerfauf 


das ganze Lager der 


Ermann Gloak & $uit Co. 


madht — in allen Größen. — 


— ‘ - 
9,00 Surts u 2.95 
a Broadcloth Euits, 
Serge Cuits, 
J Prunella Suits, 
Novelthy Miſchungen, J 


J tiſte, Netz und f'cy Waiſtings, 
jeder hübſch, beſetzt; überall 
zu 3.98; unſ. Preis 


werth 512.00 — Auswahl 


140 Tailor-made Damen- und 


Beſatz 
Sturm Serge, Vicunas und 
and. Stoffen, wth. bis 5.50 — 
Auswahl aus der Partie 


J — alle Größen und Farben — 


5.00 Kleider — 1.98 


Auswahl 


Die Hermanns⸗Schweſteru. 


Großloge Sitzung des augefebenen d @ > 
ihen $rauenordens. 


Die geftern begonnene 14. jährliche 
Grofloge-Sigung des Ordens ber 
Hermannsſchweſtern in der Jefferſon— 
Halle, 70 Oſt Adams Str., wurde 
heute fortgeſetzt und am Spätnachmit— 
tag mit der Wahl der Großbeamten 
beendet. Die Betheiligung war eine 
ſtarke, denn außer den Großbeamten 
wohnten den Verhandlungen 83 Ver— 
treterinnen von 19 Logen bei. 

Mit der größten Befriedigung wur— 
den die Jahresberichte der Großbeam— 
ten ſeitens der Repräſentantinnen auf— 
genommen, zeigten ſie doch wiederum, 
daß der Orden auf der Bahn geſunder 
Entwicklung ſtetig fortſchreitet, blüht 
und gedeiht. 

Deutlich zu erkennen iſt das aus der 
Vermehrung des Ordensvermögens 
und der Mitgliederzahl. Einſchließ— 
lich einesKaſſenbeſtandes von 820,538 
am 1. $anuar 1909 haben die Einnahs 
men des Yahres $28,665.78 betragen. 
Hiervon find $6460.32 verausgabt 
morben, zum Theil als Sterbegeld in 
26 Fällen, jo daß am 1. Januar 1910 
ein Kaffenbeitand von $22,205.46 ver= 
blieb, der Stand der Kalje ji) im 
Laufe des Jahres alfo um $1667.46 
erhöht hat. 

Eine gleich erfreulide Zunahme 
meist der Beltand an Mitgliedern auf, 
der Sich gegen den 1. Sanuar 1909 
um 80 erhöht hat, denn damals betrug 
er nur 2213, während der Orden am 
1. Januar dieſes Jahres 2293 Mit- 
gliever zählte. 

Nachdem die Großbeamten ihre Be- 


in den DOrdensgefeben u. |. m., morauf 
heute Nachmittag zur Ermählung der 
Großbeamten geichritten murde, 

Der Orden der Hermannsfchmeitern 
it, wie Großfefretärin Adelheid Pull- 
man bemerkte, der einzige deutfche un= 
ter den Gefeten des Staates Yllinois 
(im Xahre 1896) inforporirte Frauen 
orden, der ausfchlieglih von Frauen 
geleitet wird. 

Aufgenommen merben beutfchre= 
dende Mädchen und Frauen, Die dus 
18., aber nicht das 52. Lebensjahr 
überfchritten haben. Die Altersgrenze 
it neuerdings vom 49. auf das 52, 
Jahr erweitert worden. 


Geftändiger Mörder verurtheilt, 


Daniel Walton fommt mit gelinder Strafe 
wegen Abichlachtung der Geliebten davon, 


Vierzehn Kahre Zuchthaus erhielt 
heute von Richter Tuthill Daniel Wal: 
ton, der fich fchuldig befannte, am 4. 
Auguft 1909 feiner Geliebten Harriet 
Duncan in ihrem Zimmer, 3318 La 
Galle Str., ven Hals mit einem Rafız- 
meffer abgefchnitten zu haben, meil fte 
Die 


40 Dub. fanch Damen-Shirtwaiits, wei 
und alle Farben, von jchlichtfarbigem Bas 


1.98 


38 reinwolfene Kerfey Tamen-Gonts — 50 Zoll lang — 
balb fatingefüttert — Braid bejeßt — 


Miſſes⸗ 
J Skirts, mit Seide Fold und anderen Styles 
— ſchwarz, Navy, braun; in Panama, 


300 Kinderkleider, gemacht von fanch Plaids — Miſchungen 
und ſchlichte Farben —alle hübſch beſetzt in neueſtem Style 


3.00 Kleider — 
Auswahl. . .. 


richte abgeſtattet hatten, berieth die 
Großloge über allerlei Verbeſſerungen 


| Mai 


beeinträchtigte Sehkra beh 
viele Töne 3 


bejichend aus 


5. Ave. & Jackson 
(Bauivd. Chicago 


AND Damen: ı. Mädchen: Snits— 160 Dub. Damen-Waitts— 128 Damen: 
Koats— 395 Damen: Sitrts— 300 Kinder-Kleider — 160 Kinder-Coats. 


Ihe Ermann Eloaf & Suit Ev. befchloß fi aus dem Gefchäft zurüd- 
zuziehen und zwar wegen Auflöfung der Iheilhaberfchaft. 


unjere Baargeld:Offerte zu 5Ocam Dollar 


Sie nahm 


werth von 
9.00 bi3 18.00, 


15.00 Sırts, 3.95 


———— —— — — —— 
Broadcloth Suits, 

Franzöſ. Serge Suits, 

Cheviot Suits, 

Satin Prunella Cloth, 
Schott. Mixture Suits, 


100 ſeidene Damen- Waiſts 
— ſchwarz — braun—üweiß 


und Navy—wth. 
4.50 — Auswahl 
“ 


© 


hr; 
32 


rineblau 


jatingefüttert 


an. Nie zuvor habt hr fertige Kleider fo billig faufen fünnen. E3 liegt in Eurem \n= 
tereffe dem Verkauf beizumohnen. Genügend Verkäufer da, um Euch 


a 100 Damen: und Miädden-Suits, 


Die Partie beiteht aus PBroadelotd Suits — Cheviot Suit3s — Satin Primella Suit3 — geitreiften und fehlichtem 
Finish Serge Suits — Novelties und jchottifchen Mifchungen — jatingefütterten Coats — hübſch beſetzt — gut ge: 


zu bedienen. 


3 Darlin, 2.95. 3:95, 4.95 


18.00 Suits, 4.95 | 


4 


Franz. Serge Suits, 
Schott. Novelty Suits, 
Satin Prunella Cloth, 
Breite Wale Diagonals, 
Broadeloth Suits, 


ER Dies ift der größte Suit-Bargain, der je irgendwo offerirt wurde. | 


20 Das. fancy Damen-Shirtwaiits, ir 
Cheds “ 
weiß gefchneiderte Watit3 — 


wert) von 1.50 bis 2.00 — 790 


beſticktem Lawn 


und ſowie IJ 


ö— — — 


90 „Prince Chap“ Broadeloth Coats für Damen — 28 
und Zoll lang — ſchwarz oder ma— 


werth 


bis zu 10.00 — für 


1180 Damen- — 
macht von ſchlichtfarbigem 
Panama, in ſchwarz, Navi) 


u. braun; beſte 08 
“ 


3. 530-0 Werth — 
Auswahl 


pfen — 
Auswahl — 


1.39 


Joſeph Gahrs grauſige That. 


War der Greis bei Ermordung feiner 
Gattin fchon irrfinnig? 

Heute noch dürften die Gejchwore- 

nen, bor denen der 73jährige Yofeph 

Gahr wegen Erftehung feiner Frau, 


| Elifabeth, am 23. September I. %., in 


Richter Kerftens Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 prozejjirt mird, eine 
That, deren er geftändig ift, zu ent= 
Tcheiden haben, ob Gahr Jchon damals 
geiſteskrank war, oder ob er es jeither 
erit geworden if. War er damals 
geiftesfrant, fo fommt er in die Ir— 
renanftalt für Verbrecher in Chejiter 
und wird erjt nach feiner Heilung frei= 
gelajfen werden, oder wenn ſeine An— 
gehörigen ihn in eine Privatirrenan- 
ftalt bringen. Iſt er feither geiftesfrant 
geworden, fo hat er, follte er aenefen, 
eine nochmalige Prozeffirung zu ges 
märtigen. Der Staatsanwalt vertritt 
den lebteren Standpuntt. 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäßern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Nropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 23. Ian. 

MWeizen— 

Mai 1.1—10% 1.11 1.09% 1.1034 
Ali 1.04% 1.01% 1.094 1.01 
Ey IK INA 96% 

Mais— 

Mi Ru 67 
ui STK 6 
Sept, or ) 

Hafer— 


1.10% 
1.01% 
WE 


0684 
Kr 


TH 


STY—Y 
Ib, 
‚Bi 14 


Mair ga R 47% .:48 46 .47 

Juli 44134 > .4 .4334 

Sovt 41 : Al . 4114 
Gepol. Schweinefleiſch— 

Jau 20.05 

20,47—65 20.076 20.AT 20.0214 20.52 

20.0 0. 0.60 20.02 0.52 


Juli 
Schmal — 
Jan 11.85 
Mai 11.550 11.05 . 
Juli 11.555 11.574 11. 
Rippchen — 
Jan 11.3 11.4214 
Mai 11.17-5 11.27% 
Nuli 11.20 11.25 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 31,200, von Mais auf 483,750, 
von Hafer auf 18,000 Buihels. Verichidt von hier 
wurden 68,673 Busbels Weizen: 203,805 Bufhels 
Mais Buſhels Hafer 


11.85 


undl99,750 


Einfaches Mittel für Nieren. 


Ein ſehr einfaches und beſtens empfohle— 
nes Heilmittel für Nieren, Leber oder Bla— 
ſen wird hier gegeben: Kauft von irgend 
einem guten Apotheker eine halbe Unze 
Murar Compound im verſiegelten Origi— 
nal-Packet, eine halbe Unze Fluid Extraͤkt 
Buchu, ſechs Unzen guten, reinen Gin— 
(Seht darnach, das echte Murax Compound 
in verſiegelter Originalverpackung zu erhal- 
ten.) Miſcht und nehmt einen oder zwei 
Theelöffel voll noch jeder Mahlzeit. 

Berjäumt keine Zeit, ſolche Symptome 
als Kreuzſchmerzen, häufiges oder ſtark ge— 
färbtes Uriniren, brennender Urin, Aufge⸗ 
dunſenheit unter den Augen, rheumatiſche 
Schmerzen in den Gelenten, Schwindel, 
ein, 


ne 


Skirts — ge— 7 


5 feine reinmw. Voile Skirts, befekt mit 
Satin oder Seide Fold und Nuöpfen — 
jeder einzige iit in Den neuejten Style? 
gemacht — $9.00=, 10.00= 

und 12.90 = Werthbe — 

Auswahl zu 


160 fancy Pluich und Bearjfin Goats für Kinder — fhlicht F 


oder Quuilited Futter — bejeßt mit fancy Braid und Sind K 
5.00 und 6.00 Wertde — » 


Schädel geipalten, 


Wie Kouis Avery feinen Angriff auf 
feinen Schwager NRorford darftellt. 

Um lebten Freitag WUbend waren 
die Schwäger Louis Avery, Hausmei- 
Iter im Börfengebäude auf den Vieh: 
höfen, und as. Rorford, welcher bei 
dem Ehepaar Avery wohnt, in ein. 
MWirthichaft in Streit gerathen. Ror: 
ford fol! nah der Familienwohnung, 
3927 Brincetonlve., gelaufen fein un) 
Yrau Uvern gemwürgt haben. Ihr Gatte 
fam dazu und fpaltete Rorford, nad)- 
dem diefer ihn angebli mit einem 
Stuhl niedergeftrecdt hatte, mit einem 
Beil den Schädel. NRorford liegt im 
St. Bernhard-Hofpital, und die 
Aerzte verficherten heute, dat er nicht 
daponfommen dürfte. Avery Tollte 
heute vor Stadtrichter Fr unter der 
Untlage des Mordanariffs progeffirt 
merden, unter den Umjtänden murdt 
die Verhandlung aber verjchoben. 

Litt zwanzia Jahre lang. 
Herr Adolph Monfon, Gefhäftsfithrer 
der „Chicaao Retail Coal Dealer3’ 
Affociation”, 81 Moffat Str., Ehis 
cago, fchreibt: „Ihr Alpenfräuter hat 
mich von Magenbeichmwerden furirt, mit 
welchen ich zwanzig Jahre lang behaf- 
tet war. ch befragte verjchiedene 
Aerzte, weiche mir Medizin gaben, die 
eine oder zmei Wochen Linderung 
Toaffte, aber dann mwurbe e3 wieder 
fchlimmer. Seiner fennt die Bein, 
welche ich alle diefe Jahre zu leiden 
hatte. ch werde Alpenfräuter allen 
meinen Freunden empfehlen.“ 

Kein Fall ijt fo fchlimm und fein 
Leiden fo jeher, wo nicht diejes alte, 
zeitbewährte Kräuter-Heilmittel Gutes 
bollbringen mwird. DTaufende haben 
über feinen wunderbaren Werth Zeug: 
niß abgelest. Keine Apothefer-Medi- 
zin. Wird den Leuten bireft durch 
Lokal-Agenten geliefert, melde ans 
geitelt find vom den Eigenthümern, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 So. Hohyne Ube., Chicago, U. 
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Angeblich Untreue. 

Syn einer heute im Superiorgericht 
eingereichten Scheidungstlage beichui: 
digt Frau Henry 9. Deming ihren 
Gatten der Untreue. Sie gibt an, dafı 

| fie Deming am 27. Dezember 1905 ge: 
! heirathet und ihn am 27. September 
1909 verlaffen hat, nachdem fie fich an- 
geblich von feiner Untreue überzeunt 
hatte, der er am 25. September jif 
mit einer ihr unbefanntenBerfon ſchu⸗ 
dig gemacht Haben fol. Frau Florence 
Deming ift eine Tochter de3 verftorbe: 
nen Abd. William Mavor. Sie mohni 
jet bei ihrer Mutter, Nr. 4220 Greeii= 
mood Abe., während Deming bei feinen 
Eltern, 4356 Greenwood Aoe., wohnt, 


— Die Gattin de3 Kaufmanns. — 
Dienftmäbchen: „Seht bin ih fon 3° 
Monate bei Yhnen und habe noch fei 

— „Drei Mor 


da | nen Lohn bekommen!“ 
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Schlechter Politiker. 


Mit den Kundgebungen an ſein Volk 
bat Präſident Taft wenig Glück. Nach— 
dem er in Boſton den Senator Aldrich 
gelobt und in Winona ſich zum Ver— 
theidiger des neuen Zolltarifes auf— 

eworfen hatte, hätte er ſich den Reſt 
nes Zirkelſchwunges ruhig ſchenken 
können. Faſt ebenſo verhängnißvoll 
wurde ihm ſeine öffentliche Partei— 
nahme in dem Skreite zwiſchen Ballin— 
ger und Pinchot. Trotzdem er verſichert 
hatte, daß er’ perjünlich das Antlage- 
material acprüft hätte und die Ber- 
dächtigungen gegen feinen Sekretär des 
Innern für gänzlich unbegründet hielte, 
ordnete der Kongreß auch ſeinerſeits 
eine Unterſuchung an, gerade als ob 
Herr Taft nicht unbefangen urtheilen 
könnte oder mollte. Auch der sel: 
fchlag feiner eifrigen Bemühungen, eine 
Ausfühnuna zwifchen den Standpatters 
und den njurgenten herbeizuführen, 
bat feinem Anfehen ala Präfident und 
Parteioberhaupt jehr gejchadet. Nun 
hat er aber gar durch eine Befannt- 
mahung die Wallftreet beruhigen zu 
müffen geglaubt. Er läßt nämlid) 
„balbamtlich“ verfünden, da e3 durd= 
aus nicht feine Abficht fei, „Die mwichti= 
gen Indujtrien unterſchiedslos zu ver— 
folgen.“ Vielmehr werde er auch den 
Truſts gegenüber lediglich an der 
Politik feſthalten, die er in ſeiner Bot— 
ſchaft vom 1. Januar niedergelegt 
habe. 

Wenn Präſident Rooſevelt in dieſem 
Tone redete, ſo war es vielleicht noth— 
wendig. Denn er hatte ſo oft und ſo 
rückſichtslos mit dem dicken Knüppel 
gedroht, daß die „wichtigen Indu— 
ſtrien“ wirklich beunruhigt waren, oder 
ſich wenigſtens anſtellten, als ob ſie 
vor ihm zitterten. Herr Taft dagegen 
hat es gerade mit „der anderen Seite“ 
verdorben. Die Radikalen werfen ihm 
vor, daß er ſich zwar mit den Lippen zu 
der Rooſevelt'ſchen Politik bekennt, 
ſein Herz aber für die Konſervativen 
ſchlägt. Seine Vorſchläge zur Vec— 
beſſerung des Antitruſtgeſetzes werden 
als „zu zahm“ bezeichnet. Unter die— 
ſen Umſtänden muß es den Radikalen 
geradezu als ein Hohn erſcheinen, daß 
er den Truſts auch noch gute Worte 
gibt. Haben ſie ſchon vorher an der 
Aufrichtigkeit ſeiner Geſinnungen ge— 
zweifelt, ſo werden ſie jetzt erſt recht be— 
fürchten, daß er nur zum Schein ſeine 
Verſprechungen hält. Sie laſſen ohne— 
hin ſchon durchblicken, wie wenig von 
den Prozeſſen zu hoffen iſt, die von der 
Regierung gegen den Großſchlächter— 
und den Tabaktruſt eingeleitet worden 
ſind. 

Erſt vor wenigen Tagen erzählten 
die allwiſſenden Waſhingtoner Korre— 
ſpondenten, der Präſident werde aus 
der „richterlichen Haltung“ heraustre— 
ten“, die ihm ſo viel unverdienten 
Tadel zugezogen habe, und werde fort— 
an mit der Keule dreinſchlagen. Es 
ſei ſchwer, ihn zu reizen, aber wenn 
ſein Grimm einmal erwacht ſei, könne 
er ſich in eine wahre Berſerkerwuth 
verſetzen. Jetzt aber „brüllt“ der zor— 
nige Löwe wie eine ſanfte Taube, da— 
mit, wie der Schneider im Mittſom— 
mernachtstraum ſagt, die Damen nicht 
erſchrecken. Nur weil die Börſenſpeku— 
lanten wieder einmal eine „Panik“ in 
Szene geſetzt haben, flötet der Präſi— 
dent der Ver. Staaten in den ſüßeſten 
Tönen, daß ſie ihn doch um Gottes 
willen nicht für einen wirklichen Löwen 
halten und vor ihm ausreißen ſollen. 
Er habe ſich ja nur verkleidet, und ſei 
thatſächlich immer noch der gute Herr 
Taft, der keiner Fliege wehthun könne. 
Ein Staatsmann mag der Präſident 
ſein, aber ein Politiker iſt er ganz 
gewiß nicht, — und für Staatsmän- 
ner hat das amerifanifche Volk zur 
Zeit fein Verſtändniß. 

Man jtelle ji nur einmal vor, tie 
Theodor Roofevelt aerade jett handeln 
oder — reden würde, wenn er nod 
auf dem Präfidentenftuhl fähe! Durch 
ba3 ganze Land geht eine heftige Be- 
megung gegen die geradezu unerhörte 
Vertheuerung der Lebensmittel. Ob 
diefe im Zufammenhange mit dem 
Bolltarif fteht, den Herr Taft als 
das Meijterjtiid der republifanifchen 
Staatsfunft gepriefen hat, fann füg- 
lich bezweifelt werden, aber das Wolf 
ift nun einmal daran gewöhnt morben, 
alle guien oder Höfen Erfcheinungen 
bon der Gejetgebung abzuleiten und 
glaubt auch im vorliegenden Falle, daß 
„die Regierung” helfen fünnte, Iheo- 
dor Roofevelt würde diefen Glauben 
nicht befämpfen, fonftern eher noch be- 
feftigen.. Er würde in einem fünfzia 
Spalten langeh Magazinauffage über 
ben verbrecherifchen Reichthum her- 
ziehen und die Schufte brandmarfen, 
die fich durch Brot= und Fleifchmucher 
mäjten. Auch wenn er felbft da3 neue 
Zarifgejeg unterzeichnet hätte, würde 
er nur unf fo lauter über die undanf- 
baren Kerle zetern, die eine ihnen eben 
erwieſene Wohlthat mit fo fchnöder 
Münze heimzahlten. Dann würde er 
bie denfbar radifalften „Maßregeln” 
borfhlagen, die allerdings unausführ- 
bar und verfaffungsmwibrig fein, aber 
doch feinen guten Willen und feine 
Liebe zum Volfe zeigen würden. So 
würde ein Roojevelt mittels des Noth- 
ftandes noch feine Popularität ber- 
mehren. Ein Taft dagegen mahnt zur 
Ruhe und Befonnenheit, verfchreibt 
eimad Zuderwafjer und bittet inftän- 

Dia, fi nicht vor ihm zu fürchten. 
DaB mag ja auf die Dauer das Rich- 
 Hgfte fein, aber „Bolitit” ift e8 nicht, 
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Alastfas KRohlenreihthum. 


Was man au von dem Ballinger- 
Pinhot-Streit denten und mas im— 
mer bei der heute in Wafhington be= 
ginnenden Unterfuchung herauskom— 
men mag — das Eine hat jener jeden- 
falls zumege gebracht: daß er das Hi- 
fentliche Intereffe in hohem Grave auf 
Alaska lenkte; und davon ift jehon 
heute ein jeder überzeugt, daß es für 
Onkel Sam fehr angebracht, ja noth- 
mendigq ift, ein ganz befonders jchar= 
fes Auge darauf zu haben. 

Dur die Goldfunde im Klondife- 
Gebiet und dann am Kap Nome wurde 
die Aufmerffamteit des Landes und 
„der Welt“ auf Wlasfa gelentt, und 
wenn auch von den vielen QTaufender, 
die auf die Goldfuche gingen, fehr viele 
nur Entbehrung und Noth und bittere 
Enttäufhung, nicht wenige den Tod 
fanden, fo hat Mlasfa im Allgemeinen 
als Goldland doch gehalten, mas man 
fih pavon verfpradd. Die Ausbeute :jt 
und fetig geworden. An Stelle 
des Goldſuchens ift die Goldproduf- 
tion goldhaltigen Erzen dur“) 
aroken Minenbetrieb getreten. Im 
Rechnungsjahr 1909 lieferte Alaska 
für 317,801,876 Gold; es hat mit 
dieſer Ausbeute Kolorado beinahe er— 
reicht und es iſt wahrſcheinlich, daß es 
in Bälde an der Spitze der goldprodu— 
zirenden Staaten, bezw. Territorien, 
ſtehen wird. Alaska iſt unſtreitig reich 
an Gold, aber das Gold in ſeinen Ber— 
gen und Flußthälern iſt durchaus nicht 
ſeine einzige Reichthumsquelle, ja nicht 
einmal ſeine hauptſächlichſte. Ganz ab— 
geſehen davon, daß ſeine Wälder und 
ſein Ackerland ſich mit der Zeit als 
viel größere und dauerndere Reich— 
thumsquellen erweiſen werden als die 
Golderzlager, darf man heute ſchon 
ſagen, daß Alaska als Kohlenlieferant 
ganz ungleich wichtiger zu werden ver— 
ſpricht, als es heute als Goldland iſt 
oder jemals als Goldlieferant werden 
kann. Und daß man das heute weiß, 
das iſt doch zumeiſt eben dem Ballin— 
ger-Pinchot-Streit zu danken. Denn 
wenn auch ſchon bald nach der Mel: 
dung von den erſten Goldfunden, 
Berichte einliefen, die in verſchiedenen 
Gegenden Alaskas großen Kohlenreich— 
thum vermuthen ließen, ſo gelangte 
auch in der Folge doch nur ſehr wenig 
Beſtimmtes darüber in die Oeffentlich— 
keit, und das große Publikum erfuhr 
von dem Kohlenreichthum Alaskas 
wohl erſt durch die „Enthüllungen“ 
über die Verſuche großer Privatinter— 
eſſen, die reichen Kohlenlager auf mehr 
oder weniger krumme Art in ihren Be— 
ſitz zu bekommen. 

Dabei weiß man natürlich auch jetzt 
noch gar nichts Genaues. Alles iſt, ſo— 
weit das Publikum in Betracht kommt, 
nur erſt Vermuthung und angeſichts 
der bekannten Neigung zum Uebertrei— 
ben lag der Gedanke nahe, daß es 
gut ſein werde, die Meldungen von 
dem „unermeßlichen“ Kohlenreichthum 
Alaskas mit Vorſicht aufzunehmen 
und erſt einmal abzuwarten was die 
Ballinger-Pinchot -Unterſuchung da— 
rüber Näheres an den Tag bringen 
werde. Heute aber kommt aus Waſh— 
ington eine Mittheilung, die zum er— 
ſten Male, einen beſtimmten Anhalt 
bietet, einen Maßſtab ſozuſagen, an 
dem man den Kohlenreichthum Alas— 
kas ſo ungefähr abmeſſen kann — und 
danach ſcheint der wirklich ganz au— 
ßerordentlich und ungeahnt groß. Die 
betreffende Depeſche meldet, daß ge— 
ſtern ein Herr John E. Ballaine, von 
Seattle, der als der größte Landbe— 
ſitzer des Nordweſtens bezeichnet wird, 
vor dem Senatsausſchuß für Terri— 
torien erſchien und ſich erbot, die Aus— 
beutung der alaskiſchen Kohlenla— 
ger zu übernehmen unter einem Ver— 
trag, der der Regierung 50 Cents die 
Tonne Förderungsgebühr ſicherte, und 
$1,000,000 Bürafchaft zu ftellen für 
getreuliches Innehalten der Bedin- 
gungen. Dabei hatte er bejonders 
im Auge aeiwiffe Kohlenländereien auf 
die ein fanadifches Shndifat fein Auge 
geworfen haben foll und deren Ber: 
pahtung zur Rate von $10 den Xcre 
einer jchon ausgearbeiteten, aber no 
nicht im Kongreffe eingereichten Bill 
zufolge, aeitattet werden joll. Ballaine 
behauptet, für diefe Bill arbeite in 
Wafhinaton eine ftarfe Lobby, an de= 
ren Spie ein früherer Bundesjenator 
itehe; die in der Bill vorgefehene Ver- 
pachtung werde qleichbedeutend fein 
mit einer Verfchenfung von einem oder 
mehr Zandftüden von je 5000 Xcreg, 
denn der „Pachtpreis“ von $10 der 
Ucre fei ja gar nicht beachtensmwerth. 
Er fei, mie gejagt, bereit eben biefe 
Ländereien zu übernehmen, unter ei- 
nem-Abgabe-Kontraft. Gr fei bereit 
jofort einen folchen Kontraft abzu= 
Ichließen und $1,000,000 Bürgjchaft 
zu Stellen für die 5000 Acres im 
Manatusfa = Bezirk, hinter denen jene 
fanadifhe Gefellihaft her fei. Bei 
einer durchjchnittlihen Mächtigkeit des 
Kobhlenlagers von 20 Fuß würde die— 
jes Lager nicht weniger als 100 Mil- 
lionen Tonnen Kohlen liefern, fo daß 
die Regierung aus biefem verhältnif- 
mäßig fleinen Gebiete mit der Zeit 
$50,000,000 löſen werde. 

Es wird natürlich ſehr rathſam ſein, 
ſich auch den Herrn Ballaine und ſein 
Angebot ſehr eingehend anzuſehen, ehe 
man darauf eingeht — wenn über— 
haupt. Jedenfalls hat aber auch er der 
Nation einen Dienſt geleiſtet, indem 
er ſie auf den gewaltigen Kohlen— 
reichthums Alaskas aufmerkſam machte 
und das alte Wort, wenn Spitzbuben 
ſich ftreiten, fommt der ehrlihe Mann 
zu feinem Recht, hat fich wieder ein- 
mal bewährt. Man wird in Wafhing- 
ton jehr vorfichtig fein müffen, im Ber- 
fauf oder in der Verpachtung Alasta’- 
Then Kohlenlandes, wenn man fich 
nicht den fchmeren Unmillen-de3 Voltes 
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zuzieben mil. Für die Landräuber 
jollte au) in Wlasfa nichts mehr zu 
bolen fein. 
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Was ijt ein Monopol? 


Die vielbefprochenen Klagen auf 
Auflöfung des Deltrujt3 und des Ta- 
battrujt3 liegen zur Zeit dem Bundes— 
overgericht vor. Beine Trufts jind in 
den stlagejchriften als monopoliftifche 
Drganijationen hingejtelt. Im Hins 
blit darauf verkündet eine Wajhıng- 
toner Depejche die „merimwürdige Enis 
dedung“, daß im ganzen Gejegbucdhe 
feine Erklärung des Wortes Wionopol 
gefunden werden Tann. Was ein Wto= 
nopol ift und was nicht: Das Gejeh 
gibt feine Antwort darauf. 

Uber ebenjo wenig jagt uns das Ge=- 
jetbud, mas ein Zrujt ift und mas 
nicht. Wer darnad) jucht, wird jol- 
herißorte noch viele finden; Worte, die 
in aller Leute Munde find und denen 
troßdem die gejegliche Begriffsbe— 
ftimmung fehlt. Und wer darüber et= 
mas nacıdentt, wird dann auch be= 
greiflich finden, was jo häufig den Ge 
genitand bitterer Vorwürfe bildet: — 
die befannte Klage, daß unfere Gefege 
von den Richtern „gemacht“ werden 
und daß die Richter fih „anmahen“, 
fie zu macjen. Wo das Gefeg ich nicht 
jelber ertlärt, da müfjen die Richter 
es erklären; das ift ihre Pflicht. Se 
unflarer, je allgemeiner gehalten 
und je unbejtimmter ein Gejek tit, 
dejto mehr gibt es für die Richter zu 
erklären und Dejto mehr ver gericht- 
lihen Entjcheidungen find erforderlich 
zur fchlieglichen Feitjtelung der Bes 
deutung des Gejetes. 

Das Bundestrujtgefeg it jebt 
zwanzig Jahre alt und noch heute 
meiß man nicht genau, was es eigent= 
lich erlaubt und was nicht. Aber all- 
mählid fommt man dahinter. ‘e 
mehr der mannigfaltigen Tragen, zu 
denen das Gefet führte, zur gericht- 
lichen Entſcheidung gebracht wurden, 
deſto klarer wurde, was vorher unklar 
geweſen. Entſcheidet nun der höchſte 
Gerichtshof auch dieFragen, die in den 
beſagten Klagen gegen den Oel- und 
den Tabaktruſt vorliegen, ſo wird man 
vielleicht auch wiſſen, was im Sinne 
des Geſetzes als ein Monopol zu er— 
achten iſt. 

Vielleicht! Oder wenn man's auch 
dann noch nicht weiß, ſo wird man 
doch der Erkenntniß einen Schritt 
näher gerückt ſein. Eine klipp und 
klare Erklärung läßt ſich vielleicht gar 
nicht geben. Es gibt Monopole und 
Monopole. Es gibt nothwendige und 
nützliche, und gibt unnütze und ſchäd— 
liche Monopole. Das ganze Antitruſt⸗ 
geſetz iſt ſo allgemein gehalten, daß, 
wenn es wortwörtlich und buchſtäblich 
zur Ausführung gebracht würde, das 
Geſchäftsleben des Landes völlig ge— 
lähmt werden würde. Das Geſetz 
verbietet jede Vereinigung, welche 
die Freiheit des Handels und des 
Wettbewerbs beſchränkt. Die harm— 
loſeſten, die nützlichſten und nothwen— 
digſten geſchäftlichen Vereinbarungen 
ſind damit ebenſo verboten wie die 
ſchädlichſten und böswilligſten; oder 
würden es ſein, hätten nicht die Ge— 
richte ſich bemüht, das Geſetz ſtatt 
nad feinem Buchſtaben nach feinem 
Geifte anzumenden. 

Der Wettbewerb foll frei fein. Uber 
— das ſteht auch im Geſetze — es ſoll 
geſtraft werden, wer irgend welchen 
Theil des Handels oder Verkehrs mo— 
nopoliſirt oder zu monopoliſiren ver— 
ſucht. Buchſtäblich genommen, läßt ſich 
kein größerer Widerſpruch denken. Wie 
kann der Wettbewerb frei ſein, wo der 
Wettbewerber nicht nach einem Mono— 
pole ſtreben darf? Freier Wettbewerb 
bedeutet, daß jeder ſein Geſchäft zu 
vergrößern und auszubreiten verſuchen 
darf, ohne Rückſicht auf die Mitbe— 
werber: — daß er das Recht hat, ſo 
viel zu erzeugen und ſo viel zu verkau— 
fen, wie er kann. Wenn ein Schuh— 
fabrikant ſich das Ziel ſetzt, ſeine 
Schuhe ſoviel beſſer und billiger zu 
machen als die Schuhe anderer Fabri— 
kanten, daß die Anderen nicht mehr 
gegen ihn aufkommen können, ſo ſtrebt 
er nach einem Monopol. Gelingt ihm 
ſein Vorhaben, und kaufen demzu— 
folge alle Leute nur noch von ihm, 
weil ſie bei ihm vortheilhafter kaufen 
als ſonſtwo, ſo hat er ein Monopol. 
Tritt aber der Staat dazwiſchen und 
wehrt ihm, dann iſt der Wettbewerb 
nicht mehr frei — das Geſetz, das die 
Freiheit des Wettbewerbes fordert, 
wird dann ſelber zum Vernichter die— 


ſer Freiheit. 
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Sinn zu bringen in dieſen Wider— 
ſinn, hat den Gerichten viel Kopfzer— 
brechens gemacht. Anfängliche Ent— 
ſcheidungen, die noch eng am Buchſta— 
ben klebten, ließen den Zuſammen— 
bruch des ganzen Geſetzes unter ſeinem 
eigenen Gewicht befürchten. Es wurde 
der Satz aufgeſtellt, daß eine geſchäft— 
liche Verbindung oder Vereinbarung 
unter das Verbot des Gefekes fallt, 
nicht bloß imenn fie die rreiheit bes 
Mettbemerbes beichräntt, fondern au 
fhon dann, menn fie auch nur bie 
Macht aibt ihn au befchränten, obaleich 
er thatfächlich nicht Dadurch beſchränkt 
wird. Zreten die Beliter mehrerer 
Eifenbahnen zufammen, um durch 
aemeinfchaftlihe Ahbmachungen die 
Sicherheit und Schnelliafeit des Ver: 
fehr3 zu fördern, fo nübt das dem 
Publikum: dieVereintaung märe trok- 
dem ftrafbar, meil fie „die Macht 
gibt”, auch gemeinfam die YFahrpreife 
zu beitimmen. 

Neuerdings hat man fich daran ae= 
möhnt, weniger auf die Form ber b- 
madhung ala auf das MWefen zu fehen; 
bei fogenannten Monopolen meniger 
auf Ziel oder Zmed ald auf die Mit- 
tel zum Zmed. Auch der fogenannte 
Truft ift berechtigt, au verfuchen, auf 
dem Felde feiner Thätigfeit momög- 
ih das aanze Gefhäft an fich zu 
bringen. &8 fommt nicht darauf an 
wie groß ber Truft ift, wiepiel Kapi- 
tal er vereinigt, ober mieniel Mitbe- 
merber von ihm aus bem fyelbe ge- 
fhlagen werben; — aber e8 Tommt 
en die Mittel, deren er fich bes 
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Eihcndpoft, Chicago, Mittwod), den 26. 
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So wird in ber St. Pauler Ent- 
Tcheidung gegen den Deltruft erklärt: 
Db eine Verbindung unter das Ber: 
bot des Gejehes fällt, ift nad} ber bi- 
reften und nothmwendigen Wirkung der 
Verbindung auf den Wettbewerb zu 
entfcheiden. Wenn die nothmendige 
Wirkung nur beiläufig und mittelbar 
den Wettbewerb beichräntt, mährsnd 
das Hauptergebniß darin befteht, den 
Handel zu fördern und das Gefchäft 
der Betheiligten zu vermehren, fo ift 
das Gejet nicht übertreten. Geht je- 
doch die nothmendige Wirkung dahin, 
den freien Wettbewerb zu erftiden 
oder ihn unmittelbar und mejentlid 
zu befchränten, jo fommt die VBerbin= 
dung unter den Bann bes Gefehes. 

Sn gleihem Sinne legt auch der 
Bundesgeneralanmalt in feiner jüng= 
ten Klageichrift geaen den Tabaktruſt 
fein Gewicht auf die Gröhe oder ben 
KReihthum des Tıufts oder auf die 
Gröpe des Antbeild am gefammten 
Tabakgeſchäft, deſſen er ſich bemäch— 
tigt hat, ſondern begründet dieAnklage 
mit den verwerflichen und „unfairen“ 
Methoden des Truſts; mit der Be— 
drückung ſchwächerer Weitbewerber, 
die er geübt; mit den Zwangsmitieln, 
die er angewendet zur Erſtickung des 
Wettbewerbes. Nicht daß der Truſt 
ein Monopol erſtrebt, wird ihm vor— 
geworfen, ſondern daß er es mit An— 
wendung unlauterer und geſetzwidri— 
ger Mittel erſtrebt. 

— 
Das Telegraphennetz der Welt, 

Nach der vom Zentralbureau der 
Telegraphenverwaltungen in Bern 
aufgeſtellten internationalen Telegra— 
phenſtatiſtik für das Jahr 1908 be— 
trug die Zahl der Telegraphenanſtal—⸗ 
ten zu Ende des vorigen Jahres in 
Deutſchland 41,276, Frankreich 18, 
595, Italien 7315, Britiſch-Indien 
6973 uſw. bis herunter zu 18 Anſtal— 
ten in franz. Kongo und 5 in Kreta. 
Leider fehlen Angaben über wichtige 
Länder wie England, Rußland, die 
Vereinigten Staaten; unter den in der 
Statiftit aufgeführten Ländern aber 
nimmt Deutichland eine hervorragende 
Stelle ein. Rechnet man die Telegra- 
phenanftalten aller aufgeführten außer: 
deutfchen Länder zufammen, fo erhält 
man 61,646, d. bh. nur 20,370 mehr, 
als Deutjchland allein befitt. Auch 
bezüglich des Umfangs des Telegra- 
phenneßes fteht das Deutfche Reich an 
erfter Stelle. Die Länge der Leitun- 
gen beträgt in Kilometern in Deutfch- 
land 1,537,523 (dazu 211,561 Amtr. 
Eifenbahnleitungen und 8814 Sentr. 
Leitungen in ben Schußgebieten und 
in China), in Yranfreich 653,138 (ba- 
au 38,936 in Algier), Britifch- Indien 
448,952, Italien 255,157, Defterreich 
222,079 u. f. m. bis 1085 in Luxem— 
burg und 667 in frangof. Kongo. Be- 
rüdjichtigt man die Vevölferungszah- 
len, jo entfällt in Deutfchland 1 Tele- 
graphenamt auf je 1469 Einwohner; 
bei allen anderen Ländern iſt dieſe 
Ziffer höher, alſo das Verhältniß un— 
günſtiger, z. B. ſind auf 1 Telegra— 
phenanſtalt zu rechnen in der Schweiz 
1470 Einwohner, in Frankreich 2111 
Oeſterreich 3903 und in Italien 4507. 
Bisher hat die Schweiz an der Spitze 
dieſer Reihe geſtanden, Deutſchland iſt 
ihr aber immer näher gerückt, und jetzt 
hat zum erſten Male die kleine Repuͤ— 
blik mit ihrem vorzüglichen Verkehrs— 
weſen ihre Stelle an Deutſchland ab— 
treten müſſen. Ein etwas anderes 
Bild ergibt der Vergleich des telegra— 
phiſchen Verkehrs. Es ſind im Jahre 
1908 an Telegrammen verarbeitet 
worden in Frankreich 60,634,950, in 
Deutſchland 54,098,541, Oeſterreich 
19,836,812, Ytalien 16,367,106 ufm. 
Der bier vorhandene Vorrang Frank: 
teichs ijt um fo bemerfensmwerther, ala 
bie Zahl feiner Telegraphenanftalten 
weit hinter Deutfchland zurückbleibt. 
Zieht man die VBevölferungsziffern in 
Betracht, Jo treten aber noch andere 
Länder vor Deutfchland. E3 entfielen 
nämlich im Laufe des SYahres 1908 
auf je 100 Einwohner in der Schweiz 
155 Zelegramme, in Frankreich 154, 
in Dänemark 118, Nieverland 109, 
Belgien 105, Kapfolonie 103, Deutfch: 
land 89, Oeſterreich 76 uſw. Jedoch 
darf man hieraus nicht auf eine Rück— 
ſtändigkeit des Verkehrs oder der Ver— 
kehrseinrichtungen in Deutſchland 
ſchließen, vielmehr iſt der entgegenge— 
jegte Schluß gerechtfertigt. Denn in 
allen Ländern mit ftarf entmwidcltem 
Fernſprechweſen geht der telegrapht- 
ſche Verkehr zurück. Deutſchland hat 
im Jahre 1908 eine Abnahme um 
rund eine halbe Million Telegramme 
gegenüber dem Jahr 1907 zu berzeich- 
Dafür Hat die Zahl der 
telephonifichen Gefprädhe in derfelben 
Zeit um 454 Millionen zugenommen. 


wuii, 


nen ashabt 


Das Nolien des Donners. 

„sebermann kennt das dem Blik fol- 
gende rollende Getöfe, das fich, nad) 
jeiner Entitehung und in berfleiner- 
ten Mapftabe, dem Aniftern des elef- 
triſchen Funkens einer Elektriſirma— 
ſchine vergleichen läßt. Wie entſteht 
aber dieſes Geräuſch? Darauf gibt 
eine Meldung Antwort, wonach in dem 
phyſikaliſchen Laboratorium des Pro— 
feſſors Trowbridge von der Harvard— 
Univerſität intereſſante Experimente 
angeſtellt wurden, aus denen hervor— 
ging, daß das rollende Geräuſch des 
Blitzes als Urſache den Zerfall von 
Waſſerdampf hat, durch den die Explo— 
ſion der Hydrogen- und Oxygengaſe 
herbeigeführt wird. Bei ſeinen Verſu— 
chen mit künſtlichen Blitzen hat Prof. 
Trowbridge einen wahren Regen von 
rieſigen elektriſchen Funken erzeugt. 
Das Geräuſch der Entladung war ſo 
ſtark, daß der Experimentator ſeine 
Ohren mit Baumwolle verſtopfen und 
außerdem noch mit einem dicken Tuche 
zubinden mußte. 


Todes-Anzeige. 
Douglas Frauen⸗ Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Alwine Taubmann 


geſtorben iſt Die Beerdigung findet ftatt 
nneritay, ben_ 27. Zum — 7 
fe. 17 8 nas 


3 7 Be 
br. vom Trauerb, 
Er — a, 2 e 


berfanmeln 


Kir 


— 


Januar 1010. 


— — 


—— — — — — — 


Rey. Quincy 8. Domd -tam, nachdem er Die Begräbniie 
gebräude und -Wusgaben im Auslande und in ben Vereinigs 
ten Staaten ftudirt, zu den folgenden Schlußfolgerungen bezüglich 
der betreffenden Verhältniffe hier in Chicago und anderwärts. 


Mir führen hier einen Auszug aus feinem Berichte anı 


„Daß Beerdigungsaefchäft ift eines der großen Monppole, 
boller Erpreffung, betrieben und großgezogen des Getwinnes wegen, 


wie jedes andere Monopol, 


Das PBublitum ift machtlos. 


Ihats 


fache ift es, daß, tie die Sachen jeht Liegen, bie Koften des Ster⸗ 
bens für den Haushalt irgend eines Arbeiters beinahe unerſchwing⸗ 


lich ſind. 


Koſten erſchreckend. 


„Ich kenne Wittwen, die auf Jahre hinaus mit Schulden bes 
laftet find, die durch Veerdigungstoften verurfacht wurden.“ 


Selbjt für verhältnigmäßig gut geftellte Leute find bie 


Das Publilum wird aufgellärt werden. E83 wird hier bald ge- 
fagt werden, wie diefe Ausgaben ftark vermindert werden kön— 
nen. Eine fpätere Ankündigung wird die Art und Meije zeigen, 


— —— —— —— — —————————————————————— — 


Theaterſtücke 


für Liebhaber- und VereinsBühnen — Komlſche 
Vorträge, Neben und, Toaſte uſw. in größter 
Auswahl. — VBreidltiite aratis. 


A.KROCH & CO. 


Größte dentihe Budhandlung Timeritad. 
26 Monroe Str,, Chicago. 


nn — 


Tode8- Anzeige. 
Schwäbiider »Unterftügnngs-Berein. 
DenBeamten undMitgliedern 


zur traurigen Nachricht, da 
unfer langiähriges —E 


Georg Gaiſer 


geſtorben iſt. Beerdigung fiu—⸗ 
det ſtatt am Donnerſtag, Nach⸗ 
mittaas KUhr, von der Lei— 
— chenballe, Nr. 2418 Lomwellbe,, 
nah Waldhein. Abfahrt der Kutſchen amDou—⸗ 
neritan Mättan, punft 12 Ubr, bom Vereins 
baus, „Echwabenbeim”, Nr. 743 Wells Str. 
Geo. Klaus, PBrälident 
Adolph Schiechauf, Selretär. 


Todes-Anseige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nad- 

richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Helena Walter 

ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den_27, Janugr, um 9 
Upr, vom Iranerhaufe, 817 W. 51, Place, nad 
der Ct. Nuguftinus-Micche, wo ein Engelamt 
zelebrirt wird, danır per Kutſchen nach dem 
Et. Marienm-Gottedader. Um ftille Theilmahme 
bitten: 


Zohann ıı. Maria Walter, geb. Feulner, 


Eltern. { 
Andreas und Johann, Gefchtilter. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkaunten, die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 
GHriftoph But 
imeAlter bon 60 Jahren am 25. Januar felig 
im Herrn entichlaten ift. Die Beerdigung Tint- 
vet ftatt am sreitag, den 28. Januar, um halb 
drei Uhr Nachmittags, vom Trausrhauit. 1863 
Biflell Str., nad den Sraceland- stied yof. Ant 
ftille Xheilmahme bitten die frauernden Hits 
terbliebenen: 
Bertha Butz, geb. Frech, 
Chriſtina Hetler, Schweſter. 


Gattin. 


mido 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein „Bavaria“. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Auguſt Gaede 

am 24. Januar geſtorben iſt. Das Leichenbe— 
gängniß findet ſtatt am Donnerſtag, den 27 
Januar, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Howe Str., nach dem Graceland Crematorium. 
Die Beamten ſind erſucht, um 12:80 in der 
Berfammlungshalle, 1596 ElyborKı Abe.. zu 
eribeinten, um dem Bruder die leute Ehre au 


erweiſen. 
Jenſine Wilde, Präf. 
Auguſta Stoermer, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Am Montag, den 24. Januar, ſtarb 
Joſeph Georg Ziegler 
im Niter don 42 Jahren und 10 Monaten. Die 
Beerdigung findet flatt am Domierfiag Mor» 
gen um 9:30 Uhr, vom Xrauerhaufe, 4002 
Bar Mve., nad der Hl. Geilt:tirde nnd boit 
da nad dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sofephine Ziegler, geb, Schneider, 
Gattin. h 
Margaretha Ziegler, Mutter. 
Thesdor Ziegler, Bruder. 


Eodce3: Anzeige 
Freundſchafts-Loge Nr. 72, D. O. H. 
Den Milgliedern zur Nachricht, daß Schwefter 
Otinlea Faul 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
‚reitaa. den 28. Ian, um 9 Uber Morgens, 
vom Zrauerbaufe, Nr. 4701 ©. Samlin ve., 
mit SKutihen nah dem Eden-Friedhof. Die 
Mitalieder werden gebeten, der beritorbeien 
Schmeiter die legte Ehre au erweifen. Die Beanı= 


ten berjammeln fihb um 7:30 Ubhe bei Miller, | 


1235 N. Aſhland Ave. 
Knnife Berner, D. Bd. 
Amelia Faulſtick, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Adolph D. Korek 
am 25. Sanuar nah langem Leiden geitorben 
ift. Die Deerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 27. Nanuar, 11:30 Borm., don Hamburg’3 
Kapelle, 3729 Kottgge Grove Mbe., per Kut- 
fhen nad dem lmion-Bahnhof, bon da nad 
Dunning. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Noie Kores, neb. Mandl, Gattin. 
Eddie und Emma, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 
Weſt Garfield Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Kathie Dreher 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Freitaa. den 28. Jan. Nachm. 1 Uhr, vom Trau⸗ 
erhaufe, 849 N. Zeumbell_Ave. (alte Nummer), 
nah der evana. ZionsKirche, Aſhland und 
Saftings Str., und bon ba nad dem Graceland 
Friedhof Die Beamten berfammeln fiß um 
2 Uhr 30 Min. im Bereindlofal, um 
fiorbenen Shweiter die legte Ehren du er» 
en. 


zofine Born, Mräfidentin, 
ine Fricke, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Herder Frauen⸗ Verein. 
Allen Schweſtern die traurige Mittheilung, 


dak Schw 
e E enatue Taubmann 
geltocben iſt. 


Die Beerdinung findet ftatt am 
nneritan, ben 27. N 


— DE rt, Nadım. 1 Uhr, 
tauerhau i 
— EN Beamten 


a3 Etr.,, na 
ein fi 1m 
eindlola ber 
Ehre m 


1845 


er bere 


| Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
—— daß unſer geliebter Vater 
Joſeph Hummel 
nach lurzem aber ſchwerem Leiden im Alter 
von 60 Jahren am Sonntag, den 23. Januar, 
fanft im Serrn entſchlafen iſt. Die Peerdi— 
gung findet ftatt am Tonnerstag, den 27. Ja— 
nuart, vom Trauerhauſe, 268 W. 24. ‘Place, um 
10 ühr, Morgens, nach Mt. Greenwood, Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


u 


ohn Hummel, Cohn. 
tarie Beterfon, Tochter, 
Aldert Peterfon, Schwiegerfohn. 
einet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin, 
Bott der Herr im Himmel drüben, 
Hahm mich liebevoll dahin. 
Lange Ihon das Herz fi jehnte 
Nah dem Himmliichen Heimathland, 
&8 fam der Tag, der beißerfebnte, 
Und mein Herz in Nonne ftcıd. 
Zebet wohl, gedenfet meint, 
Weinet nicht, in lichten Höb’n 
o...Werden wir uns twiederfeh’n! 


Die trauernden Hinterblichenen, 
mobdimi 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere theure Mutter 
Ante Dreher, 
' MWittwe bon Geo. Dreher und Mintter des bet- 
ftorbenen Geo. Dreher ir., am Dienitag, den 
25. Januar, im Alter von 70 Jahren geitor- 
ben ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 1646 ©. 
Trumbull Ube,, am Sreitag, den_28. Januar, 
nad der Zion&-tirde, Haltings Str. und Afh- 
land Mde., von der Kirde um 1 Uhr Nadmit- 
tans per Kutfchen nah dem Graceland-Fried- 
bot. Die tranernden Hinterbliebenen: , 
zonife Park und John Dreher, Kinder, 
nebit Verwandten. mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Gatte und unſer auter 
Vater Sohn und Bruder 
Carl Wendt 
am Montag den 24. Jan unar, ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt Die Beerdigung findet ſtatt gun 
Sreitan ‚um 12 Ubr, vom Trauerhauſe, 3257 
N. Hohne Ave. nach Fahners Kirche und bon 
da nach Roſehill. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Frieda Wendt, geb. Waldau, Gattin. 
Leslie Wendt, Sohn. 
Johann und Maria Wendt, geb. Gebtzien, 
Eltern. , 
Emma, William, George, 
Geſchwiſter. 


Maria, 


Todes-Anzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Den Beamtenunnd Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Alwine Taubmann 
Die Beerdigung erfolgt am Don— 
nerſtag, den 27. Jan. 1 Uhr, Nachm, vont 
Irauerbaufe, 1758 Haſtings Str., nach, dem 
Concordia⸗Friedhoſ. Die Mitglieder ſind er⸗ 
fucht, der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 


geſtorben iſt. 


Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Selrxetärin, 
2539 Kimball Avbe. 


Todes-Anzeige. 

Hiermit theilen wir Allen tieſbetrübt mit daß 
unfere geliebte Gattin und Mutter 

Alwine Taubman geb. Kunde 

im Alter von bi Jahren am Dienstag, den 25. 

Januar 1910 geſtorben iſt. Beerdigung findet 

ſtatt am Donnerstag, den 27. Janugr, dom 

Trauerhaufe, 1758 Haltings Etr., Ede Wood 

Str., um 1 Ude Nahm., ach dem Concordia— 


Sriedhof. 
Gharles Taubmann, Gatte. * 
Chartes, Klara, Louis und Louiſe 
Taubmann, Kinder. mi 


Todes-Anzeige.. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

' richt, dab meine geliebte Gattin 

Ellen Daun 

im Alter von 21 Nabren, 4 
Zanen yeitorben ilt. Die 1 
ftatt am Freitag, den 28. Januar, Nachmittags 
ı Uhr. mit Kutfchen bom Trauerhaufe, 3221 
N. Aldanı Ave, nah dent Montrofe syriedhof. 
mido Louis Daum, Gatte, 


Monaten und 11 
Beerdigung findet 


Geitorbern: Jatob Denne, aeliebter Gatte bon 
Wally Denne, Bater bon George Dolgner, 48 

iı Jahre alt. Beerdigung Donnerstan Bormittag 
um-Y:30, bom Trauerhaufe, 480 %. 26. Eir., 
ı nad der Et. Antoniusfirche, wo Hocdhamt_ zele- 
Breirt wird, bon dort nad bem 47. Etr. Bahn: 

' hof und mit der Bahn nad dem ©t. Marh’d+ 
riedhof. Mitglied der Et. Sebaftian Court 

. 25960. 5. dıni 


3ur Grinnerung 
an unfere neliebte Tochter, Echmeiter und 
Mutter 


Mein Bunity, neb. Domres, 


die und vor drei Kabren, aın 25. Nanuar 1907, 
durch den Tod entriſſen wurde. 


Auf's neue hkehrt die bittere Scheideſtunde, 
Die dich gellebte Tochter 

Aus unferer Mitte nahm. 

Auf’3 neue blutet heut’ die Schmerzendwunde, 
Die dein bitterer Tod uns flug. 

Wir ließen di mit Schmerzen 

Au onen dir bon Herzen 

Dein Töltlih Ichönes Loos. 

Wenn alle di auch veraelien, _ 

Im Elternbaufe beraißt man deiner nie. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert und WAldertine Domres, Eltern. 
Georg, Bruder. 
Stella und Elia Andreud, Schweſtern. 


Dorothea und Sophie Buntiy, Kinder. 


Waldheim. 


| ah da 
eben» 

Hehe teRing 
art, NL. Xel.: 


Huziger b tonf: 
pen, Billige 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die fih fo zahlreih am Begräbniß unſeres lie⸗ 
ben Vater3 2 
Georg Krämer 
betheiligten, ferner für die troftreihen Worte 
des Heren PBaitor Huno Stammer (St, Nobans 
nes Gem.), und dem PBrinzeffin Heinrih D. ©. 
Unterftüsungsverein für die Blumen und die 
Worte am Sarge im Haufe ivie auf dem Fried» 
bof, ebenfo für die ſchnelle und prompte Aus— 
zahlung des Sterbegeldes unferen herzlichen 
Dank; wir können den Berein beftens empfehs 


len. 
Die trauernden Hinterbliebenen Kinder. 


Danffagung. 

Hiermit fpreche ich meinen berzlichiter Dant 
aus ber Eintradt-Koge Nr. 5 bom Orden der 
Herrmenns-Cchweitern für die reiche Betheili- 
auna bei der Beerdigung unferer Gattin und 


Mutter 

Anna Muth; 
ebenfalls der Groß-Loge der — — 
ſtern für die vrompte Ausbezahlung, des Sterbe⸗ 
geldes und lann dieſen Orden auf das Beſte 


empfehlen. i 
Henry Winth, Saite, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen herzlichſten Dank 
aus der Eintracht-Loge Nr. 5 vom Orden der 
Herrmanns⸗Schweſtern für die reiche Betheili— 
gung bei der Beerdigung unſerer Gattin und 
Mutter 
Geſine Wagner 
ebenfalls der GroßLoge der Hermanns- Schwe— 
ſtern für die prompte Ausbezahlung des Sterbe— 
geldes und lann dieſen Orden aüf das Beſte 
emfpfeblen. : 

Kohn Wagner, Gatte, nebft Kindern. 


Coeben traf ein: Heft 1 bon 
„Die Gartenfnube 1910, 


BE Peites deutfhes Namilienblatt. WB 
Vrohehefte aratis und portofrei auf Wunfd). 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, —— u. Sport⸗ 


artikel. 
169—171 Dit Adams Straße. 
zwiſchen LaSalle Str. und Fifth Avbe. 
Vergeichniſſe aratis und franlfo. 


Soziale Turnhalle, Ecke 
Belmont u. Paulina Str. 
Dir. Chriſtian Schober. 

Sonntag, den 30. Ranuar 1910: , 


FE.BEIMATH 


Cdaufviel in 4 Alten von 9. Sudermanı 
mifonn 


Deuffches Theater 


Afhland ıt. Dibifion Str. Phone: HSabmtt. 323. 


Bm. 9. 7 u ; „ 
"np zumer The Sporting Deacon 
Bargain-Matinees 25c; Dienst, Donm,, Cantst. 
Reg. Breite 10c, 20c, 3öc, 500°. Nädfte Woche: 

„Thurfton“, der große NONE a 
n24—2\ 


Deſte rreich. Kranken⸗ 
Unterftüßungsperein 


14. aroßer Bauernball 
am Samitag, den 29. KSanuar 1910, in der 
Rifer Barf Halle, 2046 _ W. Nortb Ape., nude 
Milwaukee und Roben Str.—Aufaeführt wird: 
„Das Berfpreden binter'm Herd.” Einzug der 
Smoa 9 Uhr. Tidets, im Borverlauf. 256, ar 
der Kaſſe 50c die Berfon. 22,26,29jan 


Gala: Mastenbatt 
Liedertafel Dorwärls 


Mittwoch Abend, den 2. Tebruar 1910, 
in NYonborfs Halle — Tidets im Borveriauf, 
Bde; an der Stafle 506 mil 


= 
The Rienzi 
Shicngos popnlärfter Familien » Nefort, 


Ede N. Glart Str. und Diverſey Blod. 


onzert Sonntag Nahm. von 3 bis 7 Uhr und 
. eden Abend von 8 bi8 12 Uhr, 


Neftauration eritllaflig. 


Guzzardi Pietro. 


1Ootmifrion* 


Stock im Eiſen 


German Mutual Fire 


Insurance Gompany 
of North Chieago 


Die Dritglieder der Dentfhen Gegenfeitiaen 
Beuerberfiherungd-Gefelihaft bon Nord:Chi« 
engo find hiermit freundlichft einaeladen, der 
tährlien Generalberfammlung und Beamten: 
wahlbeigumohnen. Die Verfammlung findet ftatt 
am Donnerftag, den 27. Januar 1910, Abends 
3 Uhr, in PYondorf's Halle, Ede Nortd Avenue 
und Halfted Strake. Im Uuftrage der Direlto- 
ten, Nicholas J. Schmig, Sekretär. 

Die Karte muß, umEintritt zu erlangen, vor⸗ 
gezeigt werben. — &3 Lünnen nur Mitglieder 
der obengenannten Gefellihaft den Verfamm— 
lungen beimohnen. Nidht-Mitglieder mülfen, 
um benfelben beiohnen au Lönnen, eine extra 
Eintrittöfarte dom Direktorium erlangen und 
borzeigen, 


O WATRY u co 
99-101 D. Rande Eır. 





f 


ñÑ Chicago, Mittwod), den 26. Januar 


1910. 


rshall Field& Co. 


Großer Bafement:Berfaufsraum. 


— —— ——— — — ssshnsn te 
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Fief unter der Erd. 
Zwei Arbeiter durch Gaſe erſtickt, 
einer beim Nettungsverjud. 


ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEMMANN 


TEIEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Januar-Räumung 
Ein S165 geichneiderter Suit für 34.75 


ift eine Offerte in der Schluß-WDoche unjeres großen Januar: Räumung-Derfanfs. Große 
Preis-Berabiegungen an allen unferen fertigen Winter » Kleidern bieten Euch Werthe, welche 


die Koflen Eures Lebensunterhalts bedeutend verringern, 
RP Geihneiderte Suits ER) 


Niele elegante acons, ganz einfad) gejchneidert mit mittleren und fehr langen — 
Coats, fanch und ſchlichter Beſatz, viele attraktive Modelle in verſchiedenen Stoffen, 
wie Broadeloth, fanch Kammgarne und Serges, einfache und doppelbrüſtige Facons. 


14.75 24.75 | 34.75 
43. 2443 | 344) 
für Zwei - Etüd Enits, | 2: und 3- Stüd Euits, | 2: und 23-Stüd Euits, 
werth bis zu 829.75 wert) bis zu 859.50. werth bis zu 8165.00. 
Damen: und Mädchen-Kleider 
— — — — ————— —— — 


Eine große Auswahl von eleganten und feinen 1-Stück Kleidern, pafjend fir 
Nachmittags- und Abendgebrauch, aus Crepe, Meteor, Voile, Broadeloth u. Seide, 
meiftens „RoundsLength" Stirts, ein Theil garnirt, andere gefchneidert. 


14.75 24.45 | 34.75 


\ 
| 
| 
für Mifjes- und Damen: | | f. Erepe Meteor, Broad: 
| 


Feuerwehrleute fait ohnmädhtig. 


Fördern die Leihen der Derunglücdten 
zutage, — Wieder ein Hufammenitog 
zwifchen Straßen: und Eifenbahnwagen, 
— Acht Perfonen verlett, zumeijt leicht. 


Muslin:Unterzeug— Ün: Ganz fpeziele MWerthe wurden vorgefehen, um diefen Verkauf ebens 
fer jährliher Berkanf. fo verlodend zu machen während diefer Schlußmwoche, als dies zu 
Anfang der Yall war: Bajement. 

Empire-Gewänder für Damen, | MWuslinsllnterröde für Damen, 
Note mit Einjab bejest, Hals und | mit Hohlgefäumtem Auffle garnirt, | mit breitem Stiderei Flounce bes 
Mermel mit Spißen Beading ımd | 50c. | jeßt, oder Flounce mit Spißen Eins 
Band garnirt, 68c. | Kurze Muslin Sfirts, mit Laton ſatz und Edging garnirt, unge— 

Muslin-Gewänder für Damen, | Ruffle, mit Hohlgefäumten Tudes bes | wöhnliche Werte, für $1.00 und 
hoher oder „V“ = Hals und I jet, für Bde. , 31.50. 


Nermel mit GStideret Edge oder | 
Neunzig Fuß tief unter ver Erd’ ha: | 
ben heute früh um 5 Uhr zivei Arbeiter 
den Tod dureh Erftidung gefunden, der 
eine, als er jeinen Kameraden zu ret= 
ten verfuchte, und zwei Feuerwehrleu— 
te, melche meitere Rettungsperjuche 
machten und die beiden Leichen an die 
Erdoberfläche brachten, waren, als fie 
an das Tageslicht famen, nahezu befin- 
nung3los und mußten in der Brand- 
wache in ärztliche Behandlung genom:- 
men werden. 

Das Unglüd trug fid) an dem Neus 
bau 90 Wafhington Straße zu. Die 
Dpfer find: 

Peter Eonroy, 45 Jahre alt, 253 
Sedgwid Straße. 

James Welfh, Weit 35. Straße 
und Barnell Ups. 

Ihre Leichen liegen in dem Beftat- 
tungsgefchäft 370 Wabafh Abe. 

Conroy war an dem Neubau als 
Ausfchaufler befhäftigt. Er wurde in EEE 


einem mächtigen Eimer in bie Tiere F 
es er den Simer mit Er: Bilder :Mufter — be Gine Sammlung von forafältig ausgewählten Sujets in vorzüglichen 
de zu füllen hatte. Dann wuroe er mut Deutend herabgesetzt. Rahmen — Baftelle, Aquarelle, Fachimiles, einfache und bei Hand ge 
dem Geräth wieder an die Oberfläche malte Photogravüren, Garbons, Sepia Prints und Etchings, jedes zu einer bedeutenden Erjparniß, für 
gezogen. Bis zu einer Tiefe von neun 10c bis $5 
ig Fuß war die Arbeit porgefchritten, 2 
und man wollte in einigen Tagen mit 
ber Anlage der Caifjons beginnen, der 
Grundlagen für die Stüßpfeiler des 
neuen Hochbaues. Zange hält e8 bei den 
dürftigen Vorrichtungen fein Menfch 
in der Tiefe aus, denn Erdgas oder 
Schwaben rauben dem Arbeiter den 
Athen. In den legten Tagen waren 
I diefe Gaje befonder3 ftarf wahrgenom- 
4 men worden, Conroy hatte trotzdem in 
der verfloſſenen Nacht eine ganze An— 
zahl Fahrten in die Tiefe gemacht. 
Kurz vor 5 Uhr war er wieder in den 
Schlund hinabgefahren. Plötzlich be— 
merkte John Linder, welcher die Winde 
handhabte, mittels welcher der Eimer 
herabgelaſſen u. heraufgezogen wird, ein 
heftiges Ziehen am Seil. Er ſchaute in 
den Schacht hinab und vermochte das 


Caſhmere-Strümpfe für cin ſpezieller Verkauf, welcher ausgezeichnete Gelegenheiten zum 
Damen, 3 Paar für 506. Sparen bietet — angebrochene und nicht mehr weiter zu führende 
Partien, einfach fehtwarz mit gerippten Obertheilen, ebenfalls ganz gerippte, Baar, 18c; 3 Paar, 50c. 


Strümpfe für Kinder, echtes Schwarz, feine gerippte Cafhmere „Seconds" — jehr geringe Mäns 
gel, welche die Haltbarkeit der Strümpfe nicht im Geringften beeinträchtigen, für bie Hälfte des regu- 
lären Preifes, Paar, 180; 3 Paar, 500. Eine Sammlung von fließgefütterten Strümpfen zu bebeutend 
herabgefegten Breifen. Bafentent, 


Schwarze Moreen:Unter: Gin ungewöhnlicher Werth in Sfirts mit 18zÖlliger Klounce, mit 
rvöde für Damen zu Bde. drei Reihen Shirring befegt und fehr fchön mit Eleinen Auffles 
abgefertigt. aaa 


u — 


Baſement. 


für Meſſalines, Voiles 
Größen, aus Chevrons, .. | cloth, Serges und Chev: 
Serge und Broadeloth, DE | von — werthb bis zu 
werth biß $29.75. zu 844.50. I $75.00. 
Damen: und Mäddren:Cvats 
— an N EEE —— —— — 
Viele intereſſante Werthe werden offerirt in Novelty-Stoffen, 
Caracul Cloths und Plüſch. 
7.50 für Werthe bis zu 815.00. 
12.75 für Werthe bis zu 925.00. | 
14.75 für Werthe bis zu 827.50. 


und Cloth — werth 


Baſement. 


Broadcloths, 2 
Bettdecken —Jähr- Es verbleiben nur noch vier Tage für die ſpeziellen Januar-Preiſe. Bett— 


licher Verkauf. decken in voller Größe, gezackte Satin Marſeilles mit dazu paſſenden Bol— 
ſter Covers, vollftändiges Set, $4:25. 


Honeycomb Bettdeden mit Franfen, volle Gro- 
Be, $1.50. 


24.75 fir Werihe bis zu $34.75. 

34.75 fir Werthe bis zu 844.50. 

In den meiften Fällen um Did 
Hälfte reduzirt. 


Baſement. 


Geſäumte Honeycomb Bettdecken, volle Größe, 


$1.35 und $1.50. 


Zifch: Leinen zu Januar: Moptfeile, zuverläffige Leinen, zu Preifen, die weit unter ben 
Verkaufs-Preiſen. Werthen ſind, die während der anderen Monate des Jahres 
vorherrſchen. Nur noch vier weitere Tage — 

Fünf ſehr feine Muſter in J HYards, 51.503 2 bei 2% 
ſchwerem irifchem gebleichtem Da= | $1.90; 2 bei 8 Hards, 82.25. 
malt, Tücher und Cerbietten zu Eervietten, 22 bei 22301., Dußend 
einander paffend, Tücher 2 bei 2 | $2; 24= bei 24göll., $2.40. 


Baſement. 
Yards, 100 Dutzend Hud-Handtücher 
20 bei 38 Zoll, geſäumt, mit ro— 
then Borders, ausgezeichnete Qua— 
lität, Dutzend, $1.75, 


— 
REIN 4 PAD )n 


4” unten 


(Eingefandt.) 
Gzir Cinfendungen aus dem Xeferfreis ift Die 
Redaltion nicht verantwwortlich. Zuüſchriften 
mutlen möglichit Tlar und furz gehalten, und 
frei bon vperjönlichen MIngriffen, das Papier 
ur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
1, weiche den Namen und Mdreife 
des, Einſenders tragen, werden berüdficdhtigt. 
Auf Wunſch wird der Name nicht veröffeñt— 
An die Schriftleitung der „Abendpoſt“.— 
Ich war immer der Meinung, daß ſich 
unſere Poftverbindungen mit Deutjchland 
fiets verbejjern follten. Wie Thatjachen be- 
wweijen, ijt Diejes aber nicht der all, fon 
dern jeit dent lchten Jahre ijt eher eine Ver- 
ichlechterung eingetreten. ch Tann mic) er: 
innern, daß vor ctiva zwanzig Aahren Die 
Briefe von Teutichland (Strahburg im be: 
jonderen) etiva 14 Tage brauchten, bis jie 
hier in Ghicago abgeliefert wurden. Mit 
den Jahren hat ſich auch die Zeit vermin— 
dert auf 12, 10, und im Jahre 1908 bis auf 
acht, ja es kam vor, daß die Briefe am ach— 
ten Tage nad) Aufgabe in Straßburg 
Nachmittags um 2 oder 4 Uhr jchon in Chi: 
cago zur blieferung tamen. Danı tam 
der neue Vertrag zwijchen Deutjchland und 
Amerifa, dab Briefe für 2 Gents befördert 
werden, WUugenblidlich trat eine Verſchlech— 
terung, rejp. VBeriaugiamung des Dienftes 
ein. Die Briefe brauchten wieder 11 uud 
meiftens michr Tage, bis jie hier ausgegeben 
wurden. Während der Weihnachtszeit Diejes 
Schres braudten die meilten Poftiendungei 
3 Wochen, und jet brauchen die Briefe im— 
mer noch 12—13’ Tage. Tabei find die mei: 
ten Briefe mit 20 Pfennigey franfirt mit 
dent Vermerk „jchnell» darauf — eine jchöne 
Schnelligkeit, Die und um 20 Jahre zurüd: 
verſeßzt. Auch mit Briefen aus anderen 
Etädten pon Dentjchland, wie Berlin, Leip- 
ig u. j. iv. ijt e3 gerade jo jchlimm. Wo 
der Scylendrian zu juchen ift, bier oder 
drüben übern Ozean, fanır ic) nicht feititel- 
len, nur eins ift fiher, da Mir Darauf 
dringen mitiien, daß unjere Poftverbindung 
mit Dentichland Wieder auf die Höhe der 
Zeit asstelft wird, im Anterejje bejjerer Ge: 
ichäft&verbindungen ziwiichen Amerifa und 
Deutſchland. Achtungs voll 
Charles Heintz, 2101 Dayton Str. 
—+.9 


Naitations-VBerfammlung. 

Der Norih Chicago Deutſche Ge⸗ 
genſeitige Unterſtützungsverein veran— 
italtet am Sonntag, dem 13. Februar, 
in Tony Nungs Halle, 
Burling Str., eine Agitationd-Ber- 
ſammlung nebſt Familien-Kränzchen. 
Der Verein zahlt im Jahre 12 Wo— 
hen lang $4 die Woche Krankengeld, 
owie Sterbegeld. Herren und Da— 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren 
und Klubs können bei dieſer Ver— 
ſammlung dem Verein ohne Vor— 
ſchlagsgebühr beitreten. Der Aus— 
ſchuß hat keine Arbeit geſcheut, um den 
Gäſiſen ein paar genußreiche Stunden 
zu bereiten; für Muſik, Speiſen und 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Der Ein— 
tritt ift frei, Anfang 3 Uhr Nachmit- 


tags. 


get feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Lents Stüd 
Hand:-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
MWolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wajchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 


Sonnenbrand, Rauheit | 


North Ave. und ! 


Endlich geſchlichtet. 


Fahrſtuhlbauer ſetzen 
durch; Streikf am Rathhausbau beigelegt. 

Die Streitigkeit zwiſchen der Otis 
Elevator Co. und dem Gewerkverband 
der Fahrſtuhlbauer iſt endlich beige— 
legt. Begonnen hat ſie am 1. Mai vo— 


ihre Forderungen 


rigen Jahres, als auf die Weigerung | 


der Dtiö Co. hin, die vom Gewerkver— 
band aufaeftellte Yohnrate ($5.20 für 
den adtjtündigen Arbeitstag; zu be: 
willigen, der Verband den Streit ge- 
gen die Firma erflärte. &3 folgten 
verfchiedene Sympathiejtreits, und nie 
Lage fing für die ganze Bauindujtrte 
der Stadtbedrohlih) zu Werden an, 
als „Stinnyg” Madden, der entthronte, 
aber noch immer über einen Reit feiner 
früheren Macht verfügende ehemaline 
Zar der Baugemwerkichaften, Mitalieder 
der Mafchinenbauer=linion veranlaßte, 
an die Stelle der ftreifenden Fahr 
ftuhlbauer zu treten. Die Streitfrage 
wurde dann dem YBundesrichter Groß— 
cup unterbreitet, der jte durch einen 
Sciedsfpruch enticheiden follte. Er 
entjchied zu Gunften der Fahrftuhl- 
bauer, Die Dtis Eo., obgleich fie fih 
dazu verpflichtet hatte, fügte fich dein 
Schiedsfprud nicht, unter dem Vor— 
wande, fie wolle zwar Fahrjtuhlbauer 
beichäftigen, fönnte deren aber nicht 
genügend befommen. Erneute Gtreifs 
der zu den Fahrftuhlbauern haltenden 
Baugemerkfchaftler waren bie Folge, 
und unter Anderem murde auch die 
Arbeit an dem Rathhausbau einhe- 
ftellt. Sebt hat der Vorjtand der 
„American Tyeberation of Labor” die 
Angelegenheit geordnet. Die Dti3 Co. 
foll Arbeit an Aufzuasporfehrungen 
nach der Zohnrate der Fahrituhlbauer- 
Union bezahlen; fie fol Mitglieder der 
Fahrituhlbauer = Union bejchäftigen, 
falls folche zu haben find, andernfaliz 
fol es ihr geftattet fein, zur Aushilfe 
auch Mitglieder der Mafchinenbauer= 
Union heranzuziehen. Diefer Ent: 
[heid murde geftern im Büro de3 
ſtädtiſchen Ober-Baukommiſſärs allen 
betheiligten Parteien bekannt gegeben, 
und ſie haben ihn angenommen. Die 
Arbeit am Rathhausbau wird nun 
fortgeſetzt werden. 

Die Leiter des „American Poſtinz 
Service“ und der Gewerkverein der 
Zettelankleber, des langen Haders 
müde, haben einen Waffenſtillſtand 
vereinbart, und bald werden fie por: 
ausſichtlich auch Frieden ſchließen. 
Beide Seiten machen Zugeſtändniſſe: 
bie Unternehmer, indem ſie ſich aͤuf 
eine ſchiedsgerichtliche Beilegung der 
Streitigfeit einlaffen, der Gemerfver- 
band, indem er das Schiedägericht an 
nimmt, obfchon feitens ber Theater- 
unternehmer jeine Lohnforderungen 
($18, bezw. $21 ftatt der friiheren 
$15, bezm. $18 die Woche) bereits be- 
mwilligt worden waren. Die Herren 
bom „American Pofting Gerpice”, 
Präfident B. W. Robbinz und Bar- 
nen Link, jehen fi” zum Einlenten 
veranlaßt wegen des Starken Nüd- 
gangs, den ihr Gejchäft infolge des 
Streit genommen hat. 

Der Fachverein der Waudenille-Ar- 
tiften hat Erfolge in feinem Kampf 
gegen die Theateragentur des Frant 
D. Doyle zu verzeichnen, die fich nicht 
um die bom DBerband aufgeftellten 
Gehalt3-Mindeftfäte Tüimmern mil. 
Sieben von den Schaubuden-Be- 
figern, die bisher ihre Leute bon 


der befagten Agentur zu beziehen 


dem Fachverband mitgetheilt. 

Die Lohnfonferenz zmifchen Ber: 
tretern der Rod Ssland-Bahn und 
jolchen der bei diefer Bahn befchäftig- 
ten Grob- und Kefielfehmiede hat big- 
her zu feinem Ergebnif geführt, wird 
aber fortgefegt. 


— —— — 


Der Feuermoloch. 


Löſchmann ſchwer verletzt. — Schaden an 
South Water Str. 


Sranf Benning, Mitglied des Köfch- 
zuges Nr. 14, ftürgte heute Morgen bei 
einem Brande im Hobelraum der Ki: 
ftenfabrit von Mormwell Bros. an ©. 
Loomis und W. 22, Str. 16 Fuß tief 
bon einer Leiter und z0g fich einen 
Armbruh, Verlegungen am Körper 
und möglicherweife eine Gehirnerfchüt- 
terung zu. Er liegt im County-Hoſpi— 
tal. Das mwahrfcheinlich dur Kurz: 
Ihluß entftandene Feuer drohte das 
Nebengebäude mit den Verfandt- und 
Gefhäftsräumen zu ergreifen, aber die 
Seuerwehr menbdete diefe Gefahr ab. 
An dem dreiftöcdigen Bacfteinbau, in 
dem der Brand müthete, entjtand ein 
Schaden von $3000. Der Wächter 
Henry Jaſek entdeckte das Feuer kurz 
nach 2 Uhr im vorderen Theile des er— 
ten Stockwerks und bemühte ſich ver— 
geblich, es zu löſchen, worauf er die 
Feuerwehr rief. 

Im zweiten Stockwerk des dreiſtöcki— 
gen Gebäudes 95 South Water Str. 
entſtand heute früh aus unbekannter 
Urſache Feuer, welches vor dem Eintref— 
fen der Feuerwehr auch den dritten 
Stock ergriff. Die Obſt- und Gemü— 
febändler M. Georae & Eo. im 2. und 
die Butter- und MSierhändler For & 


ı Goding im 3. Stod haben $15,000 


Schaden erlitten. Als die Löſchmann— 
ſchaften kamen, begann auch das erſte 
Stockwerk zu brennen, doch wurde der 
Brand dann ſchnell unter Kontrole ge— 
bracht. Ein Poliziſt hatte um 5.30 
Uhr die Flammen entdeckt. 


delic Houfe. 


Auher der guten Bewirthung und der Be— 
haglichkeit im Relic Houſe ſind es die Kon— 
jerte von Mangolds Orcheſter, die an jedem 
Abend und an den Sonntag Nachmittagen 
ein zahlreiches Publikum nach der bekannten 
Herberge des Herrn John Weis an Nord 
Elark Straße, gegenüber dem Lincoln Park, 
ziehen. Man findet dort ſtets gute Geſell— 
ſchaft und kann in echt deutſcher Umgebung 
gemüthliche Stunden verbringen. 

— 


Zu Schadenerjah verurtheilt. 


Bundesrichter Landis veruriheilte 
geftern die Standard Steel Car Eom> 
pand megen Webertretung ded Kinder- 
arbeit3-Gefebes zu Zahlung bon $12,- 
000, theils ala Geldftrafe, theils ala 
Schadenerfag für den noch nicht 16 
Jahre alten Undrem Eher. Chec hat 
bei einem Unfall in ber Anlage ber 
Gefellihaft einen Arm verloren. 

— — —— — — 


* Nächſten Montag, Nachmittags 
um 4 Uhr, findet im Verfammlungs- 
faale der Northmeitern-Univerfität die 
Sahresverfammlung de „Chicago 
Tuberculoſis Inſtitute“ ſtatt. Es 
werden Berichte abgeſtattet werden 
über die in dem Feldzuge gegen die 
Schwindſucht bisher erzielten Erfolge 
und über die Pläne zur Fortſetzung 
dieſes neuen und wirklichen Kultur⸗ 
tampfe2. 


— Geufzer. — Meifter (als ein Ge- 
felle wegen der Meifterin fimdigt): 
„U, mern ich doch 


auch kün gen! 


Licht nicht zu ſehen, welches Conroy am .— — 


Hut befejtigt trug. Als er nun den Ei— 
mer heraufzuziehen begann, fiel ihm 
beifen leichtes Gewicht auf. Sofort rc» 
fannte er, daß Conroy herausgeſtürzt 
fein mußte, vielleicht von den Gafe:i 
überwältigt, und er rief den in der 
Nähe arbeitenden MWelfh herbei. „Der 
Eimer ift leer. Contoy muß auf dem 
Boden des Eaiffon liegen,“ jagte er zu 
Welfh. „Ziehen Sie den Eimer in die 
Höhe, ich werde hinabfahren und nacl= 
fehen, was dort vorgefallen ift,“ ant— 
mortete ohne DBelinnen der brave 
Mann. „Vielleicht kann ic) ihn retten,” 
fügte er nad einem Augenblid des Be— 
finnens hinzu. Und Welfh fuhr in 
die Tiefe, in den Tod, 

Nach etwas länger als der üblichen 
Wartezeit 30g Linder den Eimer wieder 
in die Höhe. Mit Entfeßen nahm er 
wahr, daß der Eimer leer war. Sporn= 
ftreich8 Tief er nach der nahen Polizei- 
made, und die Feuerwehr wurde ber- 
ftändigt. In ein paar Minuten war 
die Hafen= und Keitertruppe Nr. 6 zur 
Stelle. Geo. Yore und Harry D’Brien, 
zwei Mitglieder, meldeten jich fofort 
freiwillig zu dem lebensgefährlichen 
Rettungsmwerk. Sie wurden an Geilen 
hinabaelafjen, damit man fie im Noth- 
fall fofort wieder heraufziehen könnte. 
Sie fanden EConroy und Welfh tobt 
auf dem Boden ves Schachtes Tiegen. 
Selbft fehmer unter den Gafen leidend, 
hoben fie die Leichen doch in den Eimer 
und ließen fi dann mit. biefem em= 
porziehen. AS fie an die Oberfläche 
famen, waren fie mehr todt al3 leben 
dig. Sie wurden nad) der Brandiwache 
der Truppe gebracht und erholten fich 
im Laufe des Morgens wieder. 


Angeblich fahrläffig 


Nachläffigkeit feitens des Gignal- 
thurmiärters an dem Uebergang der 
Burlington = Bahn an der 22. Gtr., 
E. Glid, war nad) der Behauptung des 
Motorführers Dennis Garrigan Für 
einen Zufammenftoß auf jener Stelle 
zwifchen einem füdlich fahrenden Wa- 
gen der Afhland Ave.=69. Str. Durd)- 
Iinie und einem Güterwagen berant= 
wortlich, welcher jich um drei Uhr Heu: 
te Morgen zutrug. Sn ber verfloffenen 
Naht war Mondfchein, Carrigan be= 
hauptet aber, daß e3 fo dunfel war, als 
er an jene Gtelle fam, daß er den ®üi- 


Am einen Huflen fdnell zu 
befeitigen. 


Mit diefem Rezept Fönnt hr ein Pint 
eines Yuftenmittels im Haufe in fünf 
Minuten heritellen. Etliche Dojen bejei- 
tigen gewöhnlich einen hartnädigen Hu 
ften. So einfad wie es ift, gibt es doch 
fein beiferes Mittel zu irgend einem 
Preis. 

Thut 2%, Unzen Piner (fünfzig Cents 
werth) in eine reine PintsFlajche und 
füllt fie mit granulirtem Zuder-Sprup, 
der wie nachftehend gemacht wird: Nehmt 
ein Bint von granulirtem JZuder, fügt 1% 
Pint warmes Waffer hinzu und rührt 
dies 2 Minuten. Nehmt einen Theelöf: 
fel voll alle zwei oder drei Stunden, Der 
Gefhmad ift fehr angenehm — Kinder 
nehmen e3 gern. Yft auch —“ für 
Erkältungen, Bruſtſchmerzen, Keuchhu— 
ſten, Bronchitis etc. 

Granulirter Zucker macht den beſten 
Sprup. Piner, wie Ihr vielleicht mwißt, 
ift daS werthvolle fonzentrirte Kompound 
von norivegiihen weißen Fichten - Er- 
trakt. Keines der ſchwächeren Fichten-— 
Präparate iſt ſo gut. Wenn Euer Apo: 
theler das echte Piner nicht hat, kann er 
es leicht für Euch beitellen. 

Ausgelaſſener Honig kann ſtatt des 


d d 
da dan mn Baal 


Daffer - Gläfer Zu Gin arofes, praftifches Sortiment, in einer Verfchiedenheit von Deloras 
niedrigen Preifen. tionen, die fi für alle Zwecke eignen. ; 


GScpreite Wafjerglafer, einfach 
und Golonial, in 5 Muftern, fpe- 
ztell, Dußend, 25e. 

Diinne Waffergläfer, Nadel gra= 
virt, jpeziell, das Duß., für 7öc. 


Sand geblafene Waffergläfer, din 
geblaſen, dekorirt, ſpeziell, das 
Dutzend für 60. 

Gläſer für kalten Thee, Colonial— 
Entwurf, $1. 


— ö— — — — — 


Einfache Cuſtard Gläſer, ſpe— 


ziell, das Dutzend, 60e. 


Glocke geformte Waſſergläſer, 


Dutzend, $2. 


Viele andere Facon. ſehr billig. 
Baſement. 


Bettücher, Kiſſen-Bezüge Die letzte Woche des jährlichen Verkaufs bietet bedeutend herab— 


und 


niemals größere Werthe offerirt. 


Anſonia Betttücher, 81 bei 99 
Boll, das Stüd 65c; 81 bei 90 Zoll, 


böc. 


Anfonia Bezüge, 
das Etüd, 15ec. r 
Spezielles gebleichtes Unterzeug— 


Domeitic Eottons. gejehte Preife und große Sortimente; thatfächlich haben mir 


Baſement. 


45 bei 36 Zoll, Muslin, Yard für 7e. 


Guter ungebleichter Muslin, $: 


Yard, 6c. 


Damen : Schuhe -- Cine gut: Auswahl von Moden und Gröhen — meiftens Patentleder, 
00 Paar, 81.55. mit Welt: und gemwendeten Sohlen, Schnür- oder Knöpf-Schuhe, mit 
fchwarzen, Kid oder braunen Suede Tops — alles entjchieden gute Werthe. Schuhe für Miffes, 
Größen 13 bi8 5, Paar YSc. 


terivagen erft bemerkte, ala er nur nod) 
fünf Fuß entfernt war. Er jprang 
dann ab, den YFahrgäften ein War- 
nungsmwort zurufend, Dieje waren 
faum aufgefprungen, ala aud, bereit3 
der Zufammenftoß erfolgte. Diejer war 
fo heftig, obwohl der Straßenbahn- 
wagen langfam fuhr, daß die Pafla- 
giere gegen die Site oder auf den Bo» 
den gejchleudert und acht, zumeijt nur 
leicht, verlegt wurden. Die vordere 
Plattform des Straßenbahnmwagens 


und faft alle Fenfterfcheiben murbeit ' 


zertrümmert. Die Verlegten murben 


auf vem Plate fofort in ärztliche Bes | 


handlung genommen und dann heimge- 
bradt. 


&3 waren: 

Leo Lipinski, 4716 Center Ave. 

% T. Barnard, 1416 W. Harrifon 
Str. 


Carl Wefton, 1839 Weit Monroe | 


Straße, 

B. Krzerdi, 1445 Weit Eornelia 
Straße. 

Daniel Wih, 832 Noble Str. 

N. Tiloski, 832 Noble Str. 


Paul Frant, 780 Blue Ysland Ape. 
Trant Ritkisti, 2029 Weit 18. Str. 
Un jener Stelle hielt ein Frahtzug 
der Burlington = Bahn, deilen Lotomo> 
tioführer, Dennis Unres, neben ber 
Lotomotive ftand und auf ein Signal 
zum Rangiren wartete, fehon fünf Mi- 
nuten lang, tie Uyres fagt. Den 


Schlagbaum wollte Glid, der im Sig: | 


nalthurm mar, gerabe herablaffen, ala 
der BZufammenftoß erfolgte. An 
Glid3 alleinige Schuld an dem Vor—⸗ 
fall will die Polizei nicht recht glaus 
ben, da es ftrenge VBorfchrift im Stra> 
Benbahnbetrieb ift, daß der Schaffner 
an jedem Geleifeübergang vor dem 
Straßenbahnwagen boranlaufen und 
fich überzeugen muß, ob bie Ueberfahrt 
ungefährlich ift. An jener Stelle aber 
war ein Hinderniß, ber legte Wagen 
bes Güterzuges, und den hätte der 
Schaffner jehen müffen, wenn er feine 
Pflicht gethan hätte. Und inzwiſchen 
hätte der Straßenbahnwagen halten 
müffen. Das ift die Anficht von Polis 
zeibeamten. 
Beim Wettlauf geftorben. 


Arthur Zahn, ber fünfzehnjährige 
Beet 


Hohichulgebäude, 39. Straße und 
Galumet Uve., nahm geftern Abend 
nad) dem ITurnunterricht im QTurnfaal 
der Schule an einem Stafettenlaufen 
theil, zufammen mit Robert Marfhall, 
4206 Ellis Ave; W. E, Bromn, 3916 
Galumet Ave; Frant Stephens, 3803 
GEottage Grove Xpe.; Charles Smith, 
3953 Michigan Wpe, und Malter 
Yranf, 3648 Indiana Une. 

Arthur war zweimal um die Bahn 
gelaufen, ala er plöglich pornüber zu 
Boden fiel. Seine Freunde eilten auf 
ihn zu und entdedten, daß er todt 
war. Dr. Albert Pech, 3904 India= 
na Ave., wurde gerufen und ftellte feit, 
daß der Knabe an einem SHerzleiden 
und Ueberanftrengung geftorben mar. 
Der VBorfteher der Abendfchule, %. L. 
Morfe, lehnte heute alle Austunft ab 
mit der Erflärung, er habe dem 
Schulrath Bericht erjtattet. Der Turn- 
lehrer, Frank Weege, war Augenzeuge 
des traurigen Vorfalles. 

— 1.90 
Aus Bereinstreifen. 


Der Germania Damendor 
ı fuht jtimmbegabte Mädchen und 
Frauen, welche Luft haben, fih ihm 
anzufchließen, um die Mitaliedfchaft fo 
groß und leiftungsfähig mie möglich 
zu machen. Anmeldungen nehmen fol- 
gende Damen entgegen: %. Dorre, 
2011 N. Halfted Str.; €. Zebolsty, 
: 749 W. North Ave; 
| 3313 N. Daflen Xoe. 
Die Aufnahme erfolgt foftenfrei. 
Die Gefangsjtunden finden jeden Wion- 
‚tag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr ftatt. 
In der General-Berfammlung de3 
'Xeutonia = QTurnpvereinä 
ı wurden folgende Beamte erwählt: 
1. Sprecher, Leopold Grand; 2, 
' Sprecher, Otto Kluge; Schriftwart, 
August Wehmann; Schapmeifter, 8. 
Vogelſanger; Finanz-Sekretär, Albert 
Peters; 1. Turnwart, Adam Ludwig; 
2. Turnwart, Guſt. Wührmann; 1. 
Zeugwart, Albert Vogelſanger; 2. 
Zeugwart, John Wogan; Bibliothekar, 
Chas. Kreten; Fahnenwart, Franz 
Breinſchberger 
In ſeiner General-⸗Verſammlung 
erwählte ver Grütli-Verein 
die folgenden Beamten: 
⸗ — — — — 


GASTORIA fisiugngundkine. 


N. Heidinger, | 


' Vize-Präfident, 
ı Prot. Gefretär, Bruno YBuchmanız 7 
' Schatmeifter, David Recher; Yinanze 7 
| fefretär, Gottfried Steiner; Kranlenz 


Bajemens, 


15091519 Oft Fullerton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 O. Fullerton Une, 


Speziell für Donnerflag, 
den 27. Januar. 


* 


5 Mards ſchwerer ungebleichter 
Muslin, regulär Te — 
mit dieſem Koupon 


KRUMM 


1 Baar doppelte Baby-Blantet3 — 


regulär 25c — mit Dies 15c 


fem Koupon 


— — — — —— — — 
1 Handtaſche für Damen, große 
Corte, 65c wertd — 
mit Diefem Koupon 


1 American Beauty Korfet für 
Damen, alle Größen und Styles, 
#1.00 mwerth — mit 
dieſem Koupon 


Paar Oxford graue Jeanshoſen 
fir Männer, Tiger-Marfe, 1.25 
werth — mit dieſem 

Koupon 


Präſident, Johannes Bodenmann 


ſekretär, Gottlieb Schmied; Archivar 
Emil Althaus; Unterſuchungs⸗-⸗Arzt 
Dr. Emil Kunz. 


Enropaiſche Wed ſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Boa 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heule de 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark...924.00 7 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Frans. .urcu 

Holland: 100 Gulden... 40.25 

Dänemark: 100 Kroner... 

Rupland: 100 Rubel....sae 

— 


Trägt die 





Anton Großmann: 7 


ELLER 


‚& GOMPANY 


Tdnsoln Ave., nahe Southport Ave. 
Donnerflag, 27. Januar 


2 Groceries. 

Seſter granulirter Zucker, ſpeziell 
am Donneritag, 5 Pfund > > c 
German-American ſfüße - 
Ehofolade, per Stüd....... ac 

‚Gincerine Toilette-Seife, h 
ee 0 — 

Santa Claus⸗Seife, 2 
4156 
- Wilburs Kalao, Pfd.⸗ 

Te 
-Unfer Leader Select Can pe 
bie Hoffe, Apesich. De 
> Famch Gunpowder Thee, Dr 
da3 Piund...... 250 

Leffo Scouring Powder, 20 8 
Büchſen IT 

Feine Serjey: Birnen, 30p 
WB -Bizten. 2 fürn... 2de 
(Kerzen für Lichtmeh zu den allers 

niedrigſten Preiſfen.) 
6 Fleiid. 

Kleine magere Rort Schulter. .1214c 
Rative, Chud..............9%4c 
Beiter Sirloin Sical........14 
Dittelichnitt v. Round Steaf 124%c 


Borderbiertel Veal oder I 
Beal Stemw at ar INC 


anch. Beal EChop3........1342c 

eiter californ. Schinken... .1234c 
Liköre. 

Soeben erhalten aus Kentuckh 300 Gal⸗ 


lonen echten Rye und Bourbon Bhiskeh, 
ie überall zu $3.00 berlauft, für dies 


{m bestellen Berfauf, die 1,39 
“.“. NH 


(Nür eine Gallone auf jeden Kunden.) 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Rafier, Wein und Lund für 10 
und 15 Gentd jerwirt su befommen. 


@tefer Play ift esiufiv für Frauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
Ber Betz orgenüber 
Bergnügungs- 
» r 
,— „The Awalening of Helena Ritchie.” 
beater. — „Der Kellermeiiter,® 


- „be Girf in the Tai." 
Houje. „The Fourth 


kn 


Wegweiier. 


ar 


id. — „Kavana.” 

eis. — „Seven Tan?.” 

bafler— „A Little Brother of the Ri." 
i h „Miß Innocence.“ 

. — The Sporting Deacon.“ 
ag0 Opera Houfje — „Madame xX.“ 
— BVaudeville. 

e um. — Elektriſche Ausſtellung. 
e Houie. Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 
ıMienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
!Mahmittac. 


INleine Anzeigen. 
ö— — — — 


Berlangt: Männer und Hnaben. 
Biggieigen unter diefer Rubrik 1 Cent Das Wort.) 


Päderet. 


EUER 
nett! om 


euer 


Berlangt: Erfahrener 
1856 N. YWeftern Ylve. 


?Verfangt: Junge, von 16 Jabren, an ciner Seifen- 


Jeeiie zu arbeiten. 1588 Elydourn Nlve. 


Berlangt: Ein Bartender, der willens iſt, aud 
dorterardeit zu verrichten. 


Junge, in 


3240 Halſted Str. 


7 > * — 
+ Berlangt: Bäder, an Brot und Cakes. 5404 S. 
Yihland Ave. 


* Verlangt: Gritflajjiger Wagenjchmied, Helfer umd 
Finifper. Milwautee und Eliton Xve. 


"Berlangt: Porter. 1659 Weit North Ave. 


Werlangt: Durchaus erfahrener. Knllettor, jofork, 
mt Donneritag ziwiihen 8 und 11 Uhr. zweites 

halt. Frriedlander, E. Randolph Str. 
en 
FBerlangt: Ein guter Porter, der am Tiih aufinate 
“u kann. 192 ©. Glarf Str., Bajement. 


Merlangt: Junge über 16 Nahre alt, Gänge zu 
forgen; muß engliidy jprechen Zönnen. 1745 Weit 
io Straße. 


a 
»Berlangt: Porter. 


8 Mentworih ve. 


23T North Ave, nahe 


Berlanst: Wagenmader. 
mido 


eis Str. 


— ⸗e ñ —ee — 
Derlangt: Ein junger Deutſchet, der Automobil⸗ 
eparaturarbeit verjteht. 1513 Diverjev Blvd. 


gen fahren fönnen, Norddeuticher bevorzugt. 
dr.: X. 296, Ubendpoft. 


9 W. Madifon Str. 


Beni Nüchterner Mann für Stallarbeit, muB 


m — 
© Berlangt: Klempner. 
S-—— [0000000 


2 Verlangt: Junger Mann, nit unter 17 Jahren, 
der gemwillt ift, ein Gefchäft zu erlernen, iofort. 
dr.: €. 9, Übendpoit. mido 


Butcher Ladenbedienung. 


VBerlangt: Guter für 
— Armitage Ave. 
— — — ——— ——— — 

sBerlangt: Junger Mann, der etwas Erfahrung 


E Bartender hat. Gebt gegenwärtige Stellung an. 
Bor.: U. M. 548, Adendpoit. 
Bi — — — 


Berlangt: Zwei Architectural Eiſenarbeitet. 1518- 
3515 Blue JSland Ave. mido 


Verlangt: Guter Vorter, in Saloon; Ungar; muß 
etivas  englifch ipreben; $ die Mode und Koft. 
Crosby Str., Ede Hobby. 


FBerlengt: Anftändiger Mann, um Bücher und 
Beitiriften abzuliefern. 215—219 Obio Eitr. 


Berlangt: Knaben im Alter von 16 Jahren fü 
allgemeine Fabtitarbeit. Eolhe die an Weits oder 
Rorpiweitjeite wohnen, vorgezogen. 

—— Crane & Eo., 1906 So. Canal Str. — 


; Berlangt: 25 Operatord (Männer) 
an Gloafs und Suits, um auferhalb der 
zuebt zu gehen. Stetige Arbeit und guter 
während de3 ganzen Jahres Nach» 
gen: 3. Sobel, 2007 Divifion Str. 
äwiichen 9 und 11 Uhr Vorm. 


# Merlanat: Guter Mufiker, ®. oder ES Trombeter, 
Betiges Spiel. 15% Gleveland be. 

Berlangt: Aelterer Mann um im Stall zu arbeis 
ten. 9. Diever, 706 Root Str. 

"Berlangt: Aunge mit etwas Erfahbung, um Mm 
Bädetei zu arbeiten. 3355 N. Halftev Eitr. 


in Hardwate Store, 4248 In 


+ Berlangt: Tiners 
mitage Abe. 


ET ET —— 
& Berlangt: Teamfter, ftetige Urbeit, verfaufe Team 
Patent Dunmp Wagen. 2452 Grand Abe. 

E — Hutmacher an ſteifen Hüten. 1538 Mil⸗ 
daulee Abe. mido 


Berlangt: Hausmann, muß mit Carpenter⸗Werk⸗ 
ug ansehen lönnen. Mentone Hotel, 648 Deats 
wn be. 


Balanst: Barbier für ftetige Arbeit. 


1049 Weſt 
W. Straße. mido 


een 
Berlangt: Junge von 16 Fahren für Fabrikarbeit, 

e Jungen mit Erfahrung an Drillpre und 
Ebhraubfiod Arbeit. 2114 Ogden Ave. nahe Bolt. 


einst: Erfter Klaije Majhinift, Engineer mit 


125 monatlih und Wohnung. Adr.: 2. 
BB üpenbpat. dimido 


Serlangt: Maſchiniſt oder Feuermann mit Erfah⸗ 
an Boiler und Pumpen, für SilfssEngineer 

in ebäude. Gute Gelegenbeit, ſich empor zu 
ti Adr.: T. 275 Abendpoft. dimi 


— 0000000000110... 

* t: Weber, Wolle⸗ oder Baumwolle ſpi 

— Rachzufragen bei us 
& Sons, 1715 Sanımond Str. 24ja210% 


Berlangt: Knaben um daB Iuivelierae t 
—— 217 Euperior Etr., nabe Bel 
% . modint 


"Sume 5. db Bears 22 


Ri 


Stellungen fuchen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Guter Schreiner fucht ftetige Arbeit. D. 
B., SIT NR. Genter Ave, 2. 5 


Flat. 
Gejuht: Porter, Lundmann fucht Arbeit; jpricht 
gut englifh. Apr.: X. 283, Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Wagenmacher wünſcht 
ſtetige Stellung. 726 Gardner Str. 


1464 
mido 


Stelle, 


midofr 


Geiuht: Ein junger Schneider jucht Arbeit. 
Auftin Ave. 

Geſucht: Painter 
jelbftftändiger Arbeiter. 


und STapezirer ſucht 
185 Fist Str. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle als Porter 
in Saloon, oder als &ausmann. 1644 Meyers 
Court, vorne. 


Geſucht: Ein Fabrikarbeiter wünſcht irgendwelche 
Arbeit. 1808 Cleveland Ave., Kraner. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Barbier ſucht Stelle, 
oder als Hausniann. 2319 Southport Ave. mido 

Geſucht: Porter und Bartender, iſt ſauber, nüch— 
tern und arbeitſam, wünſcht ſtetige Stelle; hat Em— 
pfehlungen. 2318 Southport Ave., Baſement. 





Geſucht: Bartender jaht Stellung, mit Board; 
aud) auswärts, jchent-Teine Arbeit. Empfehlungen. 
Adr.: X. 282, Abendpoit. 

Geiuht: Sundmann, fan Bartenden und Kocden, 
verrichtet auch Worterarbeit, juht Stellung. Adr.: 
x. 279, Abendpoft. 


Gejudht: Aunger Mann jucht. Borterarbeit, fann 
binter der Bar ausbelfen, ipricht deutjch, engltich 
und polniih, kann am Tiih aufwarten, Gute Re: 
ferenzen. Mdr.: X. 386, Nbenppoft. 

Gejuht: Friih eingewanderter junger Manı fucht 
irgendweihe Arbeit im Saloon oder Hotel, ipricht 
deutſch, ungariſch und böhmiſch. Kras nieska, 1183 


vb. SI, 


Gefucht: Bäder jucht ftetige Stelle, jelbftitändig 
oder als 2. Hand an Brot und Cales, Stadt oder 
Rand. 5027 Juftine Str. 


Gejuht: Maihinenwärter juht Stelle, 25 Jahre 
alt. 2213 Weit öl. Str., Stange. 

Gejuht: Gelernter Epengler jucht Arbeit in oder 
Dutfide,. Referenzen. 2056 Weit 21. Straße. 

GSejuht: Yäder, junger tüchtiger Arbeiter an Brot 
und Rolls jucht Stelle als 2, oder 3. Hand, Stadt 
oder Yand. %. Wodnit, 178 South Eenter ve. 


Gejucht: Bartender, kann Lundienden und Serpis 
ren, verrichtet Porterarbeit, Jucht Stellung. Fınpfed: 
lungen. Frank Kohlmann, 11 NR. Ann Eitr. 


Gefucht: Aunger deutjcher Räder juht Stelle als 
Zunge in Qäderei. 9. ©, 525 Weit 46. Place. 
midofr 


_ Gejudt: Stellung als Bartender, fpreche deutſch. 
Suft. Schulz, 70 Eliton Abe. 


Gejuht: Deutiher Barbier von Berlin, intelligent, 
in mittleren Nabren, jucht Barbieritele auf dem 
Lande im Welten. Kann nicht englifh jprechen. Ant: 
wort erbeten unter Gottfried Hubert, 175 MeRcys 
nolds Str, Chicago, SU. 


Geſucht: Platz als Porter oder Yanitor von ftes 

tigem Mann. Adr.: 3. 916, Abenppoft. 

. Geiudt: Selbititändiger Bäder an Brot und Rolls 

judt ftetigen Plag. 3432 Le Moyne Str. momi 
Geſucht: Junger Tiſchler fuht Stelle. Vitus 

Buzek, 944 N. Centre re. dimi 





Geſucht: Bäcker, ſelbſtſtändig, ſucht Stelle, al—⸗ 
lein oder mit Boß. Gemüthſiches Heim, Lohn 
Nebenſache. Adr. T. 294 Abendvpoſt. dmdo 

Geſucht: Lediger deutſcher Färber ſucht Stellung. 
J. Zweig, 6548 Rhodes Ave. dimi 


Gefucht: Hunger Bartender fucht, ftetigen Plaß, 
berrichtet auch Worterarbeit, jdyeut feine Arbeit. — 
Stein, 1834 Mobamf Etraße. dimido 

Gejudht: Junger Mann juht Poften im Saloon, 
Hotel oder Nejtaurant. M. Sange, 4749 Laflin Str. 
Sejuht: Junger Mann, Typewriter, Stenograph 
und Buchhalter, deutjch und englifch, jucht Beichäf: 
tigung für den Abend, Zu jchreiben unter Adr.: E. 
57 Abendpoit. dimi 


Gejucht: Guter Barbier juht ftetigen Pla oder 
für jeden Abend aushelfen. 1459 Fullerton Abe. 
— — — — 

Geſucht: Guter dritte Hand Bäcker ſucht Stelle an 
Brot oder Cakes. P. D., 2400 Grenſhaw Ave. dini 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stelle. J. W., 
N. Aſhland Ave. dimido 


Geſucht: Gute zweite Hand ſucht Stellung an Brot 
oder Cates. P. W., 1731 N. Rocdwell Str. dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Arbeit. 14% Orleans Str. dimi 

Geſucht: Hochintelligenter, verläßlicher junger 
Mann, alademiſch gebildet in allen Zweigen der 
ſebenden Künſte, ſucht irgend eine Office- oder ſonſt 
ähnliche Beſchäftigung. Spricht deutſch, böhmiſch, 
ſlawiſch und etwas engliſch. Franz Wotkac, 4331 R. 
Ridgeway Ave., Irving Vark. 25j010* 


Geſucht: Guter,- beitempfohlener Bartender, ſauber, 
nitchtern und arbeitsiwwillig, fucht ftetigen Play. ©. 


3, 22 Fremont Str. modimt 


8. Z., 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Frau als Köchin und Dann für allge 
meine Haus: und Küchenarbeit; Lohn $7T bis 88 die 
Woche. John Brunner, Beilivovd, AL. 


Verlangt: Majhiniften, Vorters, 
brifarbeiter, Eheleute. Gentral 
mer 201, 171 Weihington Str. 


8, Taglöhner, as 
Employment, Zim- 
dimi 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre 
alt, für verſchiedene Stellungen; müſſen 
Graduirte der Grammar-Schule ſein u. 
zu Hauſe wohnen, wie gute Empfehlun— 
gen vorzeigen können. Kommt fertig zur 
Arbeit. Superintendent, 5. Floor, um 
8:30 Uhr Vorm. 

Rothbidhild& Company, 
State und Ban Buren Str, 


wir Trimming Eo., 2003 Elybourn Ave. 


Berlangt: MafchineneMädhen an Efirts, ftetige 
Ürbeit, guter Lohn. 1513 Milwaufee Ave, 





Verlangt: Zabaf-Stripper3 (Mädchen). 323 N. 
Halfted Str. mido 

Verlangt: Knopfannäher an Röden und Gandas 
Baiters an Röden. Martr & Go., Jadjon Blod. 
und Beoria Str., 8. Floor. 

Verlangt: Operator3 an Damen-Halstrachten. Zu 
erfragen im 4. „loor, 185 Fifth Ave. Morris, 
Mann & Reilly. mido 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen, an Hoſen 
zu nähen. 1744 19. Str. 


Berlangt: Gute intelligente Mädden für Babrit 
und Lagerraum=Arbeit, müfjen 16 Sabre und älter 
jein. Gartner & Bender, 18-2 GE. 24. Str., zwi⸗ 
ihen State und Wabafh Ape. 





- Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Nähen 


an SHerrenhüten. Wertern 
Elinton Str., 4. Floor. 


Hat Worts, 30 South 
mido 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidvermaden erlernen 
wollen. 1619 N. Campbell Ave. momi 


Berlangt: Mädchen und Frauen für Mafchinens 
Arbeit an Wajchlleidern; guter Lohn für erfahrene 
Berjonen. 1610 N. Wood Str. dimi 


Verlangt; Mädchen für Damenbutgeſtelle. 
Leicht zu lernen. Frederick Kropfch Co., 
Wabaſh Ave., 4. Sloor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, bei einer Kleider⸗ 
macher in, ſowie ein Lehrmädchen. Reinhold Dolaner, 
3181—3137 Qumboldt Boul. dimido 


Verlangt: Mädchen, als Taſchenmacher an Hoſen. 
5508 N. Oakley Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen, um Haar Turbans zu machen 
und leichte Fabrikarbeit zu verrichten. Nachzufragen 
bei Morris Maun & Keilly, 18 Fifth Ave., 5. 
Floor. dimido 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum aufivinden oder 
fputlen von Seide und Braid. Chicago u and 
Embr. Co, 116-1290 Marlet Str. jalın 


Berlangt: Erfahrene Operator an Bonney Braids 
inge und Embr.s ajölnen. Chicago — — 
Embr. Co., 116-120 Marlket Str. ja 1w 


Verlangt: Erfahrene Stampers und Bafters file 
Braiding und Embroidery-Arbeit.. Chicago Braibing 
and Embroidery, 116-120 Marlet Str. 2jalw 


Verlangt: Mädchen oder frauen, die gut bügeln 
tönnen, in einer Färberei. 1466 MW. Madifon Str. 
oder 109 W. Allinois Er. dimi 


Verlangt: Machine Operators, 
Maters und Podet Setters. 2947 Eoutland Str. 


Berlangt:_ Mädchen rt Sobrilarbeit. U. ®. 
Siedler Sons, 1715 Hammond Str. 24ja2wX 


Berlangt: Vierzig weitere Lehrmädchen in einer 
abrit finftlicher Gum; ftetige Arbeit and guter 


ohn; Zommt jefort ferti Arbeit. “ aite 
: * ig zur € Ing 
Handarbeit. 


o., 218 Eaft Wafhington Str. 
Zeriongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familte: Lohn $6. 1616 Br Ane., halber 
Bine von. a, Behbahı Seen Ki 


Bernd: Mädden für allgemeine Hausar« 


250 
dmi 


Bader, Sining 


in Familie. 


-Mäfche. Yion Etore, 3950 


er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Uinzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Schruppfrauen; mäl« 
fen engliſch ſprechen können. — 
Nachzufragen beim Superintenden⸗ 
ten auf dem 5. Floor, Vormittags 
8:30 Uhr. 
Rothihild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


allgemeine 

Krueger. 

allgemeine 
41. Ave. 


Verlangt: 


9 Frau oder Mädchen, für 
ausarbeit. 


53 Urmitage Ave., W. 
Verlangt: Deutibes Mädchen für 
Hausarbeit; zivet Erwachiene. 736 S. 


Verlangt: Mädchen, 30 bis 35 Jahre, für Haus— 
arbeit. Adr.: U. M. 37, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
640 Weit 14. Strafe. mido 
Verlangt: Gejundes, { 
mwöhnlihe Kausarbeit: feine Ungarin. 
Ape., nabe Halfted Str. 


Re Köchin 


ftarfes Mädden, für ge: 
240 vincoln 


Lincoln 


Verlangt: in Reftaurant. 5652 


Une, 





Verlangt: Hausbälterin in Heiner Familie. Vater 
und Sohn. $2 Lohn. 145 Flether Str. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3631 Sheffield Ave., 3. lat. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei einer Wittwe; gutes Heim. lleine Fa— 
milie. 67 €. 56. Str., nahe Michigan Ave. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um auf 2 
Kinder aufzupajfen und im Haushalt etwas mitzit: 
belfen. 70 ©. Raulina Sir. mido 
Verlaugt: 
in Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
C. D. Buſch, 4547 Champlain Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; i 
Telepbon 3533 Xafe View. 


Verlangt: 
in Familie. 


Kindermädchen, um auf 342 Jahre al— 


Verlangt: J 
aufzupaſſen. J. Samuels, 840 Eaſt 


ten Knaben 
51. Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar— 
beit; muß Stadt-Empfehlungen haben; guter Lohn. 
482 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie; 
85.09; Empfehlungen erforderlih. 631 Wrigbtivood 
Ave., nabe Glartf. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1040 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Junges Mädden, 
arbeit behilflih zu fein. 6237 


um bei der Haud: 
Latewood Ave. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, gutes 
Heim und auter Lohn. 1530 Congreß Str. 


Verlangt: Startes Mädchen für Stubenarbeit und 
in der Küche zu helfen, 86.00. Office oben. Hum 
boldt Part Hotel, 211 W. North Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4619 Prairie Avbe., erſter Stock. 


Verlangt: Ein, gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, einfaches Kochen. Nachzufragen in 1215 
earborn Ave., nahe Diviſion. mid⸗ 
Verlangt: Laundrß für Montag. 5019 Prairie 
Ave., 1. Apartment. 


Norddeutſches Mädchen für Arbeit 
Referenzen. 4819 
mido 


Verlangt; 
oben. Nachzufragen Vormittags 
Greenwood Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3124 14. Place, Flat E. 


Mädchen für allgemeine 
„guter Lohn. Nachzufragen 
2020 Ewing Place, nahe 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit und Kochen, 
Mittwoh und Donnerftag. 
Nobey und Milmaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, flawifh, böhmiih 
oder deutih. 4243 Armitage pe. 

Perlangt: Weltliches deutjches Mädchen für Hause 
arbeit, 2 in Familie. 4708 Ghamplain Wpe., 2. 
Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 2131 Weft 21. Straße. 








Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Sohn. 2058 Weit 21. Str. mido 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge- 
meine Hausarbeit in kleiner Yamilie. 26 N. Pau 
lina Str., 1. #loor. 

Berlangt: Zuderläjiiges Kindermädcden für ein 2 
Wochen altes Kind. Muß ein gutes Deutjch jprecen. 
Nachzıfragen zwifhen 4 u. 5:30 Nadhmittags. Jim: 
mer 1136 im Komm. Nat. Bant Gebäude, 115 
Adams Str. 


Verlangt: Deutiches Madchen für Hausarbeit. — 
Wulff, 45 E. 46. St 


on. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Smusarbeit.— 


Mus auch Köchin fein. 1600 Diverſey Blod. mido 


Verlangt: Zwei Zimmer-Mäpden, Lohn 220, Zim— 
Br und Board. Mtentone Hotel, 648 Dearborn 
Ave. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, guter 
Lohn. Mentone Hotel, 648 Dearborn pe, 


erlangt: Grfahrenes Mädchen für, allgemeine 
Ben, Guter Lohn. 5253 Pruirie Ave., 2. 
Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
5232 Lakewood Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Frau als Haushälterin. 
Mann in mitilerem Alter. 5 Kinder, das jüngſte 
10 Sabre. Eofort nahzuftagen 10431 Ave. 3., Caſt 
Side Sta, Eo. Chicago. 





Verlangt: Erfahrenes zuverläfjiges Kindermädchen 
für 6 Monate altes Kind-täglih don 9 Uhr Por: 
mittags Di3 6:39 Uhr Wbends, außer Sonntags. 
Mrs. MWerneth, 1107 Leland Upe. momift 





Verlangt: Köchiunen, Aufwärterinnen, PBinings 
room=-Mädchen, Zimmermädchen, Wäfherinten, Haus- 
bälterinnen, Dienftmädcen, Kücenfrauen, Gejdirr- 
wäjherinnen und Mädchen für fyabrifarbeit; feine 
Stellungen und hoher Lohn. Epreht heute vor. 
Enrigbt & Eo., IB W. Lafe Etr., Ede Kanal, oben, 
24jamomtfjrim 


Verlangt: Gute Köchin für feines Reftaurant, muB 
Küche felbitftändig leiten fönnen. Lohn 817 wöchent⸗ 
lich. — Rafjirerin gefegten Alters, $12 die Woche, 
Nur fhriftlihe Offerten mit Angabe früherer Pläge, 


Kaffirerin VBertrauenspoppften. 9. Wieie, c. o. Salz _ 


perins DBro., 1225 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 6491 Irving Park Blod. 


dimi 
Hausarbeit; 
Mrs. Hanien. 

dimido 


Verlangı: Mädchen für allgemeine ausarbeit, — 
20 Ganalport Ave. ° dimi 
Berlangt:_ Frau zur Verpflegung eines franfen 
Mannes. 3516 Grand Blod., Apartment I. dimi 








Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4937 Vincennes Abe., Floor. 

dımido 

Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 

arbeit: Lohn $6. 6513 Cottage Grove Une. dimido 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
keine MWäfche. 5653 Calumet Ave. Julius Sommer: 
feld. dimi 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Familie. Aujufragen Vormittags, 6 Briat 
Place, zweites Flat. dimi 





alt. 


Verlangt: Haushälterin, nicht über 35 Jahre 
— dimi 


644 Briar Place, 2, Flat 


erlangt: Ein Mädchen für — Haus ar⸗ 
beit; guter Lohn. 696 Milwaukee Äve. dimi 
Mädchen für allgemeine 
Lawrence Ave., 3. Flat. 
dimido 


Verlangt: 


Deutſches 
Hausarbeit. 


4928 St. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit, ohne dwaſchen, friſch einge— 
wandertes beborzugt. Anzufragen bei Mrs. 9. Gott: 
ſchall, Homewood, Ill. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
nur drei in der Familie; zahle 87.00 die Woche. 
Gutes Heim flir gutes Mädchen. Anzufragen Don— 
nerſtag zwiſchen 2 uͤnd 4 Uhr, 200 ©. Franklin Str., 
Zimmer 9. dimi 


Verlangt; Mädchen 
Familie. 4044 N. 4 dimi 


Verlangt: Nette Frau für allgemeine uBarbeit, 
405 Drexel Blod., hinten. * modimi 
Verlangt: Frauen vnd Mädchen, alle frifchein: 
oewandert, erden RE in guten Bläßen 
und zu hohem Lohn. : Mes. Davis Employment 
Office. 1219 N. Paulina Str., nahe BR 
dimiſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
548 North Ave., nahe Larrabee Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1824 Blue Island Xpe,, 2. Be 
alw 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Er und 
Sausarbeit. Theo. Schen!’3 Saloon, EL Fulton 
und Peoria Etr. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
Lohn 5.00. 1687 Adams Str. dimide 


Derlangt: Ein deutiches, ungarifes oder ſlavi⸗ 
ches Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei gutem 
ohn. Mrs. Hety Englander, 4337 Vincennes Ape., 
2. lat. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen filr usarbeit, ohne 
MW. North Upe. nahe 4A 
mo— do 


4. Ave., Irving Barl. 


Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, keine er 4550 Bincennes pe. 


8_ beutih » amerifanifches Vers 
1435 N. Clark Str., nahe North 
en prompt bejorgt. 

on Kand, 


| Wäldhe an. 1819 Larrabee Str. 


! Hausarbeit. 


Geſucht: Eine Witfrau jucht Hausarbeit. — 31W 
Southport Ave. 


; 1534 George Str., nahe Aſhland Ave. 


‚ Iin Str. 


Abendpoft. 


Reinmachplähe. 


Madchen ſucht Stelle fur Hausarbeit, verfteht aud) 


CAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


heitshalber dort. 


| 
| 
| 


| 1156 Noble Str, Ede Dipijion Str. 
für leichte Hausarbeit; Meine | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. ’ 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
ei tleine Familie, in Flat, guter Lohn. 


Haubarbeit; 
3. Flat, 1345 €. 53. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. W. &. Brown, 3H12.R. 42. Une. 
Telephon Arving Part 1384. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4013 Berry Str., nabe Jrving Part Bivv. 


en 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Fleiz 
nem Haushalt, wo zweites Mädchen gehalten toird, 


4514 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qusarbeit. 
3453 Janſſen Ave. mido 
einige 
Place, 


auf 
24. 


Frau, 
625 


Aeltere deutſche 


Verlangt: t 
leichte Hausarbeit. 


Wochen, für 
2. Floor. 


Verlangt: Ein Ujähriges Mädchen, bei der Haus» 
arbeit mitzubelfen. 1906 Anion Str., mittleres 
Flat, vorne. 


Verlangt: Waſchfrau 1039 Montana Str. 


Mädchen oder alleinjtehende Yrau, gute 


Verlangt: 
Saloon. 614 North Ave. 


Köchin, für 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
454 St. Lawrence Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 918 Gaftivood Ave., Flat 1. 


Terlangt:  Tüchtiges Mädchen für 
bausarbeit in pas bon 9. Guter Sohn. 
Fargo Apve., Tel. Rogers Part 2482. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen Mittwoh und Dontterss 
tag. 416 E. 45. Place. 

PBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. IR N. 41. Gourt, Jrving Park. 


tie allgemeine 
1533 





Verlangt: Frau oder Mädchen, in Heiner Familie; 
mu englifh fpreden fünnen. Mrs. Olfon, 3319 
Ward Str. 


— — — — — 0——— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht ſtetige Plätze; 


Moͤntag. Donnerſtag und Freitag. 744 N. Hoyne 
Ave., Flat 2. mido 





Sejuct: Deutiche Fran fucht Wafch:, Bügel: und 
Hausreinigungss läge. Specht vor oder ichreibt. 
3314 Southport WUve., unteres Flat. s 
Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Stele im Sa: 
loon. 1729 Qurrabee Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
1057 Dayton Str., umten, 





Gejucht: Fran fucht Arbeit in Küche, nimmt auf 


5 Gefucht; 2 Mädchen fuchen Stelle für allgemeine 
1955 N. Halfted Str. 


Geſucht. Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
BEE: 1527 Cleveland Wpe., hinten oben, 
Werne, 


Gefuht: Deutjches Mädchen wünjcht eine Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufpregpen. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fucht Stelle 
für gausarbeit; tann qut tochen. “Bitte jelbit bor= 
zujprechen. Wictoria Schneider, 951 W. Erie Str., 
hinten. Gregorv. 

Geſucht: Mädchen 
Hausarbeit. Al 


jucht Stelle 
W. W. Str. 


für allgemeine 


Gejuht: Deutiche Frau fuht Wajchpläge, nimmt 
auch Wäiche ins aus. lo Bladhamı Str., hinten, 


Gefucht: Deutfche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 7600 Uhland Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Witte vorzuſprechen. 
WM. Albland Ave, 3. iylat. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach-Plätze in beſſeren Häuſern; Sudſeite. 479 20 
Place. 


Gejucht: Deutihes Madden fuht Stelle flir all: 
gemeine Sausarveit. Witte, vorzufprehen. 1122 


% B, 
Geſucht: für 
Hausarbeit; 
Geſucht: 
Hausarbeit. 
xsown Str. 


Deutſches Mädchen 
tann kochen. 1533 


juht Stelle für 


Mädchen 
Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 


ſucht Stelle 
Cleveland Ave. 
allgemeine 
1544 


für 


Gefuht: Deutjhes Mädchen pm Stelle es 


Hausarbeit; ann er wenig englijih ipreggei. 
e. Warihfreld Ylve., binten, unten, 


Geſucht: Junge Frau, mit einem Kinde, wünſcht 
Arbeit als &Kauspälterin oder SKüchenarbeit in 
Saloon oder Yertaurant; möchte zuhauſe ſchlafen. 
tes. Hempel, 2433 Perry Str. 

Gefuht: Junge deutiche Frau fuht Stelle für 
Bee: fchent feine WUrveit. 23 Welt North 
pc. 


Gefucht: Deutihsungariihe Frau fuht Stelle in 
Privathaus als Ktochin, 1825 Xarrabee Str,, Men. 
mido 

Geſucht: Deutſch-ungagciſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin in kleinen Reſtaurant oder Saloon. 1825 
Larrabee Str., 1. Flat, hinten. mido 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſoͤnlich vor— 
zufprehen. 1927 Auftin Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 1601 Fullerton Ave., 3. Flat. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5123 Laf— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
5244 Yaflin Str., hinten unten. 


Seiugt: Deutices Mädchen fucht Stelle für Leichte 
Hausarbeit. 4953 Xaflin Str. 
Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 2128 Welt 21. Straße. 


Sejucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht noch 
einige Stunden in Privathäuſern. Adr.: O. 826, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche-, Bügel- und 


125 Penn Str. mido 





Geſucht: Alleinſtehende Wittwe in den Mer Jahren, 
deutſch und engliſch ſprechend, ſucht Stelle als 
Haushälterin, kleine Familie oder älteres Ehepaar. 
Adr.: T. 289, Abendpoſt. 


Geſucht: Junges, friſch eingewandertes deutſches 


Näharbeit, ſieht mehr auf autes Heim, denn hohen 
Lohn. Bitte jelber vorzufprehen, 2053 8, 23. Str., 
Flat 2. dimi 
— — — — — — — 


Perſönliches. 


Neu- und Umbau von Patent- und Furnaceöfen, 
ſowie ſämmtliche Reparaturen, Brick- und Zement 
arbeiten führt aus Guſtav Ergang, 948 N. Weſtern 


Avenue. mido 


Damen und Herren, welche Zither, Mandolin, 
Guitarre oder Violine ſpielen und einem deutſchen 
Zither-Verein beitreten möchten, ſind erſucht vorzu— 
ſPrechn bei Herrn W. Maehrlein, 1538 N. Lincoln 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


New Mexico. 


mido 





Geſellſchaft für Chicagoer; geſund⸗ 
Adr.: O. 516, Abendpoſt. 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 178 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dojamomi* 


— 


Wer jein Grundeigenthbum oder Farın fchnell ber- 
faufen oder vertauſchen will oder billigit Sciffstar: 
ten faufen will, bitte vorzufprechen. Adam Majemsti, 


Moezutifalmt 


Masten: Anzüge und Perliden zit vermiethen: Auds 
ftattung von Theaters Aufführungen für Pereine. — 
Camillo Sundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Une, 

Irjalm*& 


Verlangt: Gin guter Pianift für ein demſches 
Variete-Theater; ſtetiger NRlatz. 715 E. North Abe. 
dimido 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. —3 
1431 Elybourn Ave., (alte Nr. 140) nahe — 
alm 


Alexander Deteltive⸗-Agentur, 171 Mafhington 
tr., Zim, 207—9, jammelt Bemweismaterial für ges 
titlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ehbeftandsfälle unterfucht. 


Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath frei. 


nen Sie 3 6ip* 


“ Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dusgend. Simmer 312, 39 State 
Str., nahe Sale Str. Dialm& 


ämorrhoiden fchlafend geheilt; fofortige 
Beiferung. Selbfterfundenes naletllerss Die. um 
entgeltlihe Probe. Damerau Eo., 2904 — Ave. 

—W 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


C adi ifie Wöcentli 
miichen Donhral Bucher und —— mann 


Nichts Belieres auf dem Atlanti 


wi ee innen. Drabtlofe De gie 


ar vaphie —— allen 
Sl. Tehi Sarr. 
RER TEN 


.„ 8 


22 6. Clark Ste, Cpicage, 


Möbel, Hausgeräthe u. |. m; 
(Anzeigen unter diejee Aubrit 2 Cents das Work) 


Privatfamilie muß jpottbillig verfaufen: Elegante 
Möbel, 6 Zimmer flat, Parlor Set, Teppich, 
Couch, Ausziehtiih, Stühle, Dreier, Ghiffonier, 
Betten, Nähmaihine, Sideboarb, Bücherfchranf, ele⸗ 
ganter Küchen-Range ur. f. iv., einzeln oder zuajınz 
men, verlaffe Stadt. 2023 Dayton Etr., nahe, Gens 
ter Str., unten. Hanlıv 

gu verfaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie nen, 8 Parlor Set für 892; H2 , NRugs_ für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Paien, Gardinen, Näh- 
mafchine. $150 Damen Pelzcoat fir 835; Piano, Tis 
ihre, Stühle, Leder: Roders, Couch. 1345 Nobey Str., 
nahe North Une. 2vjalw& 

Zu verfaufen: Neue Wafhmajhine umd Weder: 
betten. sShaargeichäft, 1407 N. Clark Sir., Ede 
Schiller Etr. midofr 


gu verfaufen: Qillig, Parlor Set ivegen Vers 
lafjen der Stadt. 2121 Herndon Str., Flat. 


— — — — — —— — —— — 


Pianos, mujifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Kommt nad unjerem neuen Laden — 1050 Irving 
Part Bipd., Ede Lincoln Ave. — und feht die mus 
dervollen Bargains in neuen und gebrauchten 


Pianos — 
Steinway, jetzt 310 
Voſe, jeßt * 90 
jeßt 8125 
jeßt 3 80 
jetzt 8 8 
sw, jleyt BlLıd 
Butt: Bolanersccacssesusnee RP: $15 
Hjanliv 
Reife ab, verfaufe für $50 eleganies helles Dapis 
Piano, fehr billig, wenn glei genommen. 2440 
Lincoln Xpe., nahe Halited Str, 26jian, 1w 


Bee BR, 
} ers ee 8% 
Ehidering, RER ae 0, 
Steger, £ 
Netv England, war 
Knabe, war 


Muh schnell verkaufen: Prachtvolles 300 Piano, 
swei Monate gebraucht, fpottbillig; verlafie Stadt. 
Zelephon: Lincoln 1. 26jan, Im 


Muß verkaufen: Ein prüchtiges neues Piano, diefe 
Woche. fehr billig. 1345 N. Robey Str., nahe North 
pe. 26jan1wx 
8100 taufen, jeines Mahagoni, Kimball Upright 
Piano; koſtete WW. 733 Milwaukee Ave., 1. Floor. 
25jan,im 


„Nur 885 für ein fhönes Kimbell Upright Piano, 
8.00 monatlich. 815.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue, l4jalm 
KU faufen feines $300 Upright Piano, Bargain. 
1956 Larrabee Str. Wialwæ 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
rocery⸗ und Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug— 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Erpreßs 
Wagen und Gejhirr. Wir verkaufen auch auf monatz 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver— 
tauft. P. Olff & Sons, 2023 Wabaſh Ave. 
4janlın 
Zu verfaufen: Siege, wird in ein paar Wochen 
Yunge werfen, $7.00. Nadtke, 209 W. 35. Sır. 


— ——— — — — —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar 
Euren Storesfirtures erjparen. 
n eue und gebrauchte, 
Breije die_abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-292-234-236-28 Weit Madijor Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 


an allen 


Middlebn Ofen, Doppelherd, billig zu verkaufen. 
98 N. Weftern Npve. mido 


Zu berfaufen: 2 Gounters, 3° Shomweajes, billig. 
6840 Berry ve, Englewood. mife 


Zu verkaufen: Kleiner Gazmotor, oder uanzutans 
hen gegen gedrauchten cleftrifchen Motor. 1501 
Dtto Str, 


Heirathögef uche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


6 
Jul 
N 
30 
ſch 
R 
] 
T 
Fed 
6 für 
D 
N 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Wittiwer, alleinftehend, 44, bie: 
derer, chriiher Charakter, im NRubeitand lebend, mit 
83000 jährlihem Eintonmen, juht auf Ddiejem 
Wege die Betanntichaft einer adhtbaren Merjon 
zwed3 Heirath. Briefe unter Adr: 3. 922 Abenppoit. 


Seiratbsgefuh: Aunger Arbeiter, 9, in feiter 
Stellung, fein Trinfer, fucht die Belanntihaft eines 
einfachen fatholiichen Mädchens zmeds SHeirath. 
Genftineinende Mädchen mögen jehreiben unter Adr.: 
RK. 280, Ubendpoit. 


Heiratbigeiuhb: Fin Mann, 48 Aahre alt, mit 
eigenem Gejhäft, jucht Die Belanntihaft einer rau 
ohne Kinder oder Mädchen von 37 bis 45 Auhren 
mit etwas Vermögen und gutem (Charakter md 
gutem Gemitth, muß Kochen fünnen und etwas Ge= 
ihäftsjinn haben, zmweds Heirath. Verſchwiegenheit 
Fhrenfache, Feine Agenten. Bild mit Adreffe unter 
. %5, Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das ort.) 


Beite Violin- Schule der Welt. leicht beareifl, Ey: 
ſtem. 45mal ſchneller als gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1235 N. Aſhland Ave. 
botmiſaſonbm 


Pripat-Sprachunterr. für Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke 

15jan, ſſaſomilm 


Hedwig Rahn, Muſikſchule, 1326 Belmont Ave., 
nahe Southport. Gründlicher Unterricht im Zither-, 
Mandolin-, Guitarre-Spiei, Me. 


—— 


Violin-, Piano—-, 


Neue Zirkel (aud privat) im Engliihen beginnen 
jeßt. Auskunft auch wegen, Engineer-Lizens und 
Stellungen frei. be llinois College 
(gegründet 1889),-715 E. North Ape., nahe Salited 
Str.; auh Sonntags. fodimt 


Diplomirter Franzofe ertheilt gründlichen Inter: 
richt. Mäßiges Honorar. Beite Empfehlungen. Adr.: 
3. 96 Abendpoft. 25jalmt 

Schmidt Tanzihule und Roftümgeichäft, 1327 N. 
GlarfStr. Klaffenunterricht Freitag. Tel. North 5386. 
18jalm& 


Geld auf Möbel 1. j. w- 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftfükung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Ste bor_ in 
unierer Office und mir mwerden Ihnen unjere Mes 
Geldrorftreden auf Ihre Mös 
daß Diefe Ihnen gerums 


im 


thoden erklären 
ohne 


bel oder Piano, 
men werden. i E 
-Budenallerniedrigftien Raten. 
Keine iumangenehme Ausfragerei. Ale Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Menn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ahnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
Federal Loan Cos 
134 Monroe Str, 
3ip*X 


q 


Bimmer 808. 


eld Weihnachten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.ſ.w. 
Wir tatlen die Maaren in Eurem Beiig. 
Menn Ahr Geld braucht, kommt zu uns, 
ie bilfigften Maten in Chicago. ö 
Wenn Ihr nicht vorjprehen Tönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unjerer Office, und der 
Aaent wird jofort vorfprehen und WUlles Loftenfrei 
mit Euch beipreden, 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe: 8 
Auf Sicherheit von............ ——— 
Wann vorzuſprechen —............... — 
A. Frend & Company, 
; Henry Spiber, CheisClerf, _ 
95 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


u... 
“urn ennrneee ur... u nennen. ne 


.uurtenernensen 


6maie x 


Gelude!ft 3 
Brauden Sie Gelp? N 
Eie tönnen den Betrag borgen u 
hie Möbel Piano oder anderes perjöns 
liches Eioenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Miüdzahlung in fleinen mwödentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sahen bleiben In Ihrem 
ungeftörten Belig. Wlles_durhaus vertraulig, 
Reliance Joan €&o., 
Gredrih Wilyelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartjord Building. 4 


Niedrige Raten auf Möbel⸗ und, Piano⸗Darlehen. 
82 für ARc monatlich; 850 für 8150 monatlich: 815 
IF $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 8._44. 
1fb*% 

Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gut 
Leute; bilfigfte Raten; SZahlungen nah Wunic, 
Etablirt 1890 Stunden 12 bis 5 lihr. 

Otto EC. DBrelder, 70 La Salle Etr,, — 4 

9 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roo Eomp,, 
1 Milwautee —5* Nimmt a Freie — * 
indeln, zur Hälfte des MPreifes; billiger als 


el, und hält doppelt fo lange. Dirett von 

brif auf —* 

u n 

i unentgelil: 
— 


F 


Ener Dach. Beringungen: —* 
ib use | 
Re 


ee — 


Geſchäftsgelegenheiten. en 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Work.) 
— SEM YOS- DEBUER VORNE NNR AN N I 


Zu verfaufen: - &utgebendes Weftauraut, -- Wegen, 
Krankheit der Frau; gute Yage. -1130.Wells Str. 

Zu taufen geſucht: Deutſcher ſucht kleinen Store 
zu taufen; am lebſten einen Grocery-Store. * 
5 CElbbourn Ave. 

Zu verlaufen: Erſer Kiaffe Grocery und Market, 
Bargain wenn dieſe Woche genommen, verlaufe we— 
gen Rrantheit. 5, %., Ede Chicago nıd Hoyne Abe. 
Keine Ugenten, 


In Fleiſch- und Grocerygeſchäft iſt das Fleiſch⸗ 
Gerhäft zu berianfen, mit tiewmer Anzahlung, wenn 
gewüunſcht, oder zu vermiethen. Einnahme *8250 bis 
*100 die Woche. Nachzufragen 232 South Water Str. 


Zu vertaufen: Grocery- und Delitateſſen-Store, 
Eee, gute Raqbarſchaft, alle Einrichtungen, Wis: 
ſchtantz Waage, Wocheneinnahme 3280. Auf Wunſch 
tanu alles nach Werth aufgenommen erden. Zu 
erfragen in 281 GCiybourn Ave, 


gu vertaufen: 2 Zimmer Nooningbaus, alles 
vermietbet; Mietbe nur $0; Nordfeite, beite Lage; 
Ausgaben H150, Kinnahmen F2480 jährlich. Theil— 
zablung,. billig. ange, 704 Dearborn Ave. 


Verfaufe mein gutgehendes Neftanrant billig, 
wenn fojort genommen; Wejcyäftspiertel, Nordieite. 
AUdr.: T. 287, Abendpoit. mido 
‚gu verkaufen: Adhtzginme Roomingigus; $110 
Gintommen, Dliethe 325; einen Blod vom Yincoln 
Markt, 1764 Wells Str, 3. Flat. 


Verkaufe wegen Krankheit, meinen jeit 25 Nahren 
betriebenen Sub Repaiting Shop, billig. Nadzufras 
gen %23 Tapton Str., unten, nahe enter Str. 
UAdenten verbeten. midofr 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, eigene Licenz, 
und bezahlt bis Mai, viel Stock an Hand, wegen 
Familientrubel ſehr billig, ich verlaſſe Stadt. 
2 Marlet Str. 


Zu verlaufen: Meat Marlket. 2344 Miltwaufce 
Ave. mido 


Zu verkaufen: Barbier Shop, wegen Abreiſe. — 
2107 Grand Ave. 


8609 kaufen 2 Zimmer Moominghaus in beiter 
Geihäftstage, Nordfeite, immer alles :bermiethet; 
örjährige Neaje, 8424, Mierhe den Monat, Wdr.: 
I. 271, Abenppoit. midofr 
Saloon, garantirt, eigene 
Abendpoſt. mifrſaſo 


Zu verlaufen: Guter 
Lizens. Adr.: T. A8, 


Habe unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus 
und für Haarwuch, möchte Partner haben oder ver— 
taufen. Keiling, 1547 6Gieveland Xu. 


Zu verkauſen: Gutgehender Butcher-Shop — Late 
View — vaſſend für einen guten Maun oder zwei 
junge Leute. Nachzufragen 3764 Sheffield Avenue, 
Apotheke. 


Su verfaufen: Gin jeit 24 Jahren etablirter Gro— 
cery Store in Verbindung mit Meat-Market, in bes 
fter Gegend an Nordweitjeite, der erite Gigenthümer 
zieht jich zurüd und gebt ins Wholejale-Geichäft, 
friiches WaarensXager, gute Kundjchaft. Wegen Ein— 
zelbeiten wendet Euh an Henry Horner, Wholejale 
Grocer, fragt nah U. Horner, Randelph und Nef: 
ferfon Str, mido 


8600 FTaufen halben Antheil an einem 20 


ſeit 


Jahren etablirten Livery und Boarding Stabie, bil— 


lige Mietbe, Raum fir 60 Wierde, 2) Woarders 
gegenwärtig, zum Theil auf Abzablung. Käufer muß 
die volle Aufjicht über den Stall führen. Adr.: O., 
515, Abendpoſt. 


Zu vertaufen; Einer der älteſten Eck-Saloons der 
Nordſeite mit Licenz und gutein Stock. Nachzufra 
gen bei der Andependent Brauerei. ſami 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Futter— 
eichäft, etablirt, feit 28 Jahren. Feine Lage an 
Sarlinie, nahe Transfer Ede. Verkaufe Gebäude vder 
ge lange Yeaje. Weftjeite. U. 5. Hammann, 1922 
WW. Chicago Avenue. 19jamifajon2m 





Zu verfaufen: Gutzahlender Zigarren: und Gandy- 
Store, nahe Ravenswood Hocdhbabn-Zweiglinie; feine 
Agenten. Apr: I. 276, benppoft. dimi 


Zu verkaufen: Ein gutes Downtown Reſtauraut, 
rd Einnahme, muß jofort billig — werden. 
Näheres brieflih, unter: T. 20, Abendpoft. dimido 


Mer jchnell guten Saloon, Grocerv, Delikateſſen, 
Päderei, Butcher-Store, Reitaurant, überhaupt ivgend 
ein; Gefchäft, fann jein, was e3 will, faufen oder vers 
faufen will, fomnre Morgens 10. 281 Elybourn Ave. 

MBialw 

Zu verkaufen: Bäckerei-Route, Nordweſtſeite, mit 

gutem Pferd und Wagen. Adr.: R. 102 Abendpoſt. 
dimi 

Barbier⸗Shop zu verkaufen. Gute Lage, 150 Na— 
ſiren; Theil baar, Reſt monatlich. 1804 Ogden Ave. 

2Aialw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber geſucht mit ungefähr 81000. — 
Einer der als Buchhalter oder Clerk in Wholeſale— 
Haus gearbeitet hat vorgezgen. Reelles ſauberes Ge— 
ſchäft. Gute Einkünfte. Adr.: T. Na, Abendpoſt. 

Verlangt: Theilhaber, in Reinigungsgeſchäft und 
Färberei; guter Schneider vorgezogen; ausgezeichnete 
Gelegenheit für den rechten Mann. 3413 Paulina 
Str. midofr 


—r — çe — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes helles Vorderzimmer 
2440 Lincoln Avern, nahe 
midoſrt 


Zu vermiethen: 
und. Klihe für Ehepaar. 
Halited. 


Yu vermiethen: Nofeby Str., Ede Cornelia, jechs 
moderne Zimmer, Danıpfheizung $27.50. 


Su vermiethen: Store, nebit Baſement, pafjend für 
Gier, Butter und Grinmaaren, jowie Kommiffions: 
geihäft überhaupt. 215 Wet Fulton Str, alte 
Nummer, de Fulton Market. Nachzufragen in 
Schenk's Saloon. dimt 


Zu vermiethen: Store und Stallung, 2090 Bel: 
mont Ave., $25.00, vom 1. Mai an. Unzufragen: 
149 South Water Str. R. C. Radtke. di—ja 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 1. Floor, Miethe 
88.00; 239 W. Chio Str., nahe Weftern Ylve. 

dimido 


Elybourn ve. 

Zu vermiethen: 4843 Waihington Blvd., 1. Ylat, 
6 Zimmer, fhön und modern, Beamed Plafonds, 
feiner Furnace, $25.0. Schlüjjel im 2. lat, oder 
Phone: Harrifon 1325. 24jalıo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an einen 
oder zivei Kerren, mit und ohne Koftl. Mrs, Erz 
laudjon, 2301 Mapleivood ve. 


Schlafzimmer an anftändigen jungen 
Telephon, 2 wöchentlich. 


Ver miethe 
Mann; Dampfheizung, 
881 Ruſh Str. Joehnek. 

Zu vermiethen: Ein vollſtändig möblirtes helles 
Bettzimmer, mit feinem Kleider-Cloſet, an junges 
oder altes Ehepaar ohne Kinder; kann für ſich ſelber 
kochen und Pantry, Küche, Parlor und Badezimmer 
benuten; Nordſeite; Car-Bequemlichkeiten: Empfeh— 
lungen erforderlich. Nachzufragen in 3216 Lincoln 
Ave. Ecke School Str., in der Apotheke. 

Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 aufw. Dampfheis 
zung. 153 Weit Ontario Str. Rjan 1w 


Zu vermiethen: Anſtändig möblirtes Frontzimmer 
mit guter bürgerlicher Koſt bei kinderloſer Familie. 
Gas und Bad. Günftige Syahrgelegenheit. 527 N. 
Marihfield WUpve., zwiichen Grand Ave. und Ohio 
Straße. 


Zu vermiethen: Helles möblirte8 VordersZimmer 
in guter Nahbarihaft, Yad, Miethe $1.75. 1638 N. 
Gentral Bart Ape., 2. Flat, nahe North Ave. 

reundl. möblirte Zimmer mit quter Hausmanns- 
toft, warmes Waifer, Bad und Telephon, bei fin 


„derlofem Chepaar zu vermiethen. 2014 Bart Avenue, 


nahe Robey Str. di—jon 


Frontzimmer; 
Ehiller  Str., 
dimidoft 


— —ñ — — — ñ — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schlafzimmer gefuht: $l per Woche. Adr.: € 
201 Abendpoſt. 9 


„Herr jucht einfach möblirtes warmes Zimmer bei 
älteren Leuten, zwiichen Chicago Upe. und Dipi: 
fion Etr., öftlih von Wells Str. Mpreffe: ©. 517, 
Abendpoft. 


Zu erg rn gefucht: Zwei junge Männer fuchen 
Koft, mit feparaten Zimmern, bei anftändiaen Leu: 
ten; Nordfeite. North 
Ave. Abr.: 


gu vermieihen: mei möblirte 
Dampfbeizung,  Telephon, 104 
Flat „D.“ 


zwiihen Dipifion Str, un 
T. U. 323, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann wünfht Sims 
ae und Koft in deutfher Familie. 111 Eaft 51. 


Zu miethen gejucht: Herr, alfeinftehend, wünfcht 
möblirte3 Zimmer mit Preisangabe. Adr.: 3. 915, 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
m nn 
Dr. Weib und frau, Defterreichsllngarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Ginbins 


dungen an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Divifton Str., Ede Wood. Zelep en Bone Mi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubeit 2 Gents das Wort.) 


Beuende fitr 


Te esusshuie 


— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Rordieite. 
Zu verkaufen: Nut $4550,. nettes grohes De und 6x 
Zimmer Brid- und Steinfrent:Gebäude, auf x153 
uß Lot; Bad, Gas; nur $300 Baar und 
monatlid, Yınfen eingefehlojien. i 
Nur KR5O, eiftöd, Vrikdaus, 7 Bimmer, nahe 
Bernice Ave. und N. Robey Sir., oder N. MW. Hochs 
babnftation; nur $b00 Baar und Meft zur leichten 
Bedingungen. * 
Nur 5333530, nettes 5- und 6⸗gimmer Flgtaebäude, 
Bad, Gas; nahe Grace Str. und N. igerintiage 
Ave.:; wur 3500 Baar, Reft Seichte Zahlungen, John 
Keim, 314 N. Aſhland Ave., nahe Belmont — 
imi 


Villigft zu verfaufen: Sofort zu moven, KM, 
Store 2585, Ieftödig, bezahle qute Rommiljion, 
pajfirt unter Trolley und Kochbahı, 8-10 Timber 
hat PRO Mofaitiloor, HI) beamen Ceiling, 8150 
Brid Mantel, $600 Bevel Plate Glasfront, wie auch 
Icebox, 8100 French Plate Conſole, paijend für 
Floriſt, Delilaieſſen, Zutcher ete. Auch viel Ge— 
wähshaus-Material billig. A. Fuchs, IB Sheriden 
Road. mifrjo 


au verfaufen: 4 Zimmer Cottage, 2 Zimmer im 
Lajement, Waflerheiyung, Neljion Str., nahe Ah 
land Avc. Thies, WIT Southport Ave. 

Pargain: 98 North Lincoln Str., bier Zimmer 
modernes Vrid. mit Bafement, Cottage hinten HUN. 
Haas, 120 Milwaukee Ave. 

tu vertaufen: Bequem zur Hohbahn-Station und 
Lincoln Ape., modernes Bridgebäude, 3-5 Zimmer 
Zoepuhngen mit Heizumg, 35 Fuß breite Bot. Miethe 
FOR. Preis RO. Macht Offerte, 

— Geo. X. Schmidt & Son, 2175 Zineoln Ane.— 


m — ——— — 


“lid 


Hudjon Arne ‚nahe North pe, 2 
Flatgebäude, 3000. 
Auguft Torpe, RO North An. —— 
Zu verkaufen: 2 
Flats, der Preis iſt 
Miethe, Lot iſt 8 bei 
Metzger, 2050 N. 
Boulevard. 


-5 Zimmer 


bochfeine moderne SHänier, I 
nur 820,000, bringen 8600 
125, großer Bargaiı. WW. 
Aſhland Ave., nahe Diperjey 

Draiamija 


Zu verkaufen: Prähtige neue 7 Zimmer Frame: 
Nefidenz, Bridbajenent, Yurnaccheizung, eleftrifches 
Licht, ganz modern, breite Xot, Seelen pe: Preis 
84900: tanſche für Yauftelle oder Grumdeigenthum an 
der Nordjeite. jamomife 

Trank Bed, 2014 Irving Park Blod. 

Zu verfaufen: Nur $0500, niodernes ein 6= u 
zwei 7=-3immer Steinfrontsjylatgebäude, Bad, Gas, 
eleftrifches Licht md Dampftheizung: nabe Monts 
rofe Boul. und N. Elarf Str.; ni $20M Baar ut 
Reit zır leichten Pedingungen. John Heim, IR N. 
Albland Ave, nabe Belmont Ave. dimi 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: - — — Bu verlaufen: 
Yogan Square 
Bargains — — Bargains! 
nahe Milwaukee Ave, Fullerton Ave., Belmonf 
Avenue Cars und Hochbahnſtation. 

3349 Taufen neue moderne 2eftödige 2 Flat Häu— 
fer, Bajemient und Dachboden, Stonfretsfgundamente, 
gepflaiterte Straße. 

33850 Laufen 7 Zimmer moderne Refidenz, 
triiches Licht, Yurnace, Aspbaltftrahe. 

$1WO und aufwärts für Gottages. 

$300 oder mehr Anzahlung, Reit monatlich. 

W Giefede & Bro, 
2811 Milmaufee Ave, 
l6jajonmifrlır 


elel⸗ 


Office Sonntags” geſchloſſen. 


Yu verlaufen: Nur 83300, ſchöne große 7 Zimmer 
Brick-Reſidenz, Bad, Gas, auf 50x132 Fuß Lot, 
Straße asphaltirt, nur ein Vlof von Fullerton Ave, 
Gars oder Logan Sauare Hohbahnftation. Nur 3X 
baar und 825 monatlich einſchließlich Zinſen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave, nahe Belmont 
Avenue. dimi 

*400 kaufen 800 Antheil an 6 Zimmer moderner 

Brick Cottage. Schaefers, 3435 North Ave. 


3u verkaufen: 20-40 oder 54 Ader an Irving 
Part Blod., weitlid von Dunning, billig. Schaefers, 
+35 North pe. 


8609 Faufen 33 Fk Lot an Ridgeiman Abe., naht 
Le Monne Str., Straße gepflaftert. Schaefers, 3134 
North Ave. 

Zu verfaufen: Brid:Cottage, 8 Zimmer, Furnagce— 
heizung. Maria Beder, 2047 Auguita Str. 25jalwd 


Weitfeite. 
Zu verfaufen: 5 Pimmer Cottage mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlih von 22, Str. 3241 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 2hjas4 
Südſeite. 
Zu verkauſen: Bargain! Neue große 6 Zimmer 
Cottage, Oat Floors und Trim, Conerete und 
Brick Fundament, auf Eckh-Lot, 59 bei 13 Fuß,? 
große Chicken Häuſer, feiner Garten und Geflügel— 
Yard. Zivei Blod3 von Center Apc. Car⸗eLinie. — 
Kigenthümer verläßt die Stadt. Muh verfaufen. 
Preis KOM. Nahzufragen beim Eigenthümer 1409 
Welt 73. Place. mija 
Farmländereien. 
Gine aute Gelegenheit, um eine Farın zır fanfen 
in Zentrum der bemerfenämwertben Gntwidelung im 
nördlichen Minnefota. br habt don der veutichen 
Anfiedelung zu Meadomwlands achört, eine reiche 
Gegend, dicht an der Wijenbahn, nahe der aroken 
und twachienden Stadt Duluth, eine Miifter Fyarnı= 
Kolonie fir Milhwirtbibaft und Gemüjebau, aber 
habt Xhr je die Thatjachen umteriucht? Wikt Ahr, 
daß Ahr jekt noch zu billigen Breifen fanfen fünnt 
und, daß alles was Ahr pflanzt, die höcften Breije 
bringen wird? Wenn Ihr uch dafür intereſſirt, ſo 
kommt zu der Verſammlung am Sonntag, den M. 
Januar, Nachmittags 3 Uhr nach Sam., Wirth's 
Halle, 542 Wells Sir., H. Frlinger. ja22,20,29 


Zu verkaufen? Gute 40 Ader Farın file KI00, mrit 
neuen Gebäuden, auch Wald und Wieſen-Land, zu 
leichten Zahlungen, deutſch-ungariſche Anſiedelung 
in Michigan. Michael Klingler, 1624 Hudioy Ape., 
Hinterhaus. jan26,20, 05, 12,19,25 

3 verlaufen ober zu bertanfchen: MWiskonfin und 
Michigan Farınen, mit oder ohne Pferde und Ma— 
fhinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Straße. 

12nv*t 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Hypothelen, 450, 800, $1509, 82000, 
auf bebautes Ghicagwer Srundeigentbum: gute 
Sicherheit; gute Zinjen. F. Geh, 2136 Belmont 
Ave. 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent auf gutes bes 

bautes $rundeigenthum. 
— Auguft Torpe, 820 North Ave. — 

2janim 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen zu niedrigften Zinsen. Offen Montag und 

Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 

1341 Milwaukee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*X 


*650 bis 4300 auf_zweite Hppotbet zu verleihen. 
G. Oswald, 115 DPearbern Str, Zimme 710. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sa*X 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Acc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555_ North Ave, Ede Larrabee, 
Afends 7—9, Sonntags 10-12. 

Sot*t 


Greenenaum Son Bankers, 
verleihen ®eld auf Grundeigentgum und zum Bauen, 
Niedrigafter Zinsfuß. 

Sichere Erite_Hnpotbelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicanoer Grundeigenthbum zu vers 
taufen. NRordoftede Clark und Randolph Strahe. 

sil*t 
Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, sowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilbaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter & Co 
151 La Salle Straße. silrt 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Upvos 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago umd Boritädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. fort 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry E®., 112 Elart Str. Zimmer 504. 

140f*% 


6. ©. Baurfing, 18 8% Galle Str. Grfe 
Spnpotbefen au verlaufen. Geld zır verleihen zıım 
niedrigften Zinsfuh. Telephon: Main 250. Imairt 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap.x* 


— 
Albert A. Kraft, deutfher Apvokat. 

Prozefie in allen Gerihtsböfen iger Alle Rechts⸗ 
deſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungas⸗Dept., Anſpruche überau 
— Löhne fehnell Tolleftirt. Apftratte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Bimmer 1312 Yirft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Moncoe Str. 


11j1® 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Redhtsfacdhen prompt bejorgt. Brat: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend 
1644 Briar Place, nahe N, Halfte. 
7 


r 


John Wagner, deutiher Advotat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

19in* 


Edward N. Abeg, 
* ‚Deus — Maid frei, 
108 RnSaile Sir. Salı Main 2609. 


Ic 
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"BEER 


[2 Brewed 


(Shlcago Branch: Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


3 IL 


Bom Grundeigeniyumsmarft., 


Graeme Stewart: Mahlag fauft Eigen- 
thum an cı. Str. und Stewart Ave. 


) 
| 
! 
| 


Der Graeme Steiwart-Nahlaß hat | 


- bon Harvey T. Weeks jr. das an Lie 
Rod Ssland-Bahn für jäbrlih »11,: 
500 vermiethete Gigenthum an ver 

Norcdoftele von 71. Straße 
Siewert Avenue für $150,000 
Fauft. Das Grundftüd bat 
Fuß an Stewart Mpenue und 

Fuß cn 71. Straße, dos 
bäude ift dreiftödig und feuerfeit 
im leßten Sommer gebaut. 
Stewart-Nahlaf hat auf das Eigen: 

thum $75,000 auf 10 Jahre zu 5 Br) 

zent bon 
lieben. 
Die MWeftern Stone Company jteht 

im Beariff, igr Ei 
und Archer Ane., 
Str. bei 275 Fuß 

Flußfront, für $13 

Martin De 

M. Bei das Miethshaus in Kenmore 

Ave., 300 Fuß nördlich 
Avbe., 50 bei 150 Fuß, Meitfront, mit 
$13 000 belastet, für $25,00G gekaufi. 

Das Mpartment-Gebäude an ber 

Nordweitede von Kadlon Blvd. und 

Baulina Str., 20 bei 141 Fuß, und 

ein Theil des Nachbararunditüds, init 

$13,000 belaftet, find von Emil W. 

Bechftein für 20,000 an Sarah &. 

Reynolds verkauft worder 
Klementine Eddy Fisk und Andere 

haben das Kigentyum 51-—53 

Clark Stt. 30 bei 80 Fuß, mit vier— 

ſtöckigem Gebäude für $20,450 ve:- 

tauft. 


ger 
234 
108 


Tiefe und 210 Fu 
5,000 zu verfaufen. 


ff 
Iamble 


MILWAUKEE; WIS. 


Bereimigte Gefeufcaften. 


Große Maflenverfammäung am 
bruar auf der Mordweftjeite. 


Un die Mitglieder der deutichen Ver— 


Fe⸗ 


eine der Nordieitjeite, die zu den „Ver. 


tung“ 
und | 


Ge: | 
' Ahr 
und | waulee 
Der | 


: jelben iit, 
der Univeriität Chicago ge= 


genthum an 23. Ste. ! 
284 Fuß an Grove | 


hat von Hattie | 


ı Iverden 
bon Bermnn ! 


Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
gehören, iſt folgender Aufruf 
ergangen: 


Die deutſchen Vereine der Nordweſtſeite, 
die zu Den „Ver. Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören, haben beſchloſſen, 
am Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 
in der Schoenhofen Halle, Ecke Mil— 
und Aſhland Ave. eine große Agita— 
tions zverſammlung abzuhalten. Zweck der— 
Auftklärung über das Ziel unſeres 
großen Verbandes zu verbreiten und unſere 
Mitglieder tampffähig zu macjen, damit der 
Verband alle Angriffe der Peohibitions- 
Fanatifer und Des Muder-(Flementes zıt= 
rüdichlagen fann. Wir miliien affe Hebel 
in Bewegung ſetzen, damit unſere Mitglie— 
der und deren Freunde mit anſeren Be⸗ 
wegungen vertraut werden. Deshalb find 
Sie erſucht, zu dieſer Agitationsverſamm— 
fung yn kommen und Ihre Freunde mitzu- 
bringen. 
Sedner im Deuticher und engliicher Sprache 
ampejend fein, und überdies wird 
ein antes Unterhaltungs: Program zur 
Durchfihrung kommen. er Eintritt iſt 
ſelbſtverſtändlich frei. — Sie durch 
Ihre Anweſenheit den Beweis, daß Sie 
nicht geſonnen ſind, ſich die alten puritani— 


ſchen Geſetze aufhalſen und die bereits er— 


Charles B. Myers hat an Lucy 2. ’ 
j Tüxtionalverband „zur Regelung der £ohn- 


Myers das 
Südweſtecke 
Wellington 


Apartment-Gebäude an der 
von Mildred Abe. und 
Str., 125 bei 103 Fuß, 


| page’ und 


Ditfront, und das Eigenthum an ber ! 


Nordiveitede von Mildred und Daktdale 
Ape., 125 bei 452 Fu, mit $75,00) 
belaitet, übertragen. 

Das Wohnhaus in Beacon Str, 
120 Fuß nördlich von Sunnyjide Ube., 
373 bei 150%uB, Weitfront, mit $7000 
belaitet, ift von William M. 
an Elijabeth J— für 516,500 ver⸗ 
kauft worden. 

Frederick A. Frölich hat 
Malvena und Roſa Tupper das Wohn⸗ 
haus an der Südoſtecke ven Irving 
Ave. und Le Popne Str., 75 bei 124 
Fuß, Weitfront, mit $2300 belaitet, 
für $14,000 verkauft. 

Kohn Neveen hat an Ihomaz N. 
Campbell 200 bei 124 Fuf; in Paulina 
Str., 100 Zub füdlih vom 60. Str, 
und 19 andere Bauitellen für $11,0090 
verkauft. 

Benjamin 9. Wallace hat von W. 
Kean das Eiaentbum in Wentwor!h 
Ape., 96 Fuß fühlich por 61. Str., 48 
bei 100 Fuß, mit $6000 belaitet, qe= 
tauft, 

Katherine K. Conron hat an Tho- 
mas %. Conroy das einjtödige Heilai- 
ftaltö-Gebäude A811—13 Epanjton 
pe. auf pier 
miethet. 

Nathan T. Brenner hat auf fein 
ANpartment-Gebäude an der Nordivelt: 
ede von Clarendon Mpe. und Crescent 


— — —— 


in einer 
: im Congreß Hotel 


worbenen Mechte und Freiheiten ranben zu 
laſſen. Damen ſind zu dieſer Verſamm— 
lung ebenfalls eingeladen. 
Hochachtend, das Komite: 
Vorenz Schlegel, Vorſitzender; 
Veopold Reumann, Sekretär: 
Ehas. Richter, 
Ferd. Neukranz, 
Wm. Hartmann, 
Chas. Broedler. 
— — — — 
Die „Kohlenbarone“. 


zur Vertheuerung der Kohlen 


Die Kohlengrubenbeſitzer wollen ei— 
nen nationalen Verband bilden, und 
binter verfchloffenen Thüren 
geitern Abend ab- 


' gehaltenen Verfammlung von Vertre- 
i tern der Kohlengrubenbefißer in ver= 


Webſter 


ſitzer gewählt. 


4 gehens iſt, 
an Samuel }; 


iam ll. 


daß es möglicherweiſe 

über das geſammte Land 
Ausſtand der Kohlengräber 
mag. 


ſchiedenen Staaten wurde bereits eine 
vorläufige Verbindung gegründet und 
James Elliott von Kanſas zum Vor— 

Der Zweck des Vor— 
wie verſichert wird, bei der 
Vereinbarung eines neuen Lohnver— 
trages der Kohlengräber an Stelle des 
April erlöſchenden gemeinſam 
zu handeln, und aus dieſer Andeu— 
tung zieht man die Schlußfolgerung, 
zu einem ſich 

erſtreckenden 
kommen 
Mit dieſer Möglichkeit rechnen 


augenſcheinlich auch ſchon die Eiſen— 


treffen 


Jahre für 312,000 ver-⸗ 


Place, 100 bei 111 Fuß, von Greene: 
baum Sons 825,000 zu 5 Prozent ges | 


liehen. 

George Beidler hat an Henry G. 
Byers das Laden- und Hotel-Gebäude 
1039— 41 Weſt Madiſon Str. nebſt 
Grundſtück, 49 bei 120 Fuß, für $27,: 
500 verkauft. 

Andrew P. Canning hat an Bern⸗ 
hard L. Roos die Südweſtecke von 
Evanſton Ave. und Alexander Place, 
125 bei 41 Fuß, für 8310,000 verkauft. 


Der Käufer will ein Ladengebäude für 


810,000 errichten. 

Charles D. Blaney von Paſadena, 
Kal., hat an John G. Cottle 573 bei 
100 Fuß, Südfront, an Superior 
Str., 150 Fuß weſtlich von Fairbanks 
Court, verkauft. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
senenüber der Fair, Derter Building. 
Die Merate diefer Anitalt find erfahrene d 
Ge Everialiften und betradten ed als —* 
bre. ibre leibenden Veitmeniden fo fchnelt ala 
gr bon ibren Gehrehen zu beilen. Sie heis 
en eründlih unter Garantic ale geheimen 
tanideiten der Münner, Branenleiben und 
enftratiousftörungen ohne Operation, Hauts- 
1 ‚ Derlstene Mannebkraft eic. Obern- 
ionen bon erfter *1 Oberateuren. fũt ta⸗ 
Uale Seilung rüchen. Krebs, Tumoren, 
artcocele etc Ronfuliier uns, bebor br 
iq blaziren mir . 
— in ni E. (Dame) Si Frauen Batien- 
* a Dame) behandelt. Behand 


Rar rer 2 


> — Etumben: 
—S bis 5 «übe 
x Bis 12 —— 


nds: Sonntaas 


iratbet. Men 


bahngejellfchaften, denn fie haben Lie- 
ferunasverträge für viele Taufende 
Zonnen Kohlen abaefchloffen mit der 
Bedingung, dab die Kohlen bi zum 
1. April abgeliefert iverden müflen. 
Huch die Großhändler mit Kohlen 
ähnliche Vorſichtsmaßregeln. 
Scroags, Kommiſſär des Ver— 
eins der Illinoiſer Grubenbeſitzer, er⸗ 
klärt offen, daß die Löſung jener Fra— 
ge der Hauptzweck des neuen Verban— 
des ſei, von anderer Seite verlautete, 
daß der Verband noch einen Haupt— 
zweck habe, nämlich die Erhöhung der 
Kohlenpreiſe. 


— — 9. — — 
Schmerzlicher Verluſt. 


ſchätzt die Zumeiaung 


Gattin auf 850,000. 


Moſes D. Brown, bekannt als einer 
der bejahrteſten Rechtsanwälte Chi— 
cagos, hat im Kreisgericht Walter G. 
Penny auf $50,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt, weil Penny ihm angeblich das 
Herz ſeiner früheren Frau geſtohlen 
hat. Brown iſt 84 Jahre alt und 
Penny, Geſchäftsreiſender einer Firma 
im Hauſe Nr. 238 Monroe Str. zählt 
50 Jahre. 

Denſelben Klagegrund bringt Ka— 
roline Warner, Nr. 2830 W, Harrifon 
Str., gegen die angeblich über 70 
Jahre alte Wittwe Sophie Ahlgren 
por, nur handelt e3 ih in diefem Falle 

um ben gefchiedenen Mann der Kläge- 
rin, Michael Weber. Die beiden Fc- 
milien waren Nachbarn, Weber wohnt 
über feinem Fleifchladen. Nr. 1858 W. 
21. Str., und Frau Ahlgren gegen— 
über, Nr. 1859. 

Eine dritte Klage dieſer Art hat 
Floyd Williams, ein junger Geſchäfis— 
mann in Shcamore, gegen ſeinen 
Stiefvater, den Apotheker Louis E. 
Peck, angeſtrengt. Frau Williams, ge⸗ 
— Hilda Carlſon von De Kalb, 

t fürzlih auf Scheidung getlagt, und 
iams behauptet nun, fein St 
ter ER ihm mr an gerau 


U 


ur 


Greis feiner 


Probe. Wdreffe: 52 
=" pany, 150 Stuart } 
Mid, x Eis x 


Br. Podflata amtsmüde. 
Leiter de3 Arrenhanjes in Elgin 
legt feine Stellung nieder. 


Unzwfrieven mit neuer Methode, 


Dr. Podftata erflärt, daß Derordnungen 

der neuen Kontrolbehö:d2 die Antorie 
tät untergraben. — Ein diplomatifcher 

Poften für Chauncey Drwey? 


Dr. 3. H. Podftata, Superintendent 
des Staatsirrenhaufes in Elgin, hat 
der KRontrolbehörde der Staatdirtenan- 
jtalten fein Rüdtrittsgefuch eingereicht. 
Er fonnte fich nicht mit den Methoden 
befreunden, welche die Behörde feit Ue- 
bernahme der Leitung der Staatsan- 
italten eingeführt bat. Eine jüngjt er- 


| laffene Verordnung der Behörde, melche 


die Machtbefugnifje der Anjtaltsleiter 
gegenüber ihren Untergebenen be> 
fchräntt, ift wohl direkt für den Riüd- 
tritt verantwortlich zu maden. Dr. 
Poditata übermittelte der Kontrolbe- 
hörde fein Rücktrittägefuch bereits am 
17. Januar, doch wurde die Thatfache 
geheim gehalten. Geftern aejtand Dr. 
Podftata zu, daß er amtsmübde fei. Er 
erflärte, daR die neue Verordnung ei= 
nem Anjtaltsleiter alle Autorität ge: 
genüber feinen Untergebenen nehme, 
ohne ihn zu entbinden darauf zu Jehen, 
"daß fie ihre Pflicht in aufriedenftellen- 
der Weife thun. Der ee 
ı fönne nicht einmal feinen Kutjcher ent- 
| laſſen, wenn er auffäflig jei, mweil er 
| gemäß den Verordnungen der Kontrol⸗ 
behörde als Haupt einer ſelbſtändigen 
Abtheilung anzuſehen ſei. Er ſei ein 
Freund ſtraffer Disziplin, die er unter 
den gegenwärtigen Umſtänden kaum 
aufrechterhalten könne. Er habe eine 
25jährige Erfahrung im Hoſpitalwe— 
ſen erworben und könne nicht ver— 
ſtehen, wie eine Anſtalt unter dem von 
der Kontrolbehörde eingeführten Sy— 
ſtem gedeihen könne. Es bleibe ihm 
daher nichts übrig, als ſein Rücktritts— 
geſuch einzureichen. 
Dr. Podſtata war vor ſeiner Er— 
nennung zum Leiter des Irrenhauſes 
in Elgin Haupt der Anſtalt in Dun— 
ning, wo er erfahren hat, was es heißt, 
mit geringen Machtbefugniſſen Ange— 
ſtellte im Zaum zu halten. Er hatte 
einen langwierigen Kampf mit den 
Krankenpflegerinnen zu beſtehen. 


Aeid— Dyspepſie 


Nervöſe Leute leiden Bünfig an über: 
mäsiner Hydrocdloric-Säure im 
Magen. 


Ein Brobe-Badet von Stuart's Tyspepiia 
Tablets irei verichiet. 


„Saurer Magen” oder Acid Dys- 
pepfia ift eine Form von Unverbaus 
lihfeit mo zu viel Hndrochloric Acid 
vom Magen abgefondert wird. Ein 
jeurer Gefhmat im Munde ift das 
häufigjte Symptom von Acid Dyspep- 
fia und der Speichel melcher natürlich 
Allalin ift wird zu Säure oder gerade 
das Gegentheil was er fein jollte und 
it em Stadium der Abfonderung 
melches fchnele und große Jeritö- 
tung der Zähne herbeiführt. 

Alles Genoffene wird mehr oder ive- 
niger fauer im Magen, aber Sitßigfei- 
ten und Säure enthaltendes Obft find 
viel fchlimmer hierbei al3 die anderen 
Speifen. Wenn das Aufftoßen von 
Flüffigkeiten vom Magen eintritt, ha- 
ben fie einen außerorventlich jauren 
Sefhmad, ſo daß die Zähne jtumpf 
werben. 

Hydrochloric iſt ein wichtiger Be⸗ 
ſtandtheil im Magenſaft, aber wenn 
zuviel abgeſondert wird, thut ſie abſo— 
lut den Schleimhäuten des Magens 
ſchaden, und wenn Acid Dyspepſia 
lange anhält treten oft chroniſche Ga— 
ſtritis, Ge ſchwüre und andere ſchlimme 
Krankheiten ein. Der frühzeitige Ver— 
luſt aller Zähne wurde durch fauren 
Speichel hervorgerufen, welcher von 
dem reichlichen Säure-Zuſtand des 
Magens herrührt. 

Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets, nicht nur daß ſie reines Aſep— 
tic Pepſin dem Magen geben um die 
Uebermenge von Hydrochloric Acid 
aufzulöſen und Proteids und eiweiß— 
haltige Speiſen gründlich zu ver— 
dauen, enthalten auch Bismuth Sub— 
nitrate und Calcium Carbonate, welche 
die Säuren angreifen und deshalb bie 
reihlichen Säuren im Magen auflöje 
und der fortgefegte Gebrauch Ddiefer 
QIablet3 ändert diefen franfen Zuftand 
ter Abfonderungen in normalen Zu: 
ftand. 

Wenn Ihr an „Hyperchlor-Hydria“ 
leidet, wie es Aerzte nennen, oder mit 
anderen Worten an Acid Dyspepfia, 
und einen fauren Gefhmad im Munde 
habt, mit faurem Aufftopen oder Gob-, 
brennen, beginnt fpaleich Stuart3" 
Dyspepfia Tablet? zu gebrauchen, 
nehmt ein3 oder zmet nach jeder Mahl- 
zeit oder wenn nöthta und ebenjo viel 
por dem Schlafengeben, denn menn 
diefes Leiden nicht befeitigt wird, mö- 

n fhlimme organifche Störungen im 
he eintreten. €3 find Fälle be- 
fannt, too die Magenmände vollftändig 
aufgezehrtt waren durch biefen ber=- 
fehrten Zuftand der Abfonderungen. 


. nnd — — — — — ——— — — — — 


Stuartis Dyspeſia Tablets wurden 


in allen Formen von Unverdaulichkeit 
und Dyspepfie erprobt mit unfehlba- 
rem Erfolg, fo daß, ganz gleih an 
welcher Yorm Ihr leidet, der ffchnelffte 
Weg um eine Heilung zu erzielen ber 
Gebrauch diefer fräftigen Magen- 
Tabletten ift. 

Kauft eine 50 Eent Schachtel von 
Eurem Apothefer und werdet von Acid 
Dyspepfia geheilt oder von irgend ei- 
ner Form von Unverdaulichfeit an der 
Ihr leiden mögt. Schidt uns aud 
Euren Namen und Abrefje um freie 
A. Stuart Com 


Dldg., Marfſhall 


Die republitanifen Vorwahlen, in 
denen die Delegaten zu ben Ward: 
fonventen erwählt werben, werden bor= 
ausfichtlih am 3. März ſtattfinden. 
Trotzdem das Datum noch nicht end— 
giltig beſtimmt iſt, werden die Vor— 
wahlen wahrſcheinlich doch auf dieſen 
Tag angeſetzt werden, für den ſich eine 
Anzahl Bateiführer ausgeſprochen 
hat. Die Frage wird von der Partei— 
leitung am Montag erledigt werden. 
Die Vorwahlen muſſen vor dem 5. 
März ſtattfinden. Zwei Parteien dür— 
fen ſie nicht am ſelben Tag abhalten. 
Die Konvente werden in den meiſten 
Fällen jedenfalls am Tag nach den 
Vorwahlen abgehalten werden. Die 
Vorwahlen müfſfen 15 Tage vorher 
angeſetzt werden. Die Republikaner 
werden damit bis zum legten Tog 
warten, trotzdem die Parteiführer nicht 
erwarten, daß ein Vorwahlengeſetz bis 
dahin in Kraft treten wird. 

Unabhängige Kandidaten können 
Petitionen bei der Wahlbehörde bis 
zum 21. März einreichen. Die Regi— 
ſtrirung findet am 15. März ſtatt. 
Parkbehörde will Pfandbriefe ausgeben. 

Die Wähler der Weſtſeite, ſoweit ſie 
im Bezirk der Weſtparkbehörde woh— 
nen, werden in der Frühjahrswahl 
über die Verausgabung von Pfand— 
briefen im Betrag von einer Million 
abzuſtimmen haben, die für die Ein— 
richtung neuer kleiner Parks ver— 
wandt werden ſoll. Dieſe Pfandbriefe 
haben nichts mit denen zu thun, welche 
die Stadt auszugeben beabſichtigt, 
wenn die Bevölkerung dafür zu haben 
iſt. 

Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Purmeiiter, MW, 

Becker, F. D., 

Geyer, William, 


— 
3 J., Ellhart, Ind. 
2a N, 7752 Chauncey Ave. 
orig, Augufta, 48 N., 4316 Wajbtenum Ave. 
Jernbera, Sarah, 5 N., 1043 MW. Monroe Str. 
Kranz, Franf, 32 ., Goof Kounty Hojpital, 
Amel, K., 66 X, 3223 Monticello Ave, 
Kuhn, Amelia, 65 3, 62 North Pine pe. 
Klinzing, M., Rev 53 Ja Norwood Vark. 
Kayſel, Anna, 55 J. 11517 Harvard Sir. 
Minlke, William. 33 J. 2244 Sourhport Ave. 
Munz, John, 73 J. 150 Weiland Str. 
Pichler, Adolph, 34 N, 15ER. 42. Ave. 
Reiter, John U., 47 3, 232 MW. Grie Str. 
Springer, Emil, 43. BT N. Way Str. 
Scheimann, Frant, D 3.,_877 Milmanfee 
Eippel, Wilttam, 49 J. 671 N. Garpenter 
Soru, Wilhelmina, 3 %., 1114 Winchefter Ave. 
Thüringer, Noieph, &2 8, 1113 €. 4. Str. 
Wagner, Waldemar, 49 %., 162 W. North Une. 
gimmermen, Mary, 53 3., 750 €. 72. Str. 
Pe ü 


Bankerotterklärungen. 


6321 Woodlawn Ave. 


Ave. 
Str. 


‚Um 
fugein int 
Veter Sobat 
ftände, $2351.74. 
Theodoſia K. 
Beſtände, 495. 
Walter D. Stevens, Joliet — 
816.,.937. 65; Beſtände, 813, 39. 50. 
Peter Parker — Verdindlichteiten, 861,043. 63; Be— 
ſtände, 8100. 
James EC. Golden — 3833.08; 
Beltände, 8494.04. 
Paıtrid Nicon — Perbindlichleiten, $1656.44; Be: 
244; 
Verbindfichkeiten, $13,770.36; 


ftände, #2180. 
Widera 
Beſtände 


George N. 
PReftände, $114. 

Verbindlichfeiten $445.04; Bes 
$30,8209.75; 


Entlaftung don ihren 
Dıltriitsgericht nad: 
- Berbindlichkeiten, 


Berbindlichkeiten 

Bes 
$1860; 
Verbindlichfeiten, 


723.18; 


Eſhbaugh— Verbindlichkeiten, 


Verbindlichkeiten, 


Verbindlichkeiten, 


Arthur V. Buchner— 
Beſtände, 2331. 45. 
F. H. Reſer, Verbindlichkeiten 89140.27; 
2100. 80. 
Monroe Mundlent, 
ftände $125. 
Cuthbert W. Laing, 
Beftände KI.R. 


et — 
Scheidungsklagen 


Verbindlichkeiten 


wurden eingereicht von 

Mary gegen Warren B. Jones, Verlafſen; John 9. 
gegen Evangeline Dean, Ehebruch; Eliſabeth gegen 
Abraham Fiſh, Verlaſſen; Pear! gegen Joſeph C. 
Barton, grauſame Behandlung: Aung gegen Mirbo 
Vadzing, grauſame Behandlung: Frances gegen 
Frant Uhrhammer, grauſfame Behandſung; Mardaret 
degen William E. Johnſon, grauſame Behandlung; 
James gegen Juliet Walſh, Ehebruch: Peter L. ge⸗ 
gen Roſe Beiner, Ehebruch: Hattie gegen Frank N. 
Raukins, Verlaſſen; William T. gegen Emily So— 
ren, Trunkſucht; Gertrude gegen Eharles v. Meech, 
granfame Behandlung; Joſephine gegen John Pe— 
terſon, grauſame Behandlung. 

Elſie gegen Jakob Kuhn, grauſame Behandlung; 
Hannah gegen Philipp Elward, Trunkfucht; Clara 
gegen Harıy Y. Parker, Ehebruch; Paul gegen Su— 
ſan Hagoman, Verlaſſen; Anna gegen Walter R. 
Welch, Verhafſen: Elizabeth gegen Michael Surgio, 
eraufame Bebandlung; Meart gegen Adam Yes 
wandowsti, grauſawe Behendlung; Elfe gegen 
Cheſter W. Douglas, aranjame Behandlung: Helen 
gegen Harry Fingerhut, grauſame Behandlung; 
Leah gegen Ulfred Bernſtein, Ver laſſen: Thomasz 
gegen Annie Gibaſiewiez, Verlaſſen; Sarah gegen 
Alfred B. Peterſon, Verlafſen. 


.—3.+90 —— 


Heiraths-Lizenſen. 
Solgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countelerts ausgeſtellt: 


Richard W. Glofter, Norene Kinney, 51, 
Frant Bach, Augnſta Maceszke, 45, 38. 
Mar Schrveter, Helen Weinitſchli, W, 22. 
Samuel H. Shevelſon, Soheig Thompfen, 43, 20. 
William B. Holt, Nellie A. Doronoie, 26, 21. 
Robert A. Methven, Anna Sullivan, 25, 21. 
Jakob Fogel, Hilda Friedman, 25, 21. 
Aerander K. Males, Nellie W. Thomas, 24, 20. 
Hoy Fredderin, Minnie Wetter, 24, 20. 

Charles Kings, Mattie Trend, 50, 48. 

Gbarles Yepitus, Mollie Satter, 26, 26. 

Floyd Bromer, Mary Branen, 29. 27, 

Kalpb F. Baker, Madge M. Yemis, 21, 18, 
John E. Peterſon, Mae Belle, 8, 27. 

„ar Yanota, Anaftaita Fyronef, 25, 18. 

frred, 3. Neffris, Glapys H. Osborne, 33, 23. 
Johann Jaunfto, Katarzyna Strba, 24, 9 

Ira Coot, Mary E. Nelſon, 29, 20. 

John W. Rau, Ida Carroll, 5, 2% 


40: 


2* 


12. 


Skioniewski, Francis zta 


21. 


Adolph Ferenbah, Ada Berfowik, 22, 21. 
— Glick, Rebecca Zimmermann, 2, 23. 
Fmanuel Kanwiſher, Clara #. Stawitde, 93, 
Chatles M. Motter, Cora M. Lyon, 21, 19. 
Wawozin Dercynski, TeofilaſSwierczynsta, W, 3. 
Stanislaw Trawinski, Paulina PBafalsti, 22, 18, 
Emory D. Severance, Yıura Anlethb, M, 35. 
Anguft Diverman, Mary DB. Loughman, 24 
Flifan N. Fith, Florence M. Godran, 21, 
Ivieph Schilling, Matbilda Donald, 50, M, 
Paul Faurih, Konftancia Nujinsti, 40, x. 
Franceszet Mituſek, Roſalije Hillmorsta, 25, 21. 
Toomas G. Thompfon, Margaret M. Wohigh, 
Stanisiam Maltewis, 
2 24 
Iojeph Koted, Mern Bloomer, W, 3. 
Victor Adams, Yonije F. Gartion, 2 3. 
Shenifien Herman, Marn Albert, 5, 3, 
Names E. Gooley, Katherine X. Fonts, * 2. 
Richael Zomadzki, Zofie Gempka, 22 
Garl Tinmred, Julia Kollowski, J 
Leo Schmall, Eugenia Rychoweto. — = 
Jofef Grygial, Mıria Talaga, 25, 2. 
Kart Masheimer, Anna Grumzif, 36, 94, 
Johann Shmidfoll, Barbara Franz, 25, 18: 
Emannel GBepieda, Anna Hodny, 20, 24. 
Be KRobus, Wladis lawa Falda, I, a, 
Vıtrid Rennelly, Marn X. MeGuire, 30, 2 
John Ghopaitit, Elzbieta Braziety, 24, 2, 
John F. Val, Clara Buſch W, 18, 
Wii Nacobs, Selvia Anudion, 40, 3, 
John Reed, Roſe Schmitt, 9, 3: 
Stanislaw Nowat, Julia Brzoski, 2, 18. 
Edward Bebite Flle Bromn, 3, 8. 
George Howard, Bertha. Burnid, 8, M. 
David Rojenberg, Hettn, Voewentbal, 23, 21. 
George Kukopac, Aulyannın Maiftoranid), 30, 23, 
Gharle3 Brugan, Annie Cuddigan, 3, 20. 
Riagio Rinalde, Mariandenzia Verde, 30, 2. 
K. Kuszminsti, Agnieszfa Kusgminsta, 8, 2. 
Nofef Amigo, Mary Moor, 4, M. 
Arthur Kluge, Katherine Luney, 8, 22. 
Jendrzej Ziohro, Katarzyna Stefaniat, Y, M, 
Wilton G. Martin, Louife eG ullougs, 2%, 23. 
Bud Leung, Alice Hurter, E 
Kohn Gorsti, Katie Saramba, 3, 3 2. 


Grneft Young, Suite Salisburyp, 2, 18. 
Stefan Ralis zewsti, Petronella Globa, 27, M. 
Oliver X. Franklin, Carrie M. Schrueder, 29, 21. 
Juzef Ziomel, Unna. Kilot, 35, 2. 
Adolph Leipold, Mae R. Diedrich, 97 
Stanislaw Giloih, 5* ——— a 2. 
Charles W. Toll, Keim, 25, 20. 
A. Mazudewic;, 8 Miciejemstu, %, 9. 
—— Valvih, Helena White, B, 3. 

Ban —— ze KSaivley, 25, 19; 
Sant Nek, Loninia Nelfon, 31, 21. 
Slenn M Meeter, Ethel 2. Dillon, 8, 2. 
Bei Eismontag, Stamislatıa Steponaichute, 


= TR Auton ia are. 3, 2. 
ermann Gggert, —* ed, WB, 3. 
odbens, 9. Gameron, 2, 39, 


William 
Roman S * "Wüper, E 
Charles —— Lillian Glader, 36, N, 
Sa gi 8, Ican, Gindlin, 25, 
atelina 

Hel 


Chicodo, den 2W. Januar 1010. 
(Die Vreiſe ſelten nmur ſr den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreife.) 
en, Nr. 2, roth, * 412 
* 1.B-M.24, Nr. 2, sin 
— 


* 3, bart 
HK 51. 14%; 


weizen, —J 51. 1 u. 
34 14; N 0--$1.13. 
weiß bc; Ar. 2, 


, Wr; Nr. 2 
rc: Nr, 3, weiß, 


ER Nr. 3, 
5, gelb, Gb; Nr. 4, HI-er. 


2, ac, Nr. 2, weiß, le; Nr. 3, 

g weiß, 7-8; Nr. 4, weiß, übe 

Standard, Ir. 

Roggen Nr 2, 70-0; Nr. 3, 74 

4, iz 

Ger „Malting“, 67 736;: 

rer, Ac. 

Me h l. „Wirtter Batents”, 8.75—$6.00 das Fak; 
Roggenment, 3 . Minmeinta Dard 
Tatoent, Straight Erportt Bagd, 58.10-85.90; 
befondere Marken, B.20. 

Sen (Berkauf auf den ren — Beſtes 
Timothp, $19:00-420.00: 817.580; 
Nr. 2, $16.50-817.50; 8* $13.50—$10.00; 
beites Prairie, HI500-815.50; do, Nr. 
u Ei. Nr. 2, 812.00-813.50: Padhen. 


87.00—$9.5 50, 
Ttmethp> „Country Lots“, 

83%. 5 
$,50-$13.13. 


; 5 
.. bölee; 8* 
Hafer, 
403: aꝛr 
4; 
78e; Nr. 


„Mixing“, 63 656; 
meines 


Samen. 2.5— 


RAlıx ısumen, „Eafr Open, 
Standard, 
Keadlight, 
Evcene 
— — 
Gaſolin 
Maĩichi neu⸗ Gafoiin 
Leinfamen:Ceh rob, per 5 Fark 

do., gereinigt, per 5 Tat 


Terpentin 
Schlacht vieh. 

Gute bis ausgefuchte Stiete — 
. per 100 Pfund; mitlere bis qute 
Sorte, .09-87.00; - mittlere dis ausgejuchte 
Rüde, 83.09-85.15: aute bis ansnefuchte Kälber 
88.50-80.50; Bullen, gute bis ansgefuchte, 

_ BI-KR. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
88. 068. 0 pet 100 Pfund: gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 8. —. 40: mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 8.1588. 8; 
oute bis auswefuchte Ferkel, $6.50-$7.75; 


„Stags”, R.00--9.40, 
Schafe. „Native Wetberd", Her 100 Viund. 41:0 
83.50-56.00)  „Meate 


- 80.15; „Native Ewes“, 
lings“, .30 857. 753 „Rative Lambs“, $7.5— 


88.65. 
Mulle rei · BProdutte. 


Butter— 
„Breamerp”, ertra, das Piund.. 
das Vfund : 


ww. 1, 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra, das Pfund 
Rr. 1. das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Vackwaare, das Pfund 
XE 
Frifche Waare, ohne Abzug von 
Nerfuft, per Tugend (fiften zu= 
rüdgefandt) 
do. (Giſten eingeſchloſſen) 
— 
„Extras“, das Dutzend 
Le 
NRahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 
"Young Ameriea“, das Pfund.. 
Daiſied“, dat Pfund — E— —— 
—8RX d, das Pfund 
Schweizer, das Ptfund 
Limburger, das Pf 
Geflügel und Aalbileird. 


Geflügel (ebend)— 

Hühner, dis Pfund 

„Zprings“, das Pjund 

Hähne, das Bi 

Truthühnert, das Pfund........ 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Geflhügel GEisſpeicher) 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten. das Pfund 

I⏑——— 
ſKRäl er (geſchlachtet/ ⸗ 

- 60 Kh. Gewicht, das Brand 0.68 —0.081% 

%- 8 Kid. Gewicht, das Prınd 0.0840. 0% 

W160 Vir. Gewicht das Pfund 019 — 0.1] 
Gemäfe uud frifches Sof. 


weis, 
175 


0.09% 


Rinddieh. 


O. 3 a 3 


0.34 


—0.1614 

Au 

6. 1 
0.16 
iR 
0.1514 


0.16 
. 0.16 
0.16 


das 08 
Kalifornia 
Srangen, Kalifornia, 
Ananas, Die 
Malagatranbeıı, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend Binden 
Kraut, das Faß 
Gurken, das Dutzend 
Vlumentohl, die Kifte 
Sellerie die Kilte 
Schotenerbſen, die Kiepe 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blattſalat, die Kiſte 
Chambignons, das Pfund 
Rothe Rüben, neue. das Faß 
Mohrrüben, das Faß 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, nee, Das Faß. 
Spinat, der Gimer 
Nettige, Tugend Bündchen. 
Tomaten, die Rif 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Veterſilie, Dutzend —A 
Kronsbeeren, das 
Erdbeeren, Florida, 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohunen, die Kiepe.. 
Troden⸗ Bohnen, außerleien..... 2.28 —2.30 
Mothe Nierenbohnen . 2 2m 
Simabohnen, Salifornia, 100 Rip. Aare 4.00 
Kartoffeln, Garladung, Buſhel 0.45 —0.50 
do., neue, Bermudas, das Fab.. 6.25 —6.9 
Süßfartoffeln, Yllinois, dus WYah.... 1.25 —2.25 


ed 
— — 


Aepſel. 


Z'tronen, die Ki 


die Kiſte. 


das 


2.0 


1 
u 


Unfer 


& Radial Cure Brachband 


{ft daB einzige Band, da® au) ben größ- 
ten Bruch ohne Alnterriemen fiher hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nicht und 
ift geruchlos. Angepaßt Jon erfabrenften 
Landagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriztren 
über 70 Sorten von 65c aufıe. für ein- 
feitiae und bon $1.25 aufwärts. für dry 
pelte Brudbänder, GummisSträmpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Rad Ge 
börige zu den niebrigften Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
2 BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Avbe., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


RI HER 


Heil⸗Bruchband. 
Sins Ki tn 


DIR I III III TH IH IP IH HI 
a ee ee 


fte, 
und ee * 
Einen, und Na 

e getra 
tann tu ie 3 Mens 
ngen bed Bra, der Beine 

gene , 
a nm mit meinen neuefte 
Sabril in Amerita 


>» pofitivd geheilt. 
in alen berfebenen 
ren bon 93 aufıe 
Leibbinden, für gi und Pas 
Senfung, Nabelbrüshe 
fette Leute, bon 92 aums. 
Geradehalter, re che 
Beine u. f._ 1. — Habe ba8 
arößte beuffhe 
THE NOLFERTZ co. 
On. Rost WOLFERTZ, vrandent. 
60 Fly Ave, nahe Manbaiph Ger, 
tat für use und Ber 
Eee — ug Sonniaee onen Di 19 ul 


Operationen,» bärmutter« 
unb Bandapen-Gefääis. fomis 
tee Se 


Bihtig für Mäumer. 

Wenn Merzte oder Urzneiemy Euch nicht Helfen, 
derſucht unſere ficheren, erprobten Heilmtuel 
welche niemals fehlſchlagen, in —** gebel- 
men Rranfheiten: Zormulare. > 1 uns 2 im 
siren jeden no: %« bartnädigeh Kal bon ger 
— en en — Preis 
1.00 la — Dottoer Tu t Sp 
efle luritt —— 12 aller‘ —— 


reis 32.00 
Ber ln We ännerie 5* e 


* Nerb ‚al, Sa E —— En res 
nd. n uft 

ie ende 3 für 32.50. — Die o 
a au baden. 


— 
* Deutſche Apotheke, 

> i i 

441 Süd State Strafe, Eh .. B\ 


Für Männer! 
Freie Konſultation · 


M 
Leiden 5 an: — — Ners 


ar 


ASSOCIATION 
CHICAGO. U.S.A. 
_TELNORTH 645. 


SSastıHERERTTRERRIFEHHET SER sn erriih 


Sarteais: 


IN BOTTLES 
PRICE $ 150 PER CASE 
OF 2 DOZ.BOTTLES 





Geht SER, wo Ihr fürher — werdet, Bienna Medical Inſtitute, 200 State Et. | 


Diejenigen, melde durch fog. 
thört wurden und nun ausgeiunden baben, 
älter und gr fhlimmer Wurden; 

he beveit3 in Verzweiflung ausricfen: 


Seid Ihr ſchwach, werd: 
{Ki 


„te Behandlungen“ 
dat fie 
Diejenigen, 
„Sc bin berlo- 


38, franf? 


be: 


wel: 


ten; es gibt seine Hoffnung mebr für mid," End, die e 


Ahr einem frühen Grabe entgegen'ceht oder 
nungslofer Stranfheit und Miberfolg 
Nicgtet Euch anf und rettet End! Es 


ng vorhanden, viefleiiht jogar cine Heilung! 


iſt noch 


hoff⸗ 


yes zweifelt 


ch Hoff: 


Kurirt in 5 Tagen 85 


Verlaßt Euch nicht auf „Patentmedizinen“ 
ſchläge von Freunden“ 
ſahr unheilbringender Kompliſationen aus, 
ſchwellungen, Geſchwürenn, lataärrhaliſchem 
Stopfung, Brennenu. Schmerzen. 
ſchefte Behandlung der Welt. Wartet nicht, 
Schlimmeres paſſirt. 
Geld und werdet geheilt. Wir berechnen 
die Behandlung von gewiſſen Tpezieflen 
der Männer, das heißt wenn 
Krantheit ſich verſchlimmert. 


Wir heilen auch 


ten, Geſchwüre, 


Haut: 
Anſchwell ungen, 
Nieren⸗ Vlafen- u. Sarnleiden. Magenleiden, 
—— Erſchlaffung —— 
——22 Schmerzen ı. 


tisınus, 
Ntüdenfchmergen 


Zweiter Floor, 
Zwiſchen Jackſon — 


268 Slale und Ban Buren Zi 


Sprechſtunden — Täglich von 8 Vorm, bis 6 
9y Uhr zur Bequemlichkeit der Arbeitsleute. 


Auer | 5 15 Ungei unit 


30 Fr — Mann, 
wenfchoädhe, Wafferbruch oder 

Dieſe Tiverale Offerte sit für Alle, 
ausgegeben baben, 
ten zı beweisen, 


uno Sept Euch micht Der 
wie 
Auswurf, 
Wir haben die ra— 
bi3 etivas 
Spreant fonleich dor md eripart 
$5 für 
stranfbeiten 
ebe die 


nur 
Ihr vorſprecht, 


Hämorrhoiden, 


Vienna Medical 


.) gegenäher Rotgfhild € Co. 


Nachm. 
Sonntags von d 


der an — D — —— 
anderen den Männern eigenthümlichen Krankheiten leidet. 
die große Summen für 
ebhne Erfolge zu erzielen, 
dab; ih die einzige Methode Defite, 


Falls hr Feidet, fprecdht umgehend vor. 
oder„Ratb 


Ge⸗ 
An⸗ 


Natarıh, 
und Blutfranfbeis 
chroniſche Berſtopfung 
Rheuma— 


Bruch, 
Koninultation frei, 


Institute 


und Bonneritags, bis 
Uhr Nachm. 


Abends, Montags 


Vormittags bis 1 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch 


(inigmetun der Benen) 
Shne Mefler oder 

* Schmerzen.) 

—— Blutvergiftung, Rer⸗ 

Doltoren und Medizinen 

ift mein Beſtreben allen dieſen Leu— 

die Euch nachhaltig heilt. 


und es 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile poſitiv Magen-, Lungen⸗ 


Privat: Krankheiten 
der Männer 


ſchnell und nachhaltig geheilt 
und abſolut vertraulich. Ner— 
venerſchöpfung, Schwäche, ver 
lorene Kraft, Ueberanſtrengun— 
gen, Blutvergiftung, Abſonde— 
rungen. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun 
genleiden poſitiv durch meine 
neueſte Methode geheilt. Herz— 
leiden. 


Konſultation und | 
Nnterfuchung frei. 


DR. ZINS, 4 & 


Leber 


nd 


Epezinliit für 
ner= und Frauen⸗ 
| sranfheiten. 


m Lake it. Nandsiph, : 


Nieren m. auch wenn cheoniich. 


Ich 8* —8* nach⸗ | Krankheiten Der 


Frauen 


Beckenkrantheiten, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Abſonderungen und an— 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 

Aftor-, chroniſche und Nerven— 
| Irantbeiten der ‚rauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen. Eezema, Benlen, 
‚ Nräße, Hamorrhoiden, geſchwol⸗ 
| Iene TDrüien, „ehrende und 
| hartnäckige stranfheiten. 
| 


Es wird deutſch geſprochen. 


SGhicago. 


sur 


mMän 


H_CLAR! 


Sprechſtunden: 8 — bis 8 Abends. — © 2 6i8 4 Nadım. 


la)! 


EDER 


— "467 MILWAUNMEE"AVE 


COR CHICAGO. AVE — 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


ne  SLODTCHTIETZEH, PT itat 


Schmerzen in den Augäpfeln, 


Edwindel 


u. f. w. find die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


meiſten Füllen 


durch vaſſende 
den. Schroeders Augengläfer 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


„belfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer find ebenſs billig wie werthloſe fertige Bril— 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


ASTHMA| 


Anftröhrentotarch; Aihemmorh m. Berſchleimung 
kdurirt Linderung fofort: Natürliher Sihlaf. Wir 
können den Beweis Ilefeen, Bervährt' und Tobenb 
onerfännt feit 14: Jahren. $1.00 ver lafiie, 
Betrag; zuriiderftattet,. wern nicht befriedigend. 
Gemrab; 441 ©. Etate Etr., Ce Per Goutt. 
Ehteago, IU., in der Anothete. jand,fonmi* 


Dfentheile 


und Wefterfronten für alle Defen. 
u. Nummer. Alle OfenReparatuten u; 


Hart: und —22 
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Zasbie Ad St £ 


5* 537 North Ave., Ecke Mohawk Str. 


. Während wir a Ba 
F eröffnen 


ftrengften Theil des 
wir am Donnerſtag 


Winters vor 
unſeren 


uns 


Gaben, 


Winter-Räumungs-Verkauf 


zu Preiſen, die dieſe 
Räumungspreiſe an 
Kinder-Unterzeug, 
9e, 13c, 17c, 21c 
und 25c 
Frauen-Unterzeug, 
196,29, 396,59c 
Männer - 


256, 39c, 20c, 89€ : 


Union Suits für Damen 


1.50 und 


1.50= 
Schuhe für 


3.50, jeßt 


2. 20, 
ür Kinder Bi 
dür 8 Männer: 


‚196, 29e und 39cis 


Stopf-Wolle, 
cher le Se 
3lac fonft für fonft für 
* blau, wth.6c gt. 15c. 


Taſchentü⸗ Mittens, 


Kniehoſen, Vaſeline, 
250 2e 1e 

fonft für fonft für weiß, 
45c. 56; St. 


Damen: u Kindermäntel 
+ Kinder = Mäntel — ivth. 


‚8.00 bi3' 7.00; 2 98 
+. 


für 1.48 ı. 
Damen - Mäntel — mwih. 


5.00 bis 7.00, > 48 
. 


ietzt 
fle beiieren Sachen zu 


derielben Ermähigung. 
Damen - Rörfe— waren 
5.00 bi3 7.00, 
jest 
Belze — fonit 1.25 bis 
450 — für * und‘ 
— 7%, 
98c und 


K. W. sen |. 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten über * 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldjendungen "2 
” Wläben der Welt; zweimal = 
chentlich. 
4 unb 5 » pragentige; 
Bond Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 
notartell 


Bollmakhten si}; 
Erbichaiten eingezogen. 


Beriähuf auf alle Erbichaften ımb 
*  MWertbpapiere. 
K. W. KEMPF, 


* 84 BaSalle Strafe 
Gonntags offen ton 9 biz 12 4. 


Mate rial, 


4%, 5Ic 


Anzüge. 


- OSOAR F, MAYER & BRO: 


Büolefiele mnd Retail 


Er und Steifd)- dersin. 


Waaren 


Bäumungspreife an 


150 Paar Kinder- Schuhe, 
1.75: 
Mertbhe, für 

Kid Schuhe für Damen, 
und 1.75: 


Unterzeug, ‚ Pingree Damen - 
ſonſt 3.00 und 19 
e 


Damen = Schuhe, niedrige 


39, 496,59, 69  Sute jonit 


jetzt.. 


Taſchentücher 


ſonſt 


Muslin- Unterzeug 
Muſter, alles extra feines 
Spitzen 
D 
JJ 2.48 
Korſet-Schoner, 
hemden, lange und kurze 
ocke und Combinations 


Pubwaaren-Bept. 
Alle Velvet- und Filz- 
Hüte,—— regulärer Preis 


2,48 50 bi 3.50 — 
|Räumungspreis. 


ichnell verfaufen werden, 


Räumungspreiſe an 
7c Calico Reſter, — 
Per DD: 2... 
Sc Comforter Calico, 
BE DB: 5 
10c m. Fla⸗ 
nell, ? — — 
98c 19c  bedrudte Be 
4 lours, 9». 

Schuhe, 7e ſchwarzer 
ham, zu 
12130 Kleider-Ber- 

cales 
1213c Kleider-Ging- 


‚Dt 


Ging: 


X 


1.19 
1.98 


Arbeits— 
hoſen, le 
59 fonft für 

fonjt 1.00 SC, 


Moll. —— 
Ilanel — 59k, 
38c, 25e umd. 


Serge, 


‚15 


Schuh— 
bänder, Dutz. 
Ic 
fonft 10c. 


Nähgern, 


Baumwolle 


le 


zum 
Stopfen. 


Wäſchebeutel 
10e 
ſonſt 2e 
und 50c 


Kinder: 
Waiſts 
10c 


alfe Gr. 


Bargains in Sfrümpfen 

Kinderftrümpfe, alle Grö- 
und Ben, awren a 15c und 

396, 25c — jebt 15, 

Te —F NEE. IC 
Frauen-Strümpfe —-iva= 
ren 10c, 150 und 250; — 
jetzt zu 136 

amd 

Männer-Strümpfe; ina= 
ver 10c, 156,190, % 
jeßt 9e und 
Türf. Bade - Handtücher; 
gebleicht, werth von „10c 


bis 50c; jeßt 25c, 
de 


19c, 138, Ice und. 


Nadıt- 


50ec 


* 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für Januar. 

Ozean-FrF'rahrt 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
$£ Spegedin, Temrävar und jons 
ftigen Pläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
feine Belüftinung und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfer 
kefördert. $45 in eriter Najite, 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert,generatngent 
266 Süd Clark Straße. 

Gotel —*** ser Ban Barın En 

In Ebicago feit 
Schiffskarten 
billiger als irgendwo. 

822 mit dem Dampfer „Brefident 
e Lincoln” nah Hamburg. Ab» 
fahrt von Chicago am 27., von New Nor 
am 29. Seltene Gelegenheit, eine feine 
und billige Reife zu maden. Wer Diefe 
Mode fahren kann, Iriegt eine Hexab⸗ 
feßung bon $13. Wegen weiterer Aus» 
funft und Karten fpredt vor bei 
JOS. ASCHKAR, 

so3 W. North Ave. 
Die Office ift bi3 8:30 Abends en. 
ım 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 


| . bendpoft, Ghicago, Wittwod, “. 26. heisse 1910. % 


2ofalberidht. 
Verſchiebungen. 


Polizeichef Steward führt eine ver⸗ 
nünftige Neuerung ein. 


Stadtrichter wechſeln Pläͤtze. 


North Branch Straße ſoll an Montgomery 
Ward & Co. abgetreten werden. — 
Stadt Evanſton erhält Spielplätze ge— 
ſchenkt. — Im Zeichen des Verkehrs. 


Mit einer Einrichtung, die nie hätte 
getroffen werden ſollen, hat Polizeichef 
Steward aufgeräumt, nämlich mit 
der, daß in den Hauptquartieren der 
verſchiedenen Polizeidiviſionen außer 
dem Inſpektor der Diviſion auch noch 
ein Polizeikapitän ſtationirt war. 
Dieſe Anordnung bewirkte einerſeits, 
daß den betreffenden Kapitänen 
faſt jede Selbſtſtändigkeit genom— 
men wurde, anderentheils ergab 
ſich daraus für die Inſpektoren die 
Verſuchung, ihre Dienſtpflichten auf 
die Kapitäne abzuwälzen. Jetzt hat 
Chef Steward die in Frage kommen— 
den Kapitäne — bis auf zwei, Rehm 
und Haines—und dieſe werden wahr— 
ſcheinlich demnächſt an die Reihe kom— 
men, nach anderen Bezirkswachen ver— 
ſetzt. In fünf Polizeidiſtrikten ſind 
außerdem die Hauptquartiere verlegt 
worden, wie fol at: 

4. Diſtrikt — 
der 51. Straße. 

5. Diſtrikt — Von Woodlawn Ave. 
nach Grand Croſſing. 

8. Diſtrikt — Aus den Viehhöfen 
nach der New City Station. 

9. Diſtrikt — Von der Maxwel 
Straße nach der Hinman Straße. 

11. Diſtrikt — Von der Bezirkswa— 
che an der W. Chicago Ave. nach der 
an der Rawſon Straße. 

Von ihren bisherigen Standquar— 
tieren und zugleich nach anderen Di— 
ſtrikten verſetzt worden ſind die Ka— 
pitäne: Morgan A. Collins, 35. Str. 
nach Englewood; Max Danner, Hyde 
Park nach der New City-Wache; John 
MeWeeney, Woodlawn nach South 
Chicago; John Halpin, South Chica— 
go nach Warren Ave.; Wm. J. Plun— 
kett, Viehhöfe nach Grand Sroffing: 
Sohn U. Ulcod, Warren Une. nad 35. 
Str., Dur die Verlegung der Dis 
ftrift3-Hauptquartiere berührt werden 
ferner noch die Kapitäne Kandzia, bis- 
ber an der W. Chicago Ave., und Ma— 
honey, bisher an der Marmell Str. 

Auch meitere acht Sergeanten, zehn 
Schutzleute, zwei Hauämeifter, einen 
Telephoniften und eine Scheuerfrau 
hat der Polizeichef gejtern aus ihren 
bisherigen Wirfungöfreifen nad) ans 
deren verjeßt. 

Heute hat der Bolizeichef den Inter: 
befehlöhabern die Weifung zugehen 
laffen, daß vom 1. Februar die Zahl 
ber Sicherheitsbeamten verringert wer- 
den müſſe, die in bürgerlicher Kleibung 
berumbummeln, anftatt ala Schußleute 
Wachdienit zu thun. Chef Steward 
hat genau beitimmt, mie viele „Detet- 
tived" fortan in jedem Bezirf noch b2= 
Ihäftigt werden follen; im Ganzen 
mwerben 121 von diefen nunmehr imie= 
der die Uniform anziehen und regu= 
lären Revierdienit thun mülfen. 


Richterwech jel. 


Dberrichter Dlfon vom Stadtgericht 
bat gejtern wieder eine Verfchiebung 
der Richter vorgenommen. Auf ihren 
bisherigen Bolten belajfen morden 
find nur Richter Going, der im Kri- 
minalgericht, Richter Marmell, der an 
der Marmell Straße, und Richter 
FrH, der an MWoodlamn Une. und in 
der Bezirkswache „Englewood“ amtirt. 

Proteſt unberückſichtigt. 

Ungeachtet der lebhaften, Einſprache 
des ſtadträthlichen Vertreters der 22. 
Ward, Ald. Hermann Bauler, hat die 
Vergütungskommiſſion des Stadt— 
raths zu empfehlen beſchloſſen, daß 
das Kaufangebot der Firma Mont— 
gomery Ward & Eo. auf den zmwifchen 
Larrabee Straße und dem Nordkanal 
gelegenen Theil der North Brand) Str. 
angenommen merde. Herr Bauler hatte 
zu bedenfen gegeben, dab dur Auf: 
geben der befagten Straße man dem 
Rublifum zmifchen der Chicago Ane. 
und der Dipilion Str. den Zugang 
zum Fluß gänzlich abfchneiden würde. 
Auf der MWeitfeite des Fluffes tjt übri- 
gens in jener Gegend das Uferaelände 
ebenfals alüdlid in Privathände 
übergegangen. Der jtädtifche Korpo- 
rationsanmwalt Brundage hat bequtach- 
tet, daß man der Ship Omners’ Dry 
Dock Co., welche das Land über zwan— 
zig Jahre „Tang unbeanjtandet benugt 
habe, e& jet nit mehr abnehmen 
fönne, obaleich fie einen eigentlichen 
Befibtitel darauf nie erworben habe. 


Bon Hyde Part nad) 


Krampfaderbrud, 


„nelhwollene Süße? 
m. Glaftifche 
Strümpfe — 


geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
u. Bandagen-Spezialiſt, 
ir “ bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— rauen. 

Wir haben alle Eorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder und madhen Strümpfe nah Maß. 

Breiie: 


% Strumpf, wie Abbildung, Seide 

Strumpf, wie Abbild., Baummole 

en > * Knöcel Stüd, Baummole.. 

ch Knöchel Stüd, Seide 

Einf ide Fr — Beide. ......... See 8 

aftifche Leibbinde, Baumoile. 2225 1.098 
Elaftifhde3 Brudband, einfeitig. 
Elaftiihed Bruchband, boppel 


Alles Andere zu ben niebrigften „Cut Rate“ 
Preiſen. 
Offen täglich bis 7380. Sonuntags 10 bio 1 Uhr. 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 


— —— 


Nochmals fragen wir, braucht Ahr Schuhe? 
Erfpart | Irauchl irgend Jemand Srhuhe in Lurer Sumifie ? | Erſpart 
Sicherlich braucht Jemand welche. 


%s 


oder mehr! 


eder Mann, jede Dame, jeder Knabe, jedes Mädchen u. Baby, Das 
J nad) diejem riefigen Schuhverfauf kommt, Der morgen, Donner: 


sder mehr! 


ftag, den 26. Januar, um 8:30 Bormittag beginnt, eripart I oder 
mehr an jedem Jtem. Die wunderbaren Werthe, Die zu thatjädhlicdh weniger als Wholejale Roitenpreis 
geboten werden, werden noch auf Jahre das Geipräd) von Milwaukee Ave. bilden. Schädigi End) nicht 
felbit indem Ihr dDiefen Berfauf unbenütt vorüber gehen laft. Die Borräthe find Folofjal nud. Die Num: 
mern und Gröjen vollitändig, aufer wenn fpeziell in Dem Item angegeben. Wirfind auf einen grogen 
Andrang vorbereitet und haben die Waaren anf Tifche gehäuft, nad Arten und Gröfen genriinet, 


Schuhe für Männer 
& 
find die allerbeften Wertne umd wurden au 
die Kunden diefes Ladens feit Jabr und 
zum Schnürer, folide 
Sohlen, ſolide Abſätze, 8 
gain zu 
82.50 Mäunerſchuhe, Freak Zehen, Blucher 
Kid, Veloux, und Guumetal, vorſtebende, 
ſchwere Sohlen und Mi⸗-n 
litary, Heel. Ein ſehr 
danerhafter und zugleich 
——— 

Männerſchuhe, Goodyear Welts, reguläre 
83.00 Werthe in dieſem Laden. Werden in 
Es ſind, wie man gewöhnt. zu fagen pileat 
„Gorfers", Bor Galf, Veloue Galf und Bict, 
ber Facons, boritebende 
Sohlen u. Military Seel, 
Mufter-Baare von Paientleder⸗ Männerſchu— 
hen, eine lleine Bartie, aber hochfeine Schu: 
Wertbe, Größen 6 Dbi3 8%. Welt Ihr nicht 
ein Paar diefer Schube“ tan 

un fie werden Ti jehr raſch ver: 
taıı :it werden, 
auläre $ d serthe it „Straigbt 
Engliſh Laſts iv Männer, Ze Zehen, 
———— ie — Ab 
Verkaufs Preis 


Reguläre $1.50 Schuhe für Männer. Dies 
TIaa zu diefem Preiſe derlauft. Eatin Galf, 
Dies ift ein großer Bar- 
und einfade Schnürfaube, in Borkalf, Pici 
moderner Schub, 
anderen Xäden faft ftets su $3.50 verlauft. 
Knöpf⸗, Schnuůr⸗ und SM 52. 1 9 
in diefem Verlauf nur. 

he für Modeliebhaber. Reguläre $5 und $6 
pn? Kommt febr früh früh, 
mi iemcrjgune, era. gerade Leiiten. Pes 
Bor Galf uno Vici Kid, 


54 Srhuhe für junge Männer. —yür den be- 
ven wir einen $4 Werfb. Bor Calf, Batent- 
leder oder Gum netal, zum Stuöpfen und in 
era „don Ar igeſtellten 
ein eg Wholeſalegeſchäſtes 

ben fein, ale Größen zu ” 
> m A . 
53.50 u. 84 Damen-Oxfords 
beſſere und modiſchere Oxfords verlauft.— 
Sie ſind hergeſtellt aus Vatentleder, mat— 
Goodyear Welts, einige davon mit Hand: 
aewendeten Sohlen. Cuban und Military 
und ein grober Bar: 
gain in Oxfords für 

zu 


ſonders modeliebe nden jungen Mann offeri— 
er Facon. Dieſe Schuhe würden nicht 

zu diefen Preiie zu ha— 

Sie zuvor Wurden an Milwanfce Avenue 

ten Malbleder und, prachtvollen Tans in 

Heels Alle Größen. 

DIterit, 


ur ED ee 


Gibt von feinem Ueberfluß. 


Vorfiter Frant W. Gerould vom 
Finanzausſchuß der Evanſtoner Ver— 
einigung für kleine Parks und Spiel— 
plätze theilte geſtern dem Gemeinde— 
rath der Vorſtadt mit, daß Herr W. 
S. Maſon der Stadt das zwiſchen 
Davis und Church Straße, Florence 
und Dewey Avenue gelegene Gebiert 
zum Gefchent mache. E3 folle zu ei- 
nem GSpielplag hergerichtet werden, 
und zur Beitreitung der@inrichtungs=, 
jomie der Betriebstoften für das erfte 
Sabr ftifte der Geber $5000 in Baar. 
Die Schenkung wurde mit Dank ange- 
nommen, und eS wurde bejchlojjen, 
den Plaß fortan Mafon Park zu nen= 
nen. linter der Hand macht Herr Ge- 
rould befannt, daß Herr Mafon der 
Stadt nod einen zweiten Eleinen Park 
Tchenten werde, diefen aber felber erjt 
in muftergiltiger Weile zweckentſpre— 
chend werde herrichten laſſen. Für diefe 
zweite Schenfung ausgewählt habe 
Herr Mafon das der Folter-Schule ge= 
genüberliegende jogenannte olter: 
Feld. 

Der freigebige Herr Maſon, früher 
Kaſſirer einer kleinen Bank in Evan— 
ſton, iſt ein Neffe des verſtorbenen 
James Smith, der unter dem Beina— 
men „der Schweiger“ bekannt war, 
und hat von den Millionen, welche die— 
ſer hinterlaſſen, fünf geerbt. 

Appetit kommt mit dem Eſſen. 

Der Bezirk Hegewiſch, in der Süd— 
oſtecke der Stadtgemarkung von Chica— 
go gelegen, war mit der Außenwelt bis 
vor Kurzem nur durch eine Eiſenbahn— 
linie verbunden, und deren Züge hal— 
ten durchaus nicht ſämmtlich an der 
Station Hegewiſch. Die Nothwendig— 
keit, welche die Illinois Zentral⸗ Eiſen— 
bahngefellſchaft zwang, ſich eine Ver— 
bindung mitGary zu ſichern, verſchaff— 
te den Hegewiſchern auch eine elektriſche 
Bahn, mit der ſie wenigſtens bis nach 
Kenſington fahren können, von wo aus 
ſie dann mit der Illinois Zentral wei— 
ter fahren mögen. Jetzt aber verlan— 
gen ſie auch eine reguläre Straßen— 
bahn-Verbindung. So ziemlich die 
ganze Wählerſchaft von Hegewiſch 
wohnte geſtern Abend im dortigen 
„Opernhaus“ einer vom Verbeſſerungs— 
verein (M. C. Zawarias, Präſident) 
einberufenen Verſammlung bei, zu der 
ſich auch Abordnungen von zahlreichen 
Vereinen umliegender Bezirke eingefun— 
den hatten. Es wurde beſchloſſen, 
darauf zu dringen, daß die Chicago 
City Railway Co. veranlaßt werden 
ſoll, in allernächſter Zukunft ſchon mit 
dem Bau einer Linie nach Hegewiſch zu 
beginnen. Die Aldermen Emerſon und 
Jones haben verſprochen, dieſe Forder— 
ung vor der Verkehrskommiſſion des 
Stadtraths nachdrücklich zu vertreten. 


— — — — — 
Erhält das Rhodes⸗Stipendium. 


Der aus den Präſidenten Judſon 
von der Univerſität Chicago, Harris 
von der Northweſtern-Univerſität und 
Rammelkamp vom Illinois College 
beſtehende Ausſchuß hat geſtern Abend 
Edward P. Hubble, einem Studenten 
der Univerſitaͤt Chicago, das Rhodes— 
Stipendium an der Univerfität Or- 
ford zuerfannt, und Arthur Williams 
bon der Northmeitern Univerfität zu 
Hubbles Stellvertreter ernannt. 


— Borgefhmad. — Badfifh: „O 
Gott, die poftlagernde Liebe ift Thon 
fo füß; wie wa. —* —* die 
De Fin!" 


——— —— — — — — 


Schuhe für Babies 


de und 31.00 Baby-Schuhe, Größen 1% 
bis 5._Alles frifche, nene Woaare. Patent⸗ 
leder, Tuch-Obertheil, Patent Spitzen, leichte 
geben; zum Schnüren und zum 

Knöpfen, Eure Yırswahl aus 

einer riefigen Partie für 

nur 

$1.00 und 51.25 Baby-Shuhe, Größen 21% 
bis 5. Dongola Kid, BatentTiv, »atentleder 
mit Kid Top,zum Schnüren und Knöpfen. 
Nie zubor wurden ſolche Schuhe er 

fit weniger als 75e bderfauft. 

Eure Muswahl morgen für 
ee ee 

% ”, 7] 
r 

Schuhe für Damen 
Strap Sanpdalen-Stippers für Damen, wars 
nte Gornelias; die allerbeiten: warm, Wolle 
efüttert, Pelz-Obertbeil, bequeme Abſätze, 
olide Soblen. Regnläre $1.25 

Werthe. Wurden mie zuvor A 

diefem reife verfauft -— für 

Kid Juliets für Damen—Dongola poliſhed 
Kid, Seiten- und Front-Gores, Patent Tip, 
biegſame Sohlen, ſolide Abſabe. Alle Groö—⸗ 
Ben und Breiten. Reguläre 
81.50 Werthe, welche Ihr nicht 

unbeachtet laffen folltet zu uns 

ſerem Preiſe 

81.50, 32.00 und 33. 00 Damenſchuhe zu ei— 
nem Preis, den Ihr erſt bezweifelt, bis Ihr 
dieſe Schuhe zu Gericht befommten babt. 
Dongola Kid, Patentleder, Patent Tips: ele— 
gaute Facons für modeliebende Damen; ho— 
her Obertheil, hübſche Eyelets, ſolide Soh— 
len umd Abfäbe, einige mit bandrewende- 
ten Sohlen. Alles dorzügliche Bargains fiir 
das Doppelte, was wir dafür verlangen. Die 
Rartie iſt groß md enthält eine? inzab! von 
Bor GCalf und Winter Bici- 


fie werden aber alle zu einem 
einheitlichen Breife derfauft— 


TE EN nt 


| 
| 
| 
i 
| 


Oxford Ties für Damen, — $1.50 Oriord 
Ties fiir Damen und Mädchen, alle Größen, 
Diet Kid und Gunmetal. Abfolut dauerhaft, 
in den meneften Facons alt 
mug ift, um die Leute in Gr: 6 
ſtaünen zu verſetzen 
Opertbeil, Leder ſoxed, Lace, Viei Kid, ein— 
fach um atent Tip, Square Zehen, folide 
Regul. $1.50 Iserthe. Nie un— 
ter diefem Breis derfauft, Alle 
Straßen-Schuhe für Damen. 82.50 und $% 
yertbe, welche der Schub-Verläufer in den 
fan, wenn Cure Nummer in feiner vegulä 
vet $3 Partie vergriffen iſt. Patentleder 
Fohlleder Kountters und immeren Soblen; io 
Tide Daf Tan Sohlen und mittlere Vibfäge; 
Breiten DIS zu E E, 
außerordentliche Bar— 
Tan⸗Schuhe für Damen, reguläre 83 Qual., 
helle und dunkle Tans, O xfoxd Bluchers 
volle Schuhe für Oſtern. Ihr ſolltet dieſel— 
ben jet Schon faufen. 
und in allen Größen a 
zu baben, Eurellusw....... 

Gummiſchuhe ſind gegenwärtig thener, ganz 
gleib woNbr bingeben mögt, uber wir fautf: 
Eich mm Diele regulären 60c 
deribe in eleganten Gummi— 0 
Hochfeine Damenſchuhe. Dasſelbe Fabrikat 
Oxfords. Der geeignetſte Schuh für das 
falte Wetter, jedoch nicht zu ſchwer für Kom— 


Blucher und Straight Lace, in Patentleder, 
einem ‘Preis, der niedrig ge⸗ 

Schwere Filz-Schuhe für Damen, mit hohem 
Eoblen, Commonſenſe Abſäbe, ng 
Srößen. BVBerlaufspreis.........- C 
Dospntown:Xäden leicht ar 83.00 derfaufen 
und stid, Xace, feine „Eutzoff" Yamps, mit 
Größen 21, bis 9; in 1 4 
RR Allan a0s sn aunasenanen e 

auch in Fur Watentleder. wWirklich pract: 
Eie find jeher modern 
Stuim-Bubbers fir Damen 
ten dielelben tchr jriihzeitia und offeriven 
ſchuhen morgen Vormittag für 

wie die obengenaunten, 33.50 und *84.00 
fort. Ihr werdet immer wieder dieſen La— 


Bezahlung 


Sofort wenn Ihr Waſſer-Beſchwerden habt. 


Verknottete Venen kurirt in bis 5 
gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite.. Bedinz 
gungen. 

4 Blutvergiftung nachhaltig furiet ohne 
den Gebraud) gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athbem, Vusfallen der 
Haare, Kupferfarbene Fleden weichen 
fofort ımferer gründlichen und aus» 
geprobten Kur. 


Unteriuhung und 


Stunden von 12 bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. 


Tas | Verlegung der Naturgefeße, leberan- 


ſtrengung, ſchwacher 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Gefelichaft, Berluft des Gedachtnii- 
fe3, Zittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. — Es macht 
nichts aus mas e3 it, ob durch diätifche 
oder jonjtige geiundheitäwidrige lir- 
lachen herbeigeführt. Cine Kur Tiegt 
in Euren Händen wenn hr fofort 
vorſprecht. 

Konſultation frei. 


Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Rücken, unan— 


Chicago Medical Clinic, 


344 
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jREENEBAU: 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen Sı, acue 
Kapilalsanlagen: nu. "” 
Jiredifßriefe für Reifende, 
Jiabelgeldfendungen, 
Auslandswechlel eic. 


nad) allen Welttheilen. 


Wertäpapiere !;, u> auständits 


eingelöft. 


Eröfihafls- und anbere 
HOMeKtionen verozge 
; u d d ⸗ 
Voſlmachls ae" 
geld: Ausländiſches zum Tages⸗ 
turſe gewechſelt. 


Anmiſ⸗ou⸗ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erfte Hypotheten zu verlaufen. 


6maimomife® 


A. W. EHEIM 
un EHE 


Süd State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, ZU. 


8 inangieeß. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington on Strafe. 


Kapital und ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foremat Dräſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— —— 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht "und mer- 
den zu den liberaliten Bedingungen ent- 
negengenommen, die mit fonferbativer 
Bankführung vereinbaz jind. ” antfrfon® 


Halber Monat 
BZinfen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Sanıtar gemadjt werden, ziehen Zinien 
vom GErften an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das nene Jahr mit 
einem Banf-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen 


EILH. SOHINTZ. 


= Randolph Str. 
5 bis a 


Abſätzen. 


den beſuchen, nachdem Ihr die günſtige Ge— 
legenheit wahrgenommen bavbf, ein Paar 
dieier $3.50 bis 81 1 
Schuhe zu faufen. | 
Kerlaufs:Rreis  mor .; 
gen mur 
24 l füi - 34 u 
$2 Schuhe für Ana ben 
Standard $2 Schuhe für Anaben, in allen 
Facons md allen Größen. Bofitiws der 
dauerbaftelte —A a 
der jemuls inChicago 
verkauft wurde. Ver 
laufspreis nur e 

hr 
Schul-Schuhe ſür Knaben 
echulichuhe für Knaben, welde Nr, 4%, 5 
oder 54, tragen; Yace und Blucher Zacons 
Bor Galf, wmit vorſtehenden 
Sohlen, wurden acwöhnltih au 
$1.50 verfauft C 
für mır 
“cc N 
2.25 Rnaben-Box Calf Schuhe 
Leine „Cut⸗off“ Vamps, Blucher Facons — J 
Vox Calf, durchweg äbſolut danekhaft, mit 
fhweren Daft Zan . 
Sohlen und doliden 

Die dauerhaf 

tefteZorte, Donneritag 

Hemden für Männer 
Angebrodhene Grüßen, übrig geblichen bon 
unferem Hemdenz und Unterzeug-Verfauf 
der letzten Woche, zu weniger als dem Ko 
ftenpreife des Stoffes, aus weldhem file ans 
gefertigt find. 

Neglige Männer = Hemden 
Keguläre 50c und The Werthe — alle die 
neuen Farben und Wufter — bollitändiges A 
Affortiment von Größeır, —*8 u. 
In dieſer Partie befinden ſich 
ferner 75c und $1 ungebügelte 
weiße Hemden, langer und kur 
zer Buſen. Eure Auswahl aus. 

& 3222 
Arbeits-Hemden für Ta 
Unionsmade, ichwarzer Satcen: and Tivilts, 
blauer Ehbambrab md fanch Eateeng, nrit 
angebrachtem Kragen u. Cuffs, 

ver größte aller Bargains 

alles vorzüglide 50c NNerthe-— c r 
fo Ianae fie dorbalten, ur 
Bulen: u. Wleglige- Männer Hemden | 
Die neneiten Mufter von unferen $1.00 ftei: 
fen md Nealigee Hemden, einige mit ange: 
bradtem straaeır, feparateı oder angebrach— 
ten Euffs, belle und dumfle 

Schattirungen, Sumderte zur 

Auswabl, Eure Auswahl, fo 

lange der Borratb ausreicht 


Binanzielles, 


Beinahe NHafhes | Abends nffen 
Jahrhundert bi 


is 
im Geſchäft | 9 Ufer. 


GRAHAM & SONS 
ankers 


Sampfihiii- wid Verjierungd-Agenten, 
Binfen auf Spareinlagen bezaplt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds u. 1. Sppothelen zum Verkauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenihum. 


. Sodey,J0tX 


Pe” verkaufen: ® Ausgeſuchte 


—9— Hhpolheßen 


mit 5336 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Treiephon 1191 Maln. 
172 Weashtngton St. 


27mati,mifamo* 


gegenüber 


216 S. CLARK STR. yonstike. 
Schiffsfarten 


Zwischendack und Kajüte 


über alle Linien, von und nach Dentichland, 
Deiterreih-Ungern. Nubland, Schweiz, 
Yurembuua u. |. w., 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9.h. 12 Vm. 
ne famomi* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeunt End. 

Nah Rottervam, Bremich, Hamburg, 

pen, Berlin, Oderhburg, sten, Budapelt, 
bar md allen ‘Plägen in Europa. 

Abfahrt von — „en 2 Ranuar, 

Schnellzug * Men 


lleberza iöfe 
Keinerfei — —— mit Gepäck. 
a Hafen. 
— — ——2 ee g helanen. 
Wechſel und „Yeibanweitungen nah alten 
heilen der Welt. 


J. V. ZINNER &COo. 


Einzige Deutich-Ungariihe Agentur in Chicago, 


71 Ost Washington Str, 
Ede Bearburn Str., 1. Stod. 
Dffen 3 Diorg. bis 6 Abds. gonnlans 9—12. 
19ja—3fV, —— 


Antmers 
Temess 


rt cha Umſteigen. 


N Claussenius & Ch. 


gegründet 1864 burdh 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Dofmadhten, 


BWechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- ». Nechtsburenn, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Oftien bis 6 User Abenb3. — Bid 12 une 
20nod,mifofon® 


— Aufflärung. — Gaft:: Donner: 
metter, Herr Wirth, da find ja fogar 
gleich drei Fliegen im Ef — 
Zja....2ja, es — 
linge ſein! 





